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Schlechtes Osterweller.
Schwere Stürme und neuer Schneefall . / Blitzschläge in eine dänische Kirche.

» Verlin , i . April. sFunkspruch.) In allen Teilen Deutsch¬
lands herrichte während der Osterfeiertage schlechtes Wetter.

In Ostpreußen fiel am ersten Osterfeiertgg Schnee.
Die Temperatur sank am Abend des ersten Feiertage? bis auf fünf
Grad unter Null . Am zweiten Feiertage wurde es wärmer , jedoch
stand das Thermometer noch unter Null .

Ueber Berlin herrschte ein starker Sturm,
der größere Schäden an verschiedenen Häusern anrichtete. Dachziegel
wurden heruntergeworfen , Firmenschilder abgerissen, und verschie-
deutlich mußten die Rettungsstellen in Anspruch genommen werden.
In der Stadt wurden vor allem viele Antennen - Maste
vom Sturm heruntergerissen . Der neue Berliner
Kurzwellen -Sender in der Boxhagener Straße mußte außer Betrieb
gesetzt werden, da der Sturm die Antennen -Anlage zerrissen hatte.
Auch über Hamburg herrschte während der Feiertage starker Sturm.
Am zweiten Feiertage trat gegen Abend

auf der Unterelbe starker Nebel
«in . der die Schiffahrt ins Stocken brachte. Etwa 300 Meter nörd¬
lich der Leitrinne Brockdorf -Holler sank ein Fischerfahrzeug. Nur
der Mast ragt aus dem Wasser heraus .

Auch im Rheinland herrschte kühles Wetter
Lei stark bewölktem Himmel. Am Sonntag und auch am Montag
regnete es sehr stark. Der Osterverkehr war daher sehr gering .
Süddeutschland hatte ebenfalls unter heftigen kalten Win-
den zu leiden . Verschiedentlich waren starke Sturzregen zu verzeich -
nen . Erst am zweiten Feiertage klärte es sich etwas auf.

Wie aus Schneidemühl gemeldet wird , setzten
in der Ostmark nach längerem Frühlingswetter in der Nacht

zum ersten Feiertag Schneestürme
ein die das Land mit einer mehrere Zentimeter starken Schnee-
decke belegten . Der Schneefall hielt auch am zweiten Feiertage an.

Durch die im Laufe des Montags einsetzenden Regenschauer wurde
der Schnee wieder fortgeschwemmt .

In Leipzig war trotz des unfreundlichen Wetters der Reifever-
kehr so stark wie noch nie zuvor. Es wurden gegen 200 Son -
Verzüge vom Hauptbahnhof Leipzig abgelassen .

An den beiden Osterfeiertagen herrschte
in Wien kühles, stürmisches Wetter,

sodaß die meisten Wiener auf weitere Ausflüge verzichten mußten.
Sonntag abend ging in Wien und Umgebung ein starkes G e -
witter nieder.

Während noch in den letzten Tagen der vorigen Woche schön -
stes Wetter herrschte , ging an beiden Feiertagen über Kopen -
Hägen und Umgegend Regen nieder . Am zweiten Feier -
tage war der Regen mit Schnee vermischt . Ueber ganz Mittels « -
land ging

ein stellenweise recht heftiges Gewitter
nieder . Besonders hsftig tobte das Unwetter über Roskilde, wa
kurz hintereinander zwei Blitze in die Blitzableiter der Domkirche
einschlugen , in der gerade Gottesdienst abgehalten wurde . Der etwa
2500 Kirchenbesucher bemächtigte sich eine heftige Unruhe . Der Aus-
bruch eines Schreckens wurde nur dadurch verhindert , daß der Bischof
seine Predigt fortsetzte und sich nicht das Geringste anmerken ließ.

In schwerem Sturm .
Ein japanischer Dampfer mi ! 48 Passagierengesunken .

TU . Tokio , 2. April. Der japanische Dampfer „Kasagi" ist
in der Nähe von Curuga mit 48 Passagieren zesunk ' ii . Das Schifs
war in einen schweren Sturm geraten und konnre sich nicht mehr
retten . Auch die herbeigeeilten Schisse konnten keine Hilfe bringen .

Botschafter Kerrick gestorben.
Der Mann, der Amerikas Eintritt in den Weltkrieg herbeiführte, einem Herzschlag erlegen

F.H . Paris , 2 . April. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Myron T . Herrick , Botschafter der Bereinigten Staaten , ist Sonn-
tag nachmittag, um 5 .00 Uhr einem Herzschlag erlegen . Er
stand im 75. Lebensjahr und war zweimal der diplomatische Ber -
treter Amerikas in Paris , darunter die letzten acht Jahre ununter-
brachen . Bei dem drei Kilometer langen Weg hinter dem Sarge
Marschall Fochs zog er sich eine Erkältung zu , an der -:» Folgen er
durch Herzschlag am Sonntag verschied .

Botschafter Herrick.
Wenn in ganz Frankreich die Trauer um den Mann, der den

Eintritt Amerikas in den Weltkrieg herbeiführte , um den plötzlich
verstorbenen Boischafter Herrick tief und echt ist, kann das weiter
nicht verwundern denn

Herrick war seit 1314 das Bindeglied zwischen Frankreich
und Amerika,

und wenn er auch 1314 zeitweise von seinem Posten abberufen wurde ,
war die Saat, die er in Paris gestreut hatte, bereits aufgegangen,
und die Neutralität Amerikas war unter der Regierung des Präsi-
deuten Wilson vom ersten Kriegstage an nur eine Verschleierung der
Wahrheit, daß die Vereinigten Staaten den Krieg der Alliierten mit
ollen Mitteln förderten und begünstigten . Herrick war der Mann , der
Ende 1314, als sich die deutschen Truppen in der Nähe von Paris
vesanden und als mit dem Fall der französischen Hauptstadt gerechnet
wurde, die französischen Denkmäler unter den Schutz der amerikani -
Ichen Regierung stellte , was ihm die Franzosen begreiflicherweise hoch
anrechnen mußien , was man aber bei allem Respekt vor dem Toten
nicht als neutrales Verhalten bezeichnen kann.

Herrick hatte in den letzten Iahren seines Lebens wenn auch
Nicht die Anhänglichkeit an Frankreich , so doch sein blindes Vertrauen
>n dieses Land ein wenig eingebüßt und hatte sich zu größerer Objek¬
tivität aufgeschwungen als während des Krieges und unmittelbar
"ach dem Kriege . Es scheint , wenn man in Paris umlaufenden Ee-
Züchten Glauben schenken will, daß er

gelegentlich eine vermittelnde Rolle zwischen Deutschland
«ud Frankreich gespielt

hätte, daß er jedenfalls dem deutschen Botschafter in Paris wieder-
holt die Versicherung abgab , daß er keine Feindseligkeit gegen
Deutschland hege und sich bemühe, zur Versöhnung zwischen Frank -
reich und Deutschland beizutragen .

Für Herrick werden
in Paris große Ehrungen vorbereitet .

Man muß aber abwarten, welche Wünsche der Sohn des Verstorben
nen, der sich in Newyork befindet , äußern wird , bevor man ein end -
gültiges Programm für die Leichenfeierlichkeiten ausarbeiten kann
Sollte Herricks Leichnam nach Newyork überführt werden , so soll
dies aus einem französischen Kriegsschiff geschehen.

Als Nachfolger für den Verstorbenen wird vielfach der amerika¬
nische Botschafter in Brüssel. Ei bson . genannt , der die Vereinigten
Staaten aus allen Genfer Abrüstungsbesprechungen vertrat.

Die Entente seierl Jubiläum .
Eine Bolschasl Briands .

F. H. Paris , 2 . April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . ;
Der vor 25. Jähren erfolgte Abschluß der Entente cordiale . der durch
große Feierlichleiten in Cannes und in London begangen wurde,
veranlaßt- Briand zur Absendung einer Botschaft
an das Festkomitee in Cannes . Diese ist von höchster
Bedeutung , weil der französische Außenminister offiziell das be¬
stätigt , was man seit langem wußte und was sich in zahlreichen
Vorgängen der letzten Monate mehr als deutlich kundgetan hatte,
daß nämlich die Entente cordiale in Frankreich und England trot,
des Locarnopaktes fortbestehen soll. Briands Wunsch gemäß soll
sie sogar die Bezeichnung der „brüderlichen Entente" (entente fra-
ternelle ) bekommen .

Es sei hervorgehoben , daß von der durch den Locarnopakt ver-
änderten außenpolitischen Lage in Briands Botschaft mit keinem
Wort die Rede ist, daß vielmehr betont wird , daß seit dem Ab-
Ichluß der Entente cordiale im Jahre 1304 das englische und das
französische Volk nebeneinander hergingen , wobei sie sich täglich der
heiligen Aufgabe bewußt geworden seien , die ihnen ihre große und
loyale Freundschaft zuwies.

Weiter sagt Briand wörtlich : „Die Gefühle, welche heute di«
Herzen der beiden Völker erfüllen und die Gemeinsamkeit der An>
schauungen , die sich täglich zwischen den beiden Negierungen kund-
gibt , sind die sichersten Garantien der Festigkeit einer Entente, deren
50 . Iahrfeier zu begehen , unsere Nachfolger sicher Aus die¬
sem Grund schlägt Briand vor , daß man künftig die Bezeichnung
der „brüderlichen Entente " gebrauchen solle.

Der Herzog von Connaught als Vertreter des Königs von
England wohnte der Feier in Cannes bei , Briand selbst ließ sich
vertreten .

Grubenunglück in Belgien .
28 Toke geborgen .

TU . B r v s s e l , 2. April. Am Samstag ab -nv ereignete sich in
der Krude „Waterschei" in der Nähe von Genck in der Provinz
Limbourg eine Schlagwetterexplosion , der 28 Berqlente zum Op>er
fielen . Das Unglück geschah in 700 Meter Tiefe. Es ging eine
größere Strecke zu Bruch. Die Bergungsarbeiten sind in vollem
Gange . Mehrere der bereits geborgenen Toten waren bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt . Das Schlagwetterungläck ging mit
dumpfem Krachen vor sich un» war weit »ernehwb« .

Wie Rußland wählk.
Bon unserem Vertreter in Moskau.

JN8. Moskau , Ende März.
Fackelzüge , wallende revolutionäre Banner, Musikkapellen. Ge«

sang, Geschrei , Straßenbahnwagen, Autobusse , Eisenbahnzüge, Last -
kraftwagcn , drapiert mit rotem Flaggentuch, kennzeichneten d i e
Schlußperiode der Gemeindewahlen . die sich in Sow¬
jetrußland über eine Zeitspanne von drei Mannten ausdehnten .
In Moskau selbst dauerte es drei Wochen , bis des letzte Mitglied
des Stadtsowjets gewählt war . Die beispiellose Propaganda, ver -
eint mit einem gewissen Aufwand gutgeleiteter Ueberrednng, führte
zu einer Nekordwahlbeteiligung . Etwa 85 Prozent der
erwachsenen männlichen und weiblichen Bevölkerung der Sowjet-
union war stimmberechtigt, und von diesen stimmten 80 Prozent
tatsächlich ab. Die des Stimmrechtes beraubten 15 Prozent wurden
klassifiziert als Privatkaufleute, „Ausbeuter "

, .reiche" Bauern̂ sogen .
Kulaken, Priester oder in kirchlichen Organisationen tätige Per-
sonen , zaristische Offiziere oder Polizeibeamte , Adlige, Verbrecher
und Geisteskranke..

Das System der Sowjetregierung verwirrt, weil das Gebäude
so aukaebaut ist , daß es den Einen wie die verkörperte Gerechtigkeit
und Gleichheit erscheint und den Anderen nur eine schöne Hülle ab-
soluter Diktatur . Die Einen finden es herrlich , daß 85 Prozent des
Volkes das Wahlrecht haben , die Anderen finden es merkwürdig,
daß keine organisierte Minderheit von drei Prozent der Bevölkerung ,
irgendwie erreicht, daß sie 50 bis 75 Prozent der zu wählenden
Posten besetzt.

Es ist kein reiner Zufall , daß der Zentralexekntivanslchuß Idas
Parlament) nichts tut, als Gesetzen und Dekreten zuzustimmen, die
bereits in Kraft sind , oder Reden anzuhören . Es ist auch kein Zu-
fall , daß diejenigen Verwaltungskörper , in denen am wenigsten
Kommunisten siften, die geringste Autorität haben. Auf dem Lande ,
wo es wenig Kommunisten gibt , werden die Aemter mit Personen
besetzt , die mit dem Kommunismus sympathisieren oder wenigstens
vom kommunistischen Standpunkt aus am harmlosesten sind . So
kommt es , daß das nicht aus einer Wahl hervorgehende, zu hundert
Prozent kommunistische Politbüro das Land wirklich regiert .

Der Executivausschuß der Kommunistischen Internationale
sagte kürzlich in einem Aufruf an die werktägigen Massen des ganzen
Erdrunds : „Die Sowietregierung ist die höchste Stufe .'er Demo¬
kratie auk Erden .

" Man möchte wohl um eine Definierung des
Wortes „Demokratie" bitten . Aber wenn man die Kominteri bei
ihrem Wort nimmt , so bleibt die Tatsache, daß es in dem Sowjel -
wahlsystem zwei Kardinalpunkte gibt :

1 . Die einzige geduldete politische Partei oder politische Organi-
sation, Presse oder Versammlung ist die Kommunistische . Ulle anderen
sind gegenrevolutionär und verboten . Der Wähler muß Kandidaten
aus dieser einen Partei wählen .

2 . Die Abstimmungen finden in öffentlicher Versammlung durch
Erheben der Hände statt .

Der verbannte Trotzki wurde von dem Sekretär des Zentral»
kontrollausschusses der Kommunistischen Partei , Iaroslawski , ge»
tadelt , weil er für die Einführung der geheimen Wahl - intrar. D i e
geheime Wahl , meinte Jaroslawsky, sei ein Werkzeug der
Kapitalisten , das dazu diene, die Arbeiter zu unterdrücken. Dieser
kleine Zwist zeigt deutlich, daß Trotzki ebensogut wie Jaroslawsky
weiß, daß nur einige Wähler den Mut haben , ihrer Ueberzeugung
öffentlich Ausdruck zu geben, wenn sie dabei riskieren , im Gefängnis
oder in der Verbannung zu landen . Trotzki hat den Fehler gemacht ,
in dieser Richtung etwas zu unternehmen . Er organisierte seine
Anhänger und hoffte, daß , wenn ein halbes oder ein ganzes Dutzend
seiner Anhänger in den wichtigsten Wahlversammlungen gegen die
Stallinleute sprechen würden , die Massen Mut fassen und das Ein-
Parteisystem durchlöchern würden . Aber seine Organisation wurde
noch vor den Wahlen zertrümmert , und mehrere Tausend seiner An-
Hänger wurden in die Verbannung geschickt .

Die sowjetru Mische Wahl Maschinerie ist eine der

ländlichen Verwaltungsbezirken ihres Amtes walten . Sie bestehen
ganz oder in der Mehrheit aus Kommunisten. Sie prüfen den
Lebenslauf jedes über 21 Jahre zählenden Einwohners und ent-
scheiden, ob er wählen darf . Gegen die Entscheidung dieser Kommis-
sionen gibt es eine Revisionsmöglichkeit bei den Wahlkommissionen
der höheren Verwaltungsbezirke . Grundsätzlich hc.t die Kommu-
nistische Partei verfugt , daß keine Person , die jetzt oder früher
andere Personen „unterdrückt" hat . wählen darf .

' Unter „Unter-
drückung " ist die Verwendung fremder Arbeitskraft oder der Ver-
kauf von Ware zu Gewinnzwecken und der Bezug von Einkommen
ohne direkte körperliche oder geistige Arbeit zu verstehen. Der Fak-
tor menschlichen Urteils und Irrtums ist bei der Entscheidung, wer
wählen soll oder nicht, außerordentlich groß. Uebereifrige , bllro-
kratische Wahlkommissare richteten da viel Verwirrung an . Das
Durcheinander war in Moskau so groß, daß ein Mitglied des Sow -
jets für den Aufschub der Wahlen in einigen Bezirken um drei
Wochen eintrat . Der Arbeiter K u z n i tz o w . seit 25 Iahren Buch-
drucker , wurde des Wahlrechts für verlustig erklärt , weil seine Frau,
um das Einkommen der Familie zu erhöhen, vor 15 Iahren auf der
Straße Blumen verkauft hatte. Einem anderen Proletarier wurde
das Stimmrecht versagt, weil seine tote Großmutter ein eigenes
Haus besessen hatte. Ein Mann, der an das Publikum zum Füttern
der Tauben aus den ösfrntlichen Plätzen kleine Säckchen Korn ver-
kaufte, wurde als „Eetreidespekulant " des Stimmrechts beraubt . Der
hervorragende Gelehrte . Professor Abrikosow , der Lenin be -
handelte und sein Leben um mehrere Jahre verlängerte , durfte auch
nicht wählen . Von den 85 000 Personen , die zunächst in Moskau
nicht wählen durften , wurden 8000 wieder auf die Wählerliste ge-
setzt , nachdem der Moskauer Sowjet ihre Beschwerden untersucht
hatte .

Der Verlust des Wahlrechts bedeutet mehr als die Unmöglich-
keit zu wählen . Er bedeutet , daß der Unglückliche keiner Eewerk»
Ichaft und keinem Konsumverein angehören darf . Er bedeutet , daß
er binnen Jahresfrist seine Wohnung verlassen muß und keinen An-
spruch auf eine Wohnung hat . falls er es sich nicht leisten kann, sich
ein eigenes Haus zu bauen , woraus er aber unzweifelhaft ein
Kapitalist ist und für den Rest seines Lebens aufhört , Wühler zu
sein . Er hat keinerlei Siaatsbürgerrechte mehr.

In ländlichen Bezirken versammeln sich die Wähler im Rat-
haus oder einem anderen öffentlichen Gebäude. In den Städten
finden die Abstimmungsversammlungen nach Berufen getrennt statt .
In einer Versammlung wählen alle Lehrer , in einer

' anderen alle
Bauarbeiter usw . Gewöhnlich marschieren die einzelnen Berus«»
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Kreuzer,,Berlin " außer Dienst
Der neue Kreuzer „Karlsruhe " übernimmt die Funktionen der „Berlin".

Dieser Tage ist der Kreuzer „Berlin " in Kiel außer Dienst ge-
stellt worden . Damit hat der Kreuzer seines aktiven Daseins
Dauer beendet, ' die Flagge wird nicht mehr an seiner Gaffel empor -
steigen . Der Rest der auf ihm eingeschifft gewesenen Besatzung wird
zum größten Teile dem Besatzungsstamme für den neuen Kreuzer
„Karlsruhe " eingereiht werden .

Dieser neue wertvolle Kreuzer „Karlsruhe " wird bald die
Funktionen der „Verlin " übernehmen ,

uuf seinen Planken eine Reihe von tüchtigen Marineoffizieren
heranbilden und draußen in der Welt die deutsche Flagge zeigen .
Die „Berlin " selbst ist für diese Aufgaben , mag sich auch Oos Gefühl
der Treue und der Verbundenheit gegen diese Erkenntnis sträuben ,
heute nicht mehr geeignet .

1903 lief die „Berlin " auf der Marinwerft in Danzig vom
Stapel . Sie ist 3300 Tonnen groß , erreicht 23,5 Seemeilen E -schwin -
digkeit und verfügt über eine Armierung von acht 10.S cm-Geschützen
und zwei Torpedorohren . Im Jahre 190g trat die „ Berlin " zur
Hochseeflotte , der sie lange Jahre im Verbände der Aufklärungs -
streitkräfte angehörte . 1911 wurde sie vorübergehend mir den
Kanonenbooten ..Panther " und „Eber " zum Schutze der deutschen
Interessen an der marokkanischen Küste (Agadier ) stationiert . Die
Teilnahme an den wenigen größeren Treffen des Weltkrieges ist
dem Schiff versagt geblieben .

Nach dem Kriege gelangte die inzwischen längst veraltete „58er*
litt " wieder zu hohen Ehren . Sie trat als Schulkreuzer unter di«
Inspektion des Bildungswesens der Marine . Ein Umbau des Vor «
schiffes und eine gründliche Ueberholung machten sie wieder für grö «
ßere Aufgaben geeignet .

Die „Berlin " wurde dazu a» sersehen . als erstes Schiff der
Reichsmarine nach Kriegsende als Pionier des Deutsch -

tums im weiteren Ausland und in llebersee zu wirken,
eine Ausgabe , die die jeweils auf ihr fahrenden Seeleute mit bestem
Erfolg beiwältigt haben Im Januar 1924 lief der Kreuzer zu
einer zweimonatigen Fahrt nach den Azoren , Kanaren , Madeira
und Spanien (Caragena ) aus . Eine zweite Auslandsreise unter »
nahm er vom November 1924 bis jui März 1925 nach verschiedenen
westindischen Häfen , in denen er eine warme Aufnahme fand . Noch
größer war der Erfolg einer dritten Reise , die ihn . vom Sevtember
1925 bis zum April 192« um Südamerika herumführte . Ihre ver »
dienstvolle Laufbahn im Dienste unseres Vaterlandes krönte di«
„Berlin " mit ihrer letzten und größten Reise , einer Weltreise , die
sie alle Kontinente aufsuchen ließ und sie vom 1. Dezember 1927 bis
vor wenigen Wochen der Heimat fernhielt . Nicht als eine jetzt
wertlose Masse von Eisen und Stahl soll die .Berlin " in unserem
Gedächtnis fortleben , sondern als ein stolzes deutsche Schiff , das
Jahrzehnte hindurch durch die dienstfreudige und vaterländisch «
Hingabe taufender braver Seeleute ein beseeltes Wesen war .

Unterseeische Fernsprechkabel.
Fernsprechkabel zwischen Europa und Amerika.

IMVVl QU WimillVV » ,
Der gegenwärtig in den SiKungsberichten der A
den Veröffentlichung des Gelehrten entnehmen

* Berlin , 2. April . Der preußischen Akademie der Wissenschaf -
ten legte Prof . Dr . K . W . W/lgner , der frühere Präsident des
telegraphentechnischen Reichsamts und jetzige Leiter des t euen
Heinrich Hertz-Instituts für Schwingungsforschung , den Plan vor
Europa mit Nord - und Südamerika durch unterseische Fernsprech -

kabel zu verbinden
der Akademie erscheinen

wir die folgenden
Ausführungen :

Während das erste Telegraphenkabel durch den Ozean bereits vor
etwa 70 Jahren verlegt wurde , ist
die Tiefsee bisher als ein unüberwindliches Hindernis für ein Fern -

sprechkabel angesehen
worden . In der Tat sind die ersten Fernsprechverbin
düngen über den Ozean hinweg auf dem Funk -
wege hergestellt worden . Tassen ungeachtet kann jedoch das
Problem des transozeanischen Fernsprechkabels keineswegs als über -
holt gelten, ' denn die Funkverbindung ist viel anfälliger gegen Stö -
rungen und daher weniger betriebssicher als eine Kabeloerbindung, '
außerdem kann sie von jedermann belauscht werden . Daß es über -
Haupt möglich geworden ist , regelmäßige Funkverbindungen auf
große Entfernungen herzustellen , verdanken wir der E i nf ü h r u n g
der Elektronenröhre . Die Elektronenröhre hat auch die
Fernsprechtechnik grundlegend umgestaltet . Seitdem wir die Elek -
tronenrohrverstärker haben , kann zu Lande jede praktisch vorkom -
tuende Entfernung durch den Fernsprecher überbrückt werden . Mit
einer neuen Kabelkonstruktion ist nunmehr eine Grundlage für die
elektrische Bemessung von langen Fernsprechkabeln durch die Tiefsee
geschaffen . Eingehende Berechnungen , die auf dieser Basis ausge -
führt wurden , lehren , daß
die Verbindung des europäischen Festlandes mit dem amerikanischen

nunmehr technisch möglich geworden
ist, und zwar mit einer Sprachgüte , die der der besten Landkabel
gleichwertig ist.

Für die vom wirtschaftlichen Standpunkt wichtigste Ver »
binoung von Europa nach Nordamerika würde der
günstigste Kabelweg England —Island —Grönland —Labrador über
das nördliche Polargebiet führen . Dieser Kabelweg muß aber prak -
tisch ausscheiden , weil eine Kabelinstandsetzung in dem arktischen
Gebiet nur während weniger Sommerwochen ausführbar wäre ; eine
am Ende des Sommers auftretende Kabelstörung würde den Be -
trieb auf zehn Monate oder noch länger lahmlegen . Der iiäc

günstige Weg führt von Lissabon über die westlichste Azoreninfet
Flores nach St . Johns auf Neufundland : von da zweckmäßig über
ein kürzeres Seekabel nach Canso auf Neuschottland , wo der An «
schluß an die Landlinien des nordamerikanischen Festlandes erreicht
wird . Die beiden Hauplkabelstrecken Lissabon —Flores und Flores -^ -
St . Johns find je 2000 Klm . lang . Auf Flores . in St . Johns und
Canso wären Zwischenverstärker aufzustellen .

Für die Verbindung von Europa nach Südamerika
bietet sich folgender Weg : Eadiz —Teneriffa (Kanarische Inseln ) —
Sao Thiago (Kapverdische Inseln ) — Fernando Noronha —Pernam »
buco gleichfalls mit Verstärkern an den Zwischenpunkten . Di «
längste Teilstrecke auf diesem Wege , Sao Thiago —Fernando No»
ronha , mißt rund 2400 Klm . Die Wirtschaftlichkeit des neuen Ka «
bels wird sehr günstig durch den Umstand beeinflußt , daß man es
gleichzeitig auch zum Telegraphieren verwenden kann . Es können
in jeder Richtung 3000 Buchstaben in jeder Minute telegraphiert
werden . Das ist die vierfache Leistung eines modernen Telegraphen «
kabels , z . B . des Kabels Emden —Azoren —Newyork . Da ' das neue
Fernsprechkabel schätzungsweise nur ungefähr das Doppelte eines
neuzeitlichen Telegraphenkabels kosten wird , sichert ihm der Tele «
graphenbetrieb allein schon eine sehr gute Rentabilität . Die Mög¬
lichkeit des Fernsprechens kann hiernach , wirtschaftlich gesehen , als
eine kostenlose Zugabvbe betrachtet werden . Nicht unerwähnt soll
bleiben , daß man den Fernsprechstromkreis während der weniger
benutzten Nachtstunden zur Uebertragung hochwertiger Bilder ver «
wenden kann . Vermutlich wird dieser Weg der Vilderübertragung
dem Funkwege vorgezogen werden , da der Kabelweg eine vollkom «
men gleichmäßige und fehlerlose , von atmosphärischen Störungen
und Schwunderscheinungen freie Uebertragung gewährleistet .

Sechs Arbeiter ertrunken.
TU . London , 2 . April . Auf dem Wege von Charles Island

nach Milford im Staate Connecticut schlug ein mit > chs Männern
besetztes Ruderboot um . Die Insassen , die von dir Arbeit zurück-
kehrten , ertranken .

DIAL2N " Puder bewahrt
Ihren Liebling vor Wundsein .

gruppen von ihren Arbeitsstätten mit Bannern und Musik zur
Wahl . Zur Versammlung zugelassen sind nur die Inhaber einer
WäHlerkarte ; über die Erschienenen wird Liste geführt . Gewerk -
schaftsmitglieder sind gezwungen , zu erscheinen . Die Versammlung
wird von dem Vorsitzenden des betreffenden Wahlausschusses gelei -
tet . Stets ist ein offizieller Redner zugegen , manchmal eine so pro -
minente Persönlichkeit wie Rykow oder Bucharin , der bei dieser
Gelegenheit über die internationale Lage spricht , insbesondere über
den kommenden Krieg zwischen England und Amerika . Nach den
Reden kommen Re -solutionen von Gemeinde - oder Distriktssowjets
zur Verlesung und Annahme . Nach diesen Präliminarien verliest
der Vorsitzende die Kandidatenliste , wie sie von dem Wahlausschuß
aufgestellt und höheren Orts gebilligt worden war . Er fordert aus ,
eventuelle Streichungen vorzuschlagen oder andere Kandidaten nam -
Haft zu machen . In den Städten werden nur wenige Kandidaten
vorgeschlagen , die nicht auf der Liste standen . Aus der Provinz
wird gemeldet , daß yier bis zu einem Viertel andere Kandidaten
von den Wählern der offiziellen Liste zugefügt wurden . Dann wird
abgestimmt . Der Vorsitzende zählt die Hände . Die Wahl ist vorüber .

Der Verlauf > er Wahl beruht zu einem großen Teil auf
der Persönlichkeit und dem Geschick des Wahlleiters . In vielen Fäl¬
len wurde die Begeisterung durch den Vorschlag Ehrenmitglieder
in die einzelnen Körperschaften zu wählen angefacht . Auf diese
Weise wurden der tote Lenin , Rykow , Bucharin , aber auch im Ee -
' ängnis sitzende ungarische und polnische Kommunisten und andere
Märtyrer in Ehrenämter gewählt . In einem Dorfe , wo die „reichen "
Sauern viel Einfluß besaßen , hält es der Wahlausschuß für weife ,
einen reichen Bauern auf die Liste zu setzen . Der Ausschuß erkor zu
dieser Ehre den Müller , der die Bauern übervorteilt und beim Mah -
len von ihrem Getreide gestohlen hatte . Der Müller wurde natür -
lich niedergestimmt und der Wahlausschuß sagte : „Seht , die Bauern
wollen keinen Kulcken im Dorfsowjet .

" In einer Versammlung rief
einer : „Wir kennen keinen der Kandidaten , gebt uns andere .

" Der
AZahlleiter veranlaßte die Verhaftung des Mannes und fuhr mit
der Wahl fort . Bei der Lehrerversammlung in Moskau rief ein
junger kommunistischer Lehrer : „Wir kennen die Liste . Laßt sie uns
einstimmig annehmen .

" Und so geschah es . Aehnlich war es in
den meisten Gegenden mit Ausnahme von Sibirien , Turkestan und
einigen anderen kleineren Bezirken , wo es zu Unruhen kam .

Brennend abgestürzt .
Tin Flugzeug über einer Stadl in Brand geraten .

TU . London , 2. April . Bei einem Flugzeugabsturz in der
Whe von Riverside in Kalifornien wurden süns Personen getötet .
Das Flugzeug befand sich über der Stadt Beaumont , als der Ben -
zinbehälter plötzlich Feuer fing . Der Apparat stürzte in Flammen
gehüllt ab . Alle Insassen waren aus der Stelle tot .

Ein zweites schweres Flugzeugunglück ereignere sich in der
Nähe von Tampico in Mexiko , bei dem zwei Amerikaner getötet
wurden .

Autobus -Unglück in Columbien .
Ach ! ToZe.

TU . London , 2 . April . Nach Berichten aus Bucharamanga in
Columbien sind bei einem Autobus - - Unglück » cht Per «
sonen getötet und zwölf weitere schwer verletzt worden . Der
Autobus was einen Abhang hinuntergestürzt .

Am Grabe Bismarcks.
TU . Hamburg , 2. April . Unter außerordentlich großer Beteili -

gung fand am Ostermontag in Friedrichsruh die vom Allg . deut -
jchen Verband und den Vaterländischen Verbänden veranstaltete
Bismarck - Gedächtnisfeier statt . Die Teilnehmer mar -
ichierten geschlossen nach dem Mausoleum , wo die Feier mit Musik -
Vorträgen der Südwestafrikaner ihren Anfang nahm . Franz Stein -
Wien , der Führer der Deutschen Oesterreichs , hielt die Gedächtnis -
rede . Es folgte die Kranzniederlegung .

Sindenburg grawliert Kalinin.
TU . Kowno , 2. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , über -

brachte der deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat von Twardowjki ,
dem Vorsitzenden des Vollzugsausschusses der Sowjetunion Kalinin
in dessen zehnjährigem Jubiläum die Glückwünsche Des Reichspräsi¬
denten von Hindenburg . Kalinin hat vom Präsidenten der türki -
ichen Republik , ^ emal Pascha , und den Regierungen Italiens und
Frankreichs gl ^ . falls Glückwunschtepeschen erhalten . Dem Bot -
jchaftsrat von Twardowski sprach Kalinin den Dank für die Glück-
wünsche des Reichspräsidenten aus .

AeMch -AranMhrung in Berlin .
„ Pietro Aretino " im Staatlichen S ch i l l e rth e a t e r .

Von

Herbert Iherln £ .
Berlin . 31 . März .

Die Wege des Berliner Staatstheaters werden immer seltsamer .
Von Hans I . Rehfisch wurden das „Duell am Lido "

„Razzia "
und „Nickel und die 36 Gerechten " von Jeßner herausgebracht .
Diese drei Stücke waren Erfolge . Warum führt das Staatstheater
„ Pietro A r e t i n o" auf ? Was erwartet es von diesem anti -
quierten Kostümstück Wie ist die Handlung ? Wie die Diktion ?

„ Empfiehl mich Kaiser Karl "
, sagt Pietro Aretino zu seinem

Bruder Tizian und drückt ihn bewegt an die Brust . — Ihr wollt
schon gehen , Tizian ? „Ich muß das Licht nutzen .

" So sprechen ,
1540 in Venedig , Prominente mit Prominenten . „Pietro Aretino "

.
ein Schauspiel von Hans I . Rehfisch ? Eine Magazinrundfrage bei
den Koryphäen der Renaissance . Rehfisch interviewt Tizian . Reh -
fisch im Gespräch mit Rehsisch besucht Pietro Aretino beim
Abfassen deines neuesten Artikels . Originalausnahme von Wolf -
gang Hoffmann -Harnisch .

Dieses Stück ist geistig eine Albernheit , künstlerisch eine An -
maßung , technisch eine Hilflosigkeit . Frauen stehen auf der Bühne
herum : warum sie auftreten , warum sie abtreten , wer weiß es . Da
lpricht man vom Löwen von San Marco , da trägt man Kostüme ,
da drapiert man sich, da schreitet und schleicht man . da zucken Dolche.
Welch eine Maskerade ! Welch Geschwätz ! Der Geist von Tees und
Konferenzen , der Schmelingempfänge und Promine itenvisiten ,
Hollywoods und Conrad Veidts . Frisiertes Deutsch . Pikseine
Phrasen. Talmireden. Fürchterlich .

Dabei streift Rehsisch ein interessantes Thema : den großen
Journalisten ip der Zeit . Den ersten Zeitungsschreiber , noch ohne
Zeitung . Den politischen Schriftsteller ohne Partei . Harven in der
Renaissance . Aber Rehfisch verkrümelt das Thema hinter Liebes -
affären und Intrigen . Pietro Aretino war ein genialer Jour -
nalist . aber auch ein Erpresser . Rehfisch „rettet " ihn , indem er ihn
idealisiert . Er schreibt ein Renaissancestück wie Rudolf Herzog
seine „Condottieri " .

' Gut , Rehfisch schreibt ein miserables Stück . Daran kan'n ihn
niemand hindern . Das ist Privatsache . Aber das Staatstheater
fÄhrt es in einer künstlerisch kargen Saison auf . Da beginnt das
öffentliche Interesse . Für diesen antiquierten Schinken wurden
iwei Schauspieler und ein Regisseur neu engagiert : Paul Wegen « ,
Theodor Loos und Wolfgang Hoffmann - Harnisch . Eine Bühne mit
Defizit verpflichtet für ein Stück , das sie selbst nicht vertreten kann ,
teure Kräfte hinzu ! Dabei soll gern zugestanden werden , daß Paul
W e g e n e r viel bescheidener , viel geschmackvoller, viel einfacher
ipielt al , sonst. Keine Kraftmeiereil Wegeners Intelligenz machte
Ken Text erträglich .

Aber Herr Hoffmann - Harnisch ? Es ist einfach wahr , daß Dr .
Bruck am Kgl . Schauspielhaus besser und sauberer inszenierte als
Herr Harnisch . Was hat Herr Harnisch am Staatstheater zu suchen?
Wer vermag die Wege der staatlichen Bühnen zu überschauen .
Wertvolle Begabungen feiern . Herr Harnisch inszeniert .

Diese Frauen !zenen ! Fräulein Klokow , die durch einen Un -
fall gehemmt mar , ist auch ohne Knöchelverletzung für Kostümrollen
ungeeignet Dann Paula K n ü p f f e r , Margarethe Schön —
welch ein Gehabe ! Höhepunkt , wie Lina Lossen mit winklig an -
gelegten Armen auf die tränenüberströmte Eleonore von Men -
de ls söhn losschritt — soviel Edelsinn , soviel Rührung , soviel
Vornehmheit , soviel Würde hat man noch nicht beisammen gesehen .
Wer kann es ertragen ? Die Privatbühnen sind heute organisiert .
Das Staatstheater läßt die Zügel schleifen . Nur „Oedipus " ? Das
ist zu wenig für ein Spieljahr .

Parsifal
im Landeslhealer .

Die beiden Aufführungen von Richard Wagners Bühnen -Weihe -
spiel scheinen an unserer Oper mit besonderen Schwierigkeiten ver -
knüpft gewesen zu sein . Durch Erkrankung des Kammersängers Dr .
Wucherpfennig mußten für den ersten Tag Opernsänger Walter
Schneider vom Opernhaus Frankfurt , für den zweiten Adolf
S ch ö p f l i n von der Staatsoper Dresden für die Partie des Gur -
nemanz zugezogen werden . Dann haben wir offenbar jür die Kundry
und für das erste Blumenmädchen keine geeigneten Vertreterinnen :
Gertrud M e i l u n g und Lillt ) Hafgren waren als weitere
Gäste gewonnen . Diese Hinzuziehung von Gästen erschwert « natür -
lich den hier unbedingt zu verlangenden Zusammenschluß , den feier -
lichen Einklang von Szene , Wort , Ton und Aktion . Der Stil der
Aufführung strebte auch bei unseren eigenen Kräften auseinander .
Die wunderbare Einheitlichkeit , durch die Bayreuth vorbildlich wirkt ,
und dem Werke eine einzigartige Fassung gibt , konnte nicht erreicht
werden . Auch das Orchester konnte sich nicht völlig entwickeln . Von
der nervösen Art , die Zeitmaße zu nehmen , sie im zweiten Akt gar
zu hetzen, ganz abgesehen ( denn das sind Dinge der Auffassung ) ,
lief der Klang dickflüssig dahin und hatte nur selten innere Be -
lichtung oder Durchsichtigkeit der Linie . Unser Generalmusikdirektor
Joseph Krips wird noch ein engeres Verhältnis zu dieser Musik
finden : die warme Musizierfreudigkeit , die er als Leiter der ersten
Aufführung einsetzen konnte , zeigt ihn auf dem besten Wege .

Kammersänger Theo Strack führte den Parsifal mit Geschick
und Geschmack vom frischen Waldknaben hinauf zum hoheitsvollen
Erlöser und konnte in der Verführungsszene die ausbrechende Her -
zensnot recht glücklich andeuten . Die Stimme wurde kraftvoll ein -
gesetzt und hatte in der Höhe hellen , klaren Klang . Walter
Schneider , der erste Gast , betonte als Gummanz die Ab¬
geklärtheit der Gestalt , befleißigte sich einer schlichten , doch leben -
digen Vortragsart und angemessener Bewegungen . Lilly Haf -
gren der zweite Gast , besitzt einen durch Bayreuth erworbenen
Darstellungsstil . Die unheimlichen Seiten der Kundry stellt sie

weniger vor , die Szene mit Parsifal ist gut angelegt , die Büßerin
ergreift , wenn auch die Stimme oft die Grenze des schönen Klanges
überschreitet . Karlheinz L ö s e r sang den Zauberer Klingsor an -
genehm und sicher , sein darstellerisches Talent jedoch liegt auf einem
anderen Gebiet . Schade , daß ihm das illusionsstörende Mißgeschick
beim Speerwurf passierte . Joseph Rühr gab den Amsortas ,
Gertrud Meiling , als dritter Gast , das erste Blumenmädchen ,
beide in der Durchführung recht glücklich. Kammersänger Franz
S ch u st e r als Titurel und weitere Partien sind aus zurückliegen -
den Aufführungen bekannt . Die Chöre unserer Oper und ein
Knabenchor der Eoetheschule wurden klangschön eingesetzt . He .

Vayard Veiller : „Der Prozeß Mary Dugan ".
Erstausführung im Konzerthaus .

Der „Hexer " war fröhlicher in seiner theaterfesten zehnpfennig -
hefichenhasten Romantik . Der „Prozeß Mary Dugan " will etwas
veranschaulichen , was in Wirklichkeit wahrscheinlich sehr unterschied -
lich ist und sich nicht ohne Auslassung oder Dreingabe in ein (bis zu
einem gewissen Grad ) raffiniertes Kriminalstück verwandeln läßt :
eine amerikanische Schwurgerichtsverhandlung . Das Interessante :
Staatsanwalt und Verteidiger führen die Verhandlung : der Vor -
sitzende überwacht die prozeßordnungsgemäße Fragestellung an die
Zeugen . Das Uninteressante : dieser Mordfall , der da so scheinbar
spannend abgewickelt wird , ist die Konstruktion eines Autors , der
weder Witz genug hat , ein Kriminalstück einmal von der ironischen
Seite zu sehen , noch Ernsthaftigkeit genug besitzt, es besser , anders
als Wallace zu machen . Veiller sagt : Ich will auch einmal zeigen ,
wie es in U .S A .- Strafgerichten zugeht : und da di « Sing -Sing -Vor -
stellung der Zuschauer von vornherein gegeben ist , so erfindet er dazu
die entsprechende blutrünstige Verkitschung eines möglichen Mord -
falles und einer möglichen Aufklärung . Mary Dugan ist natürlich
unschuldig ; und der wahre Mörder ist natürlich ein Mensch , den man
nie dafür gehalten hätte (und den man auch nach Schluß des Stückes
nicht dafür hält ) . Der beliebte Ueberraschungstrick : ein harmloser
Mensch wird als Mörder präsentiert .

Ausgezeichnet gespielt unter Ulrich von der Trenck » Regie :
trockene Gerichtssaalluft schwebte über dem Stück , vermischt mit dem
merkwürdigen Kulissengeruch greller Schauerromantik . Hilde W i l l e r

gab , im stummen Spiel besonders stark , die Mary Dugan ; Gerhard
Just den temperamentvollen , entschlossenen Jimmy , der die Sachs
aus dem Handgelenk an den Tag bringt und den schwerwiegenden ,
verbohrten Staatsanwalt (Paul Rudolf Schulze ) die Karriere
verdirbt . Fesselnd Melanie Ermarth als rätselhafte Frau Rice ?
darstellerisch überzeugend ( die Figur ist an sich eine Unmöglichkeit )
Stefan Dahlen als Eduard West .

Solche Reißer sind immerhin amüsanter als Schwanke nach alt «

modischen Rezepten . „Reißer " ist zwar zuviel gesagt , aber : Auch ein

Reißer — das geht . E.



Wer venezianische Wzas^ ineuerzzn» / Von Friedrich Schnack .

Vor hundert Jahren lebte in Venedig ein Meister , namens
Klessandro Ferini. Er war in der berühmten Glasfabrik in Morano
tätig und stellte wunderbare Glasgefäße und kunstvolle Schmet¬
terlinge aus bunten Glasflüssen her . Alle seine schönen Schmet¬
terling« , die er aus den siedenden Schmelzen sormte, hatten einen
scharlachroten Leib und Flügel , durchspielt von goldenen Funken
und farbigen Lichtern. Diese venezianischen Glasfalter waren da-
Mals sehr berühmt und standen hoch im Preis . Sie sind uns aber
nicht überliefert worden , und verschwunden, wie die lebendigen
Schmetterlinge jener Zeit : nichts ist von ihnen übriggeblieben.

Nun sab aber vor einigen Jahren einer meiner Freunde auf
dem Schloß oes Grafen di Piero in Italien einen gläsernen Schmet¬
terling , der unzweifelhaft der Hand jenes venezianischen Meisters
entstammte : die geblasenen Schwingen waren von goldenen Funken
durchglitzert und der fein gekerbte Leib leuchtete scharlachrot . Der
Glasfalter lag in einem Ebenholzkästchen auf einem meisten Seiden -
futter . und auf dem Rand des Kästchens war der NamenszHg des
Glasbläsers erkennbar.

Der Graf war ein reicher Herr , der viel Geld für wertvolle , in
schränken und Vittinen aufbewahrte Kunstgegenstände ausgab , und
so mochte er auch jenen venezianischen Wunderschinetterlin.i tm Sam¬
meleifer erworben haben. Er trieb ausserdem eine mittelmäßige
Malerei, fertigt« Landschaften und Stilloben nach dem Vorbild
Cözannes und malte Porträts wie Renoir : er pinselte bald in die -
ser . bald in jener Art, und zwar mit so närrisch dilettantischer Lei-
denschaft , daß er zuweilen völlig ohne Schlaf und Nahrung lebte,
nur seinen Farben und Entwürfen hingegeben. Manchmal wieder
lud er sich tagelang , nächtelang Gäste auf sein Schlaf; , um in ihrer
Gesellschaft zu vergessen , wie schwer es war , das Licht Cözannes auf
die Leinwand zu zaubern und die Weisheit Renoirs.

An einem dieser Abende war auch mein Freund zugegen . Die
kleine Gesellschaft , Skandalgefchichten und Liebesabenteuer erzäh-
lend, sah um den Kamin , und bei dieser Gelegenheit kam die Rede
auch auf den Glasschmetterling im Ebenholzkästchen .

Der Graf erzählte , daß er von seinem verstorbenen Vater
wüßte, es habe eine Anzahl dieser glänzenden Falter gegeben . Er
hätte aber nur diesen einzigen erhalten , die übrigen seien alle auf»
gebraucht worden.

„Aufgebraucht? Wieso?" rief man.
„Ja , aufgebraucht," bestätigte der Graf . „Mit ihnen hat es

nämlich folgende Bewandtnis. Wenn man fie zerbricht, strahlen si«
« inen Duft aus , der eine Art Betäubung erzeugt, und in solcher Be»
täubung gerät jeder, der den Duft einatmet , in einen lange wäh-
renden Farbenrausch.

,IZie entzückend !" unterbrach man ihn . „Laßt uns den Falter
zerbrechen ! Wir wollen unfer Farbenparadies erleben !"

„Es ist der letzte,
" erwiderte der Graf . „Ihre Herstellung ist

ein Geheimnis geblieben .
"

Sein Vater habe hundert Stück besessen und sie so mißbraucht,
daß er an einer Art Farbendelirium nach kurzer Zeit zugrunde ge-
gangen sei. Er selber möchte den Falter lieber aufheben und sein«
Gäste unter keinen Umständen einer Farbenvergiftung aussetzen . . .
Als die Gäste sich zurückgezogen hatten, und mein Freund noch einen
Auzenbllck mit dem Grafen plauderte , vertraute ihm di Piero an ,
daß er schon lang damit umgehe , sich dieses Erlebnis vi verschaffen ,
er könne kaum widerstehen, den Glasschmetterling zu zerbrachen ,
einzig die Erinnerung an das Schicksal seines Vaters habe ihn bis
jetzt davon abgehalten .

,LLas haben Sie denn schon von dieser Betäubung?" meint«
Mein Freund . „Es wäre doch zu schade , um diesen seltenen Kunst-
gegenständ , wenn Sie ihn zerstören wollten .

"
Der Graf lächelte überlegen . Es käme nicht auf « inen toten

Kunstgegenstand an , sei er auch noch so selten, wenn man durch sei-
nen Verbrauch der lebendigen Kunstbetätigung , dem malerischen
Schaffen einen Austrieb geben könne . Für ihn, den Maler, wäre
das Erlebnis ganz besonders wichtig , es könne möglicherweise sei-
nem Farbengeist ganz neue Werte und Wege weisen . . .

Und nach solchen Gesprächen gingen sie auseinander, und mein
Freund reiste zurück nach Verlin .

Nach Jahren verbrachte mein Bekannter seinen Urlaub wieder
>n Italien , und auf seiner Reise besuchte er auch den Grafen in sei -
Nem Schloß wieder. Piero empsing ihn mit Herzlichkeit . Aber sein
^Kesen, theatralischer als ehedem , verriet Hast , Unruhe und Schrul-
lenhaftigkeit. Er trug einen langen Mantel, den angeblich Tizian
bei der Malarbeit getragen hatte; in die Schnallen seiner Schuhe
waren große Saphire eingelassen, bei jeder Bewegung Blitze aus-
sendend , als sollten sie die Blicke der Besucher abziehen und zur
Ehrerbietung vor ihrem Träger zwingen. Aber mein Freund
Machte sich nichts aus solchem Theater und frage geradeheraus :

„Na , was macht die Kunst?"
Der Graf betrachtete ihn flackernden Auges , und forderte ihn

wortlos auf , mitzukommen. Er führte ihn in die unteren Säle.
„Wir wollen langsam aufsteigen zur Höhe meiner künstlerischen

Entwicklung," sagte er. „Hier in den unteren Räumen sehen Sie
Meine frühesten Bilder: jämmerliche Stümpereien !"

Es waren Bilder, Landschaften und Porträts , wie Piero sie
einst gemalt hatte. Nachahmungen von Eözannes und Renoir,
durchschnittliche farbige Bemühungen .

Mein Freund wollte einige Höflichkeiten anbringen , aber Piero
tag ihn hinweg . „Kein Wort darüber zu verlieren !" rief er. „Das
war einmal . . ."

Sie begaben sich eine Etage höher.
_ „Sie werden staunen !" sagte der Graf, die Türen aufstoßend und

»leinen Freund hineins,ührend in die lange Flucht der Zimmer . ,D>ie
Zweite Stufe meiner der Vollendung entgegenigereiften Entwicklung.

"
Mein Freund wäre beinahe zurückgeprallt. Alle Wände waren

dedeckt von riesigen Tafeln und Leinwänden , darauf die scheußlichsten
und lächerlichsten Farbenorgien entfesselt durcheinander tobten .

„Wts sagen Sie nun ?" bestürmte ihn der Graf , und ergriff
wlt ' ausgezehrten Händen seinen Arm.

Was sollte mein armer Freund sagen ? Auf den Tafeln gab es
Einerlei gemalte Gegenständlichkeiten, nur Farbenkleckse strudelten ,
hundertfache Farbenwirbel hatten sich auf den Flächen ausgerast .

„Was sagen Sie zu diesem entzückenden Haus ? " rief der Graf ,
«luf einen gewaltigen vulkanischen Farbenausbruch deutend. •

Mein Freund sah kein Haus , aber er sah in den Augen des
trafen den fieberhaften Glanz nahenden Irrsinns .
. „ Oh , was sagen Sie zu dieser Landschaft? Ist sie nicht begei¬
sternd ? Ist sie nicht ein Echöpfungswunder, der Triumph wahren
künstlerischen Erfolges ?"

Mnn Freund blickte nach der Tür. Sie war offen geblieben,
Und ihr mahagoniumrahmter Ausschnitt sah einladend aus. — „Nicht
wahr , Sie sinden keine Worte ?" rief stolz der Graf. „Ich verstehe .
-Ver sollte nicht ergriffen sein von der Schönheit dieser Bilder, und
'Zweigen !" Mit einer großartigen Geste zeigte er ringsum . „So
°rwas gibt es doch nicht wieder ?" Sie begaben sich in den obersten
'dtock des Schlosses . — ,Mir kommen zum Gipfel," erklärte der Graf.

Höher gehts nicht , dachte mein Freund , er müßte denn einen
^ tock aufbauen . Größenwahn !

„Drei ^ ahre habe ich an den Bildern, die Sie eben sahen, ge-
Arbeitet . Mein letztes Werk aber habe ich nicht nur erarbeitet, ich
habe es erkämpft !" sagte er . und seine Stimme klang spröde und
Ursprüngen wie Glas. „Unsere großen Meister mußten ihre Plätze,
fi!.e st ? solang zu behauten und zu verteidigen wußten , mit den
Etlichen Waffen ihrer Pinsel aufgeben : sie mußten ein wenig wei-

unten Platz nehmen.
" fügte er mit leichtem Svott hinzu. „Glau-

« en Tie raij . . faselte ct . Mein freund glaubte ihm. und folgte
^ rn Vorangehenden in ein prachtvolles Atelier , durch dessen Fenster

das heitere italienische Licht . d«r sonntägliche Glanz des Frühlings
von allen Seiten hereinbrach

In der Mitte des Raumes stand eine Art Pyramide von Samt.
Der Graf legte den Finger auf den Mund , zum Zeichen des Still-
schweigens . Dann ichlich er auf den Zehenspitzen zu dem Gebäude,
ergriff die Quaste einer Vorhangschnur . . . — „Jetzt ist es fertig !
Gestern habe ich den letzten Pinselstrich getan . . flüsterte er . Zu¬
gleich . mit einem schnellen Zug , riß er die blauen Samtvorhänge
zur Seite , die eine große Staffelei frei gaben. Auf dem Gestell stand
eine hohe Leinwandtafel — schneeweiß , unberührt von Pinsel und
Farbe .

Der Graf strahlte seinen Gast an . In seinem Gesicht leuchtete
Verzücktheit und das Glück einer zerstörten Seele Es ist," stam¬
melte der unselige Maler : „Oh . es ist die Venus von Italien , die
einzige, glorreiche, endlich der Welt geschenkte. Alle Versuche , ihre
Vision zu bannen , mußten bis jetzt mißglücken : alle Venusbilder ,

die es gibt , sind schwach « halbe , ungenau« , fehlerhafte Bildnisse.
Diese da , sie ist es ! Ich bin glücklich . . .

" stotterte er. „Sie hat
sich mir geofsenbart . Ich habe sie gemalt mit den Farben des Pa -
radieses. der Morgensonne . . . so schön . . .

"
Er hob die Hände, breitete die Arme aus und stand starr und

verzaubert vor der unbemalten Leinwand . Mein Freund wich lang -
sam gegen die Tür zurück. — .Lerrlich!" sagte er. Aber der Graf
rührte sich nicht . Er war in die Betrachtung seines Wahnbildes
versunken und merkte nicht , daß sein Gast bereits auf der Treppe
war.

Schnell huschte mein Freund hinunter, um das Schloß des Gei¬
steskranken zu verlassen Er eilte durch die Säle und durch jene»
Gastzimmer, darin er einst die Abende mit andern Gästen verplaudert
hatte . Da sah er auf dem Tisch das Ebenholzkästchen stehen , das Be-
hältnis des venezianischen Glas - und Dustfalters. Er öffnete es
flink. Es war leer . . .

Sklaverei der Gesundheil/ ;»
Ich habe auch di« Gripp « gehabt.
Man spricht darüber wie seinerzeit (seinerzeit? ) über Front-

erlebniss« . Bei einer solchen Epidemie ist Krankheit keine Privat -
angelegenheit . Sie ist eben gemeinsame Gefahr und Möglichkeit
für alle wie eine nahe Kriegsfront . Und die Heimkehrer erzählen
im Hinterland der Gesunden von ihren Abenteuern .

Es ist meist nicht viel zu berichten. Aber jene, die schwerkrank
waren, haben zuweilen etwas im Blick mitgebracht, etwas seltsam
Fremdes , was sich in der Heimat der gesunden Alltagsarbeit an-
scheinend noch nicht ganz zurechtfinden kann. Da steckt ein Erlebnis,
ein Abenteuer dahinter, von dem sie nicht erzählen. Ein großes
und geheimnisvolles Abenteuer .

,Iie Krankheiten sind di« Reisen der armen Leute"
, sagt Ehar-

les Louis Philippe, der ein großer Dichter war. Ja . man läßt
plötzlich alles im Stich und schlägt eine andere Richtung ein.
Krankheit ist ein Ausflug aus der Tretmühle der Alltagspflichten
ins Unbekannte. Der Arzt sitzt am Bett mit ernstein Gesicht und
beobachtet den Kurs der Fahrt , wie der Steuermann am Bord
eines verschlagenen Schiffes, das auf fremden Gewässern unter den
Winden irrt .

Aber mit dieser Fremdheit hat es so seine Bewandtnis. Denn
die Krankheit ist doch der einzig« Zustand , in dem man nicht für
etwas lebt , sondern vollauf und restlos mit seiner eigenen Existenz
beschäftigt ist. Gesundheit : das ist, wenn man sein eigenes Leben
nicht fühlt und nicht merkt . Für den Schwerkranken aber wird sein
Leben zu einem gewaltsamen , geheimnisvollen Ereignis, das ihn
gänzlich ausfüllt. Krankheit ist eine radikale Heimkehr des Men -
schen zu sich selbst. Und gerade das ist das Seltsame und Abenteuer -
liche dabei . . .

Alleibings ist es höchst bedenklich , daß dieser Satz anscheinend
auch umzukehren ist . Jedes ausschließliche Beistchselbersein scheint
mithin eine Krankheitserscheinung zu sein . Aber trotzdem bleibt
es wahr, daß die Gesundheit eine Selbstentfremdung des Menschen
ist. Er wird sich selber genommen und in fremde Dienste gestellt .

Bsla Baläzs
Wenn ein tatkräftiger , arbeitsamer Mensch krank wird , so emp -

findet er dies vorerst als Betriebsstörung und wird ungeduldig.
Aber in der glühenden Dämmerung des Fiebers versinkt allmählich
jedes Ziel und jede Aufgabe . Man ist krank und hat keine Ver-
pflichtungen und keine Verantwortung mehr. Fesseln lockern sich
im Innersten der Seele , und im Taumel eines tiefen Wurstigkeils-
gefühls wird man schwebend leicht in absoluter , niegekannter Frei-
heit. Es gibt keine andere absolute Freiheit außer dieser . Kein
gesunder Mensch kennt sie mag er noch so leichtsinnig sein und Ur -
laub und sorglose Ferien haben . Denn die Gesundheit an und sür
sich ist unentrinnbare Sklaverei . Gesundsein heißt eben verantwort¬
lich sein . Was Wunder , daß schwache und müde Menschen in d >e
Krankheit desertieren?

Pflichten , die einem von außen auferlegt werden, sind leicht ab¬
zuschütteln . Aber die Aufgaben , die man sich selber stellt , wenn
man gesund ist , Ueberzeugung, Leidenschaft , Verantwortung und
ähnliches, was einen zwingt , wenn man gesund ist . das alles scheint
ja der Sinn unseres Daseins überhaupt zu sein . Aber nur so lange ,
bis wir einmal krank werden. Dann löst sich auch das . Dann hat
man eine lange Reise getan .

Und der Heimkehrer bringt die Ferne in seinen Augen mit
Und der Sinn und die Werte des Lebens, die ihm für eine Zeit
entschwinden konnten, sind dadurch kür immer diskredidiert . De »
Genesene trägt die Distanz und die Skepsis der Freiheit noch in sei¬
nem Herzen. Er wird dieses tätige und schaffensgesunde Leben noch
lange nicht ernst nehmen können .

Hat es sich bewiesen, daß die Arbeit , die uns unsere Gesundheit
heutzutage auferlegt , unserem Menschlichen ganz fremd ist ? Ge-
schah da irgendeine Entlarvung?

Denn der Kranke war weit , war bei sich selber . Er ist tief in
seinem Herzen untreu geworden.

Es ist ihm nicht zu trauen.

Cilly / Von Axel Eggebrecht .

Tilly ist vollkommen weiß, ganz makellos weiß. Sehr weich
und äußerst schlank. Ihren Namen hat sie noch aus ihrer Jugend,
die sie in der großen Welt verbrachte. Zusammen mit ihrer be-
rühmten Herrin , der beoühmten Diva , ist sie von vielen berühmten
Photographen aufgenommen und vielen berühmten Schaukästen
ausgestellt , in berühmten Journalen abgebildet worden. Man be-
merkt an ihr keinerlei Spuren von alledem. Als sie « in Jahr alt
war , bekam ich sie geschenkt, weil ick> ein Buch über Katzen geschrie-
ben hatte . Ich weiß nicht recht , ob die berühmte Schenkerin sich
das als Belohnung gedacht hat oder ob sie mir Gelegenheit gpben
wollte, meine Ansichten über Katzen durch eigenen Augenschein ad
absurdum zu führen . Tilly jedenfalls sorgt seitdem dafür , daß ich
jeden Tag von neuem meine Meinung über sie zu ändern habe.

Sie ist die vollkommenste Vertreterin des anarchischen Prinzips,
die überhaupt vorstellbar ist. Es ist unglaubhaft welche Gelegen-
heiten sich in einer kleinen Atelierwohnung finden lassen , um solche
Grundsätze deutlich zu manifestieren . Alle Gegenstände, jede Stunde,
Stimmung , jede etwa anwesende Person geben ihr neuen Anlaß
dazu. Es ist unmöglich , sich vor einem so konsequenten Wesen nicht
fortgesetzt zu blamieren .

^
Nachts. Ungewisser Schein des weißlich aufflutenden Morgens .

Noch keine Farben. Raumloses Dasein. Plötzlich hebt sich im un-
geformten Ä >aos ein Heller , lautloser Schatten ab. Eine deutliche
Gestalt , ein schön begrenztes Gebilde nähert sich, nötigt mir Be-
achtung auf , ein Gewicht lastet unabweislich auf meiner Brust . Sie
zwingt mich, ausdrücklich aufzuwachen und an sie zu denken . Ihr
kleiner Atem geht über mein Gesicht, sie kontrolliert , ob ich auch
nicht wieder einschlafe Nun sagt sie ein halbes kleines Wörtchen,
legte die gespreizte kleine Hand beruhigend auf meinen Hals . Höf-
lichkeit ist die Uebung aller wahren Egoistinnen . Unerwartet ver-
schenkt sie ihre Zärtlichkeit . Würde ich sie jetzt festhalten, dann
liefe sie davon.

Ihre außerordentlich grünen Augen sind nun in der Nacht un-
geheuer schwarz und sehr groß . Mit dem vollendeten Ausdruck ab-
sichtsloser Wohlgeratenheit hält sie meinen unsicheren Blick aus.
der darin nach einem Sinn vergeblich sucht. Das ist ja kein Tier
unserer Welt , das ist ein Wesen aus dem Nirwana, wo alle Pro-
bleme aufhören . Für uns Menschen , die aufeinander angewiesen
sind , ist solche Beziehungslosigkeit ein unerreichbares Ziel . Sie
lebt einfach so . Und es ist schon ein Beweis meiner Minderwertig-
feit , daß ich darüber so heftig nachdenken muß.

Bei der Fahrt des Raketenwagens in der Lüneburg«! Heide
hat eine Katze im Dienste menschlicher Forschung ihr Leben lassen
müssen . Nach der Explosion des Fuhrzeugs fand sich von dijogcr
einzigen Passagierin keine Spur mehr.

Das ist eine Blasphemie von so unglaublichem Ausmaß , wie
sie nur der fortschrittsfelige, auf seine ewige Ungewißheit stolze
Homo sapiens ahnungslos begehen kann. Von allen Geschöpfen un-
serer durchnumerierten und organisierten Welt hat die Katze die
geringste Beziehung zu den Unternehmungen unserer zweckbestimm-
ten Energie . Sie weiß die Rolle der Märtyrerin unter gar keinen
Umständen zu spielen, weil keinem lebenden Wesen die einfache Tat-
sache des Lebens so schön und selbstverständlich und als unveränder -
lich festzuhalten vorkommt, wie der Katze .

Tilly in meinem Atelier ist vor der Kloriole eines Opfers für
die menschliche Wissenschaft so ziemlich sicher Aber ob mein Zu-
sammenleben mit ihr nicht entsprechende Ungereimtheiten präten -
diert , ist mir nicht ganz klar . Welch eine lächerliche Ueberhebung.
in ihrer Gegenwart zu arbeiten , Gedanken auszuschreiben , über sie
selbst sogar zu schreiben . GoitVtdan ? sind unsere Lebenssphären in-
kommensurabel: aber ein bißchen geniere ich mich doch.

In diesem Augenblick liegt sie in unnachahmlicher Haltung , um
die alle Kokotten aller Zeiten sie vergeblich beneiden müssen . vo>
mir . Ihr unbestimmbarer Blick nimmt mich gleichmütig zur
Kenntnis. Wenn ich sie anrede , öffnet sie die tags sehr schmalen
Augen mit einer Art von lieblicher Ironie , die unwiderstehlich ist
Um diese Stunde, kurz nach dem Frühstück , hat ihr Pelz den GeruSi
ganz ungewöhnlich vornehmer Damen im knatternden Winter
Aber sie ist weitaus unerreichbarer als die Töchter Morgans, wenn
er welche hat .

Alle einfachen, unnachahmlich schönen Formen der Welt find
in ihrem Körper mystisch vereinigt : Die Rundheit des Mondes ,
das Fließen des Wassers, die Biegsamkeit edelsten Stahls , nicht
von Solingen oder Leeds. sondern oon Toledo oder Damaskus .
Vor viertausend Jahren haben die Aegypter schon zu ihrer Vollen-
detheit gebetet. Es hat ihr nicht im geringsten geschadet . Welch
ein Beweis für den unwandelbaren aller Charaktere !

#
Sie ist die große Ausnnahme meines Lebens . Sonst beherrscht

mich! die Angst vor allzu engen Bindungen , vor Gefährten , die un-
entbehrlich werden, die gegen meine Arbeit stehen könnten, vor
mir selbst, dem ich zuviel Beachtung schenken könnte . Kurz heraus^
Vor jeder Verantwortung. Die weiße Cilly ist gar keine Käme-
radin, sie ist da und verlangt meine Aufmerksamkeit, meine Dienste,
frisches Fleisch und abgegcätete Fischchen , ohne die Zusage irgend-
einer Belohnung . Es ist äußerst erzieherisch , mit ihr zusammenzu-
Hausen .

Sie meinen, das sei ebenso bei jedem Hund? Welcher Irrtum !
Der ist ja dankbar , gar nicht kritisch , zuverlässig. Aber Cilly be-
nutzt mich einfach und nimmt weiter keine Notiz oon mir . Wie be -
ruhigend , daß sich >o leben läßt . Ich möchte von ihr lernen . Aber
so

' viel mehr ich jeden Tag von der göttlichen Freiheit durch sie ver -
stehen lerne , es nützt mir nichts. Non vitae . sed scholae disco
Rings die harten , unwandelbaren Gegenständ« . Unruhe und Zwei-
fel in mir . Sehnsucht, alles auszulöschen. Aber die unleugbare
Tatsache der dennoch beglückenden Existenz. Ausweglos .

Da stößt durch meinen fraglichen Raum der helle Blitz ihres
Körpers . Gegenständliches Glück. Faßbare Zuversicht Die Welt ist
ja ganz anders . Guten Morgen ! Wir wollen uns nicht überheben.
Am End« unserer Welt , an der Grenze meiner Denkfähigkeit steh!
ein« weiße Katze und springt weit hinaus : ich kann ihr nicht folgen.

$(U k/cJbiL f
Dr . Thompsons Seifenpulver

cum Einweidlea
Ozond

cum Kothen



Cefte 4. Nr. 181 »Ladische Presse " (Dienstag -Ausgave ) Dienstag, den Z. April 1S2S.

Die Oberrheinregulierung .
Deutschland soll 4V Prozent , die Schweiz 60 Prozenl

der Regulierungskosten tragen .
Zu dem bereits gemeldeten Vertragsabschluß zwischen

der Schweiz und Deutschland über die Frage der Rheinregu¬
lierung wird noch mitgeteilt , daß Deutschland 40 Prozent und
die Schweiz 60 Prozent der 66 Millionen Franken betragenden und
auf 10 Jahre zu verteilenden Regulierungskosten trägt . Ferner
haben fich beide Staaten über die Erfüllung der Bedingungen ge-
einigt , unter denen die Rheinzentralkommission das Regulierung ?-
proiekt gutgeheißen hat . Nach diesen Bedingungen darf die Schiff »
fahrt während der Regulierungsarbeiten nicht
behindert werden . Ferner hat Deutichland alle schädlichen
Folgen , die durch die Ausfuhrung der Regulierung für d« n bereits
regulierten Teil unterhalb Straßburgs entstehen könnten zu besei-
tigen . Aus gesetzlichen Gründen konnte die Schweiz eine solche Ver¬
pflichtung für ein Gebiet außerhalb ihres Territoriums nicht ein-
gehen .

Die Basier „Nationalzeitung " zeigt sich über die entscheidenden
Fortschritt auf dem Wege zur Verwirklichung des Regulierungs-
werkes befriedigt . Sie schreibt , daß durch den deutsch-schweizerischen
Vertrag auch für die internationalen Verhandlungen freie Bahn
geschaffen worden ist. Jetzt könne auch Frankreich in die VerHand-
lungen eintreten . Das Basler Blatt bezeichnet es als dringend
erwünscht , daß es einer strammen und konsequenten Initiative des
schweizerischen Bundesrats gelingen werde , den Abschluß des Re-
gulierungsvertrags zwischen den drei Staaten derart zu fordern , daß
die Arbeiten möglich st rasch aufgenommen werden
könne « . Wenn durch die Rbeinregulierung in Verbindung mit
dem „Französisch Grand Kanal zwischen Neudorf und Kembs die
ganzjährige Schiffahrt auf dem offenen Strom bis Basel gewähr-
leistet sei . dann erst werde es möglich sein , die in der Schweizer
Nheinschiffahrt investierten Millionenkapitalien rationell aus ^u-
nützen . Daran habe die Schweiz ein derart eminentes Interesse ,
daß es in Kürze möglich sein sollte , sich über die Bereitstellung der
32 Millionen Franken zu einigen , die noch von der Schweiz aufzu-
bringen sind, nachdem sich Basel bereit erklärt hat, allein 8 Milli-
onen zu übernehmen

Oppau wird Stadl . .
Der Gemeinde Oppau , die bekanntlich vor Jahren dem

Explosionsung«ück in der Ludwigshafener Anilinfabrik zum Opfer
fiel und vollständig neu aufgebaut wurde , wird auf Grund des Ar-
tikels 2 der Gemeindeordnung mit Wirkung vom 1. April 1929 an
die Bezeichnung „Stab t" verliehen .

Die Auswanderungsdewegung
in Südweftdemschjand.

Nach der Statistik der Nordseehäfen Hamburg und
Bremen , über die die deutsche Ueberseewanderunz geht , wies das
Jahr 1928 mit 57 293 deutschen Auswanderern gegenüber dem Jahre
1927 wohl einen kleinen Rückgang in der Answandererbewsgung
auf ; da diese Ziffern jedoch sehr von den Emwanderungsbestiminun -
gen der verschiedenen Zielländer und der vorübergehenden Wirt-
schaftskonjunktur abhängig sind , lassen sie keinen Rückschluß auf die
allgemeine Auswanderewswegung zu . In Südwestdeutsch -
lantz ist die Auswanderung wohl etwas zuvückzegangen , doch zäh-
len gerade hier Gebiete, wie Württemberg und die Pfalz , zu den
auswanderungslustigsten Bezirken des Reichs. In Hessen-Nassau
ginß die Zahl im Jahre 1928 um etwa 100 auf 1787 Auswanderer
juruck , im nördlichen Bayern stieg sie um fast 700 Personen aus
3374. In der Pfalz ist gleichfalls ein Steigen um etwa 50 auf 1280
zu oerzeichnen . Württemberg , das stärkste Auswanderungslanv . hat
mit 5156 Auswanderern einen Rückgang von etwa 600 Verlanen .
Baden hat einen Rückgang von etwa 200 auf 4822 Perionen und
5er Volksftaat Hessen den unverhältnismäßig starken Rückgang um
etw » 120 auf 750 Personen Die Auswandererberatung der öffent-
lichen Auswandererberatung erstreckte sich in Hessen. Hessen-Nassau,
der Pfalz und dem nördlichen Baden im Jahre 1028 und 9852 An-
iragen . Die Hälfte davon bezog fich auf Nordamerika .

— Friedrichstal (Amt Graben ) , 2 . April. (Oster-Konzert des
„LiederkranzV.) Eine begrüßenswerte Tat des Verwaltungsrates,
den diesjährigen Familienabend gerade auf die Osterfeier-
tage zu legen. Die Vereinsverwaltung war bestrebt, jedem einzel-
nen den Aufenthalt im Schwanensaale so angenehm wie nur mög-
lich zu machen . Zum guten Gelingen trugen neben dem Männer-
chor ver Solist Herr M . Siegrist - Bruchsal (Lieder für Tenor ) ,
ein Mitglied oes Vereins und zugleich ein Friedrichstaler Kind . bei .
Seine zum Vortrag gebrachten Liedschöpfungen u . a . von Hildach ,
F . Weingartner, E . Krieg und als Glanznummer „Walters Preis -
lieb" aus Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von Nürnberg ",
sowie „Rheinlied " von C . Obermeyer wurden stark applaudiert. Dem
Austreten des Männerchores wurde mit besonderer Spannung ent-
gegengesehen , da das Programm, von kleinen Ausnahmen abgesehen,
im Gegensatz zu den letzten Konzerten und Veranstaltungen durchweg
schwierige Kompositionen aufwies . „Der frohe Wandersmann" ( F .
Mendelssohn ) ,

- „Wandern im Mai" (F . Geliert ) ! „Rofenfrühling "
( H . Jüngst) führten die zahlreichen Hörer in das Reich des er-
« achenden Frühlings. Der schwierigste Chor des Abends „Die
Schwedenvision" von Sturm wurde sehr gut gemeistert und löste den
stärksten Beifall aus. Auch die übrigen Chöre zeigten die gute
Schulung und die vorzügliche Arbeit des Dirigenten Herrn K.
Borell . Für 25 jährige aktive Mitgliedschaft konnte der 1 . Vor-
sitzende und zugleich Ehrenmitglied , Gendarmerie -OberwachtmeisterS i e g r i st die Herren Herm. Friedr. Hornung . Theodor Hornung
durch Uebergabe einer Ehren - Urkunde und der Sänger-Medaille und
für 25 jährige passive Mitgliedschaft die Herren Wilh . Albert Bo¬
rell , Bürgermeister , Gustav Füßler, Obcr -Reg. -Bausekretär Karls-
ruhe, Emil Reuther , Rangier-Aufseher durch Überreichung einer
Ehren - Urkunde ehren.

( : ) Bretten, 1 . April. (60. Geburtstag.) Das frühere Mit-
glied des Badischen Landtags , Dr . Guido Gerber , feierte am
Karsamstag seinen 60. Geburtstag. Dr . Gerber stammt aus Hocken -
heim und wirkt seit 1893 in Bretten als Arzt . Als Mitglied der
früheren Nationalliberalen Partei wurde er 1913 in den Badischen
Landtag gewählt , dem er bis zu den Neuwahlen 1919 angehörte .
Während des Krieges war er Oberstabsarzt in verschiedenen großen
Lazaretten . Der Militärvereinssache hat sich Dr. Gerber von jeher
angenommen ; er ist zweiter Vizepräsident des Badischen Militär -
»ereinsverbandes , vor allem aber organisierte er hier das Freiwil-
lige Sanitätswesen. Außerdem gehört Dr. Gerber seit vielen Iah -
ren dem Vürgerausschuß reip. dem Gemeinderat an .

y . Baden -Baden , 30. März. (Osterbesuch .) Der frühere umeri-
konische Botschafter in Berlin, Houghton , der zuletzt in London
«ls Botschafter war , wird , bevor er nach Amerika zurückkehrt , einige
Wochen in Baden - Baden verbringen . Er ist zu diesem Zweck gestern
von London abgereist.

Godenau , 30. März. lAusstellung .) Die Daimler -
Benz - Werke hatten am Sonntag eine Ausstellung von
Gesellenstücken veranstaltet , die von den 76 Lehrlingen der
verschiedenen Berufe angefertigt wurden . Für die Lehrlinge besteht
eine Lehrlingswerrstätte und eigener Unterricht durch einen Lchr-
ingenieur . Die Ausstellung war sehr mannigfaltig und auch für den
Laien sehr interessant .

fycmfiavinr1
r W 71 im Schutz QQGQt

' PASTILLEN
'
zunTSchutz gegen Grippe ,

Halsentzündung , crkaliung •
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Opfer des Oslerverkehrs .
Tödliche Aulounsälle.

«. Amorbach , 2 . April . Am Ostermontag ereignete fich in der
Nähe von Amorbach ein schweres Automobilunglück. Ein von
dem Neffen des in Mannheim lebenden Generalleutnants a . D.
Oskar von St . A n r e gesteuertes Automobil , in oem sich auch der
Sohn des portugiesischen Konsuls in Mannheim , Bunrert, befand,
stürzte in einer Straßenkurve um . St . Anre kam unter den Wagen
zu liegen und wurde vom Schutzblech erdrückt Bunrert wurde
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Er wurde ms Kranken-
Haus in Amorbach gebracht.

+ Köndringen bei Emmendingen , 1. April. Der Motorradfahrer
E a u ß aus Teningen zog, als er einem Fuhrwerk begegnete, zu
schnell die Bremse an . Die beiden auf dem Motorrad sitzenden Per-
scnen wurden herabgeschleudert, wobei der 19jährige Landwirt
Fi s ch e r von hier einen schweren Schädelbruch erlitt und g e st o r-
b e n ist

Wehr (A . Schopfheim) , 1 . Apr . Ein schwerer Autounfall ereignete
sich in der vergangenen Nacht gegen zwei Uhr bei der Ortschaft
Hasel . Das mit acht Personen besetzte Auto des früheren Be-
sitzers vom Wehrahof rannte auf der abschüssigen Straße nach dem
Bahnhof Hasel gegen einen Baum . Mit Ausnahme des Chauffeurs
wurden sämtliche Insassen mehr oder weniger verletzt. Sie trugen
meist Kiefer- , Arm - und Beinbrüche, sowie Quettchungen davon.
Der etwa 20jährige Walter Güdemann aus Wehr erlitt einen
Schädelbruch und erlag heute morgen im Schopfheimer
Krankenhaus feinen Verletzungen̂

H Ettlingen, 1 . April. Zwischen Ettlingen und Rastatt wollten
die beiden Brüder Z a ch m a n n von Pforzheim am Ostersonntag
einem Personenauto ausweichen, das angeblich zu weit links fuhr.
Sie fuhren mit ihrem Motorrad auf einen Sandhaufen . Hierbei
wurde der 19jährige Richard Z a ch m a n n vom Soziussitz geschleudert

und erlitt außer Hautabschürfungen einen schweren linken Unter »
schenkelbruch .

— Pforzheim , 1 . April. In Ellmendingen fuhr ein Frei«
burger Personenauto den 54jährigen Karl Wilhelm Augen st ei «
an . Augenstein wurde <ur Seite geworfen und trug einen schwere«
Oberschenkelbruch davon . Das Auto soll sehr langsam gefahren fein,
fodaß der Verunglückte selbst die Schuld trägt.

Emmendingen , 1 . April. Das 3jährige Söhnchen de»
Bäckermeisters Karl Eck sprang vom Gehweg direkt in ein Auth
wurde überfahren und trug schwere Kopfverletzungen davon.

Zwei Tote durch einen Gasrohrbruch.
A Säckingen, i . April. In der Gemeinde O e f l i n g e n , Amt

Säckingen, ereignete sich in der vorletzten Nacht im Hause der Fahr»
radhandlung Morath ein Gasrohrbruch . Das Gas war , al»
es bemerkt wurde , schon so weit vorgedrungen , daß man ein im
gleichen Hause wohnendes Kraftfuhrhalter-Ehepaar nur noch leb«
los in der Wohnung vorfand . Die sofort angestellten Wieder«
belebungsversuche blieben erfolglos . Zwei weiter« Personen , die
bewußtlos aufgefunden wurden , konnten sich bald wieder erhole«.

#
A Nußbach bei Irlberg , 1 . April. Bei der Abfuhr von Lang»

hol ; wurde der in den 2ver Jahren stehende Kronenwirtsfohn Dold
von dem schweren Wagen überfahren . Er erlitt einen rechten Unter«
scherkelbruch . Im Villinger Krankenhau » mußte ihm da. Bei «
abgenommen werden. Trotz der Operation ist er in der Nacht
zum Karfamstag seinen Verletzungen erlegen .

— Aulfingen (Amt Donaueschingen) , 1 . April. (Sin tödlicher
Magenstoß. ) Ein sechzehn Jahre alter Bursche von hier wurde von
einem starken Ast so auf den Magen getroffen, daß er am Samstag
im Villinger Krankenhaus« infolge Magenzerreißung starb.

Kraslwagenhallen für Postlinien.
Au» dem Bürgerausschuß Singen.

A Singen n. H ., 1 . April. Der Vürgerausschuß genehmigteden Vau einer Kr a,f t w ag e n h a l l e im Betrage von
21 000 Mark . Diese Halle muß erbaut werden, weil die Re»chspost-
Verwaltung verlangt , daß die Gemeinden für den Bau der nötigen
Kraftwagenhallen für Postlinien selbst aufkommen müssen . Mit
37 gegen 17 Stimmen wurde ferner die Wertzuwachssteuer ange-
nommen. Die Steuer beträgt bei einer Eigentumsdauer bis zu
einem Jahr 40 Proz . , bis zu 2 Jahren 30 Proz . . bis zu 3 Iahren
25 Proz. , bis zu 4 Jahren 20 Proz. und bis zu 5 Jahren 10 Proz.
Sodann wurde die endgültige Gemeindesteuer in namentlicher Ab -
stimmung mit 49 :5 Stimmen angenommen. Als endgültige Ge -
me i n de steuern sind für das Rechnungsjahr 1928 festgesetzt : 77
Pfg. von je 100 Mark Steuerwert des Grundvermögens , 31 Pfg.
von je 1000 Mark Steuerwert des Betriebsvermögens nno 381 Pfg.
von je 100 Mark Gewerbeertrag . Weiter wurde der Ausbau wei -
terer Straßen mit einem Kostenaufwand von 182 400 Mark ge-
nehmigt.

t . Emmendingen , 1 . April. (Grausige SelbstlStung .) Gerüchte
von einer Mordtat durcheilten am Samstag morgen Emmendingen .
In ihrem Blute schwimmend , wurde in dem Zimmer , das sie be-
wohnte, eine unverheiratete , 42 Jahre alte hiesige Verkäuferin
tot aufgefunden . Die Annahme eines Mordes war aber nicht
gerechtfertigt , vielmehr kam die herbeigerufene Polizei zu der
Schlußfolgerung , daß eine Selbst t ö tu n g vorlag . Der Körper
der Toten wies furchtbare Verletzungen und Verstümmelungen auf.
Die des Lebens überdrüssige hatte Salzsäure getrunken , von diesem
Giftstoff auch über den bloßen Leib geschüttet und sich dann mit
einem Rasiermesser die Kehle halb durchschnitten . Außer-
dem war ihr Oberkörper durch die Anwendung des Rasiermessers
grauenhaft zugerichtet. In einem hinterlassenen Brief nimmt die
Lebensmüde von ihrem um zehn Jahre jüngeren Bräutigam Ab -
schied , doch ist die Ursache des Selbsttötungsvorhabens aus dem
Schreiben nicht klar zu erkennen.

: .-Wehr , 27 . März. (93 Jahre alt .) Um Sonntag konnte der
Landwirt Anton Kaufmann , der älteste Bürger der Gemeinde
Wehr und der älteste oadische Leibgrenadier , seinen 93. Geburts¬
tag feiern.

gl . Buch (A . Waldshut) , 29. März . (Kriegerbund .) In der
Hauptversammlung des Kriegerbundes wurde beschlossen, am 2. Juni
das Fest der Fahnenweihe in größerem Rahmen abzuhalten . Die
Kleinkaliberschützenabteilung hat für das laufende Jahr zwei Preis -
schießen vorgesehen.

ZI . Oberalpsen , 29. März. (Wasserversorgung.) In Obevalpfen-
Oberdorf wird eine neue Wasserleitung erstellt. Die Bauarbeiten
hierzu sind bereits vergeben worden.

ag. Gurtweil (Amt Waldshut) , 30. März . Major der Land-
wehr a . D . Eilentraut feierte kürzlich in aller Frische den 75. Ge -
burtstag.

Q0 Et . Georgen, Sehw . , 27. März. (60 . Geburtstag.) Gestern
vollendete der Seniorchef der bekannten Uhrenfabrik Matthias
Bäuerle , der Fabrikant Tobias Bäuerle, fein 60. Lebensjahr Er
hat an dem industriellen Leben St . Georges hervorragenden Anteil
und ist seit über 25 Jahren teils als Gemeindeoerordneter , teils als
Gemeinderat im Dienste der Allgemeinheit tätig.

( . ) Mannheim , 1 . April . (25 Jahre Handelsjournalist .) Re-
dakteur Georg Haller konnte am 1 . April auf eine 25jöhr>ge
Tätigkeit als Handelsredakteur zurückblicken. 20 Jahr « davon war
Haller Leiter des Wirtschaftsteils der „Neuen Badischen Landeszei-
tung " und ging dann zur Freien Journalistik über. Er ist Mit¬
arbeiter einer Reihe angesehener deutscher Tageszeitungen . Als
Vorsitzender (letzt Vorstandsmitglied ) des Landesveröanoes ier
badischen Presse im Reichsverband der deutschen Presse hat sich
Georg Haller um die Berufsorganisation der Redakteure große und
anerkannte Verdienste erworben .

ep . Pforzheim , 28 . März. Ein neuer Reiterverein ist hier ins
Leben gerufen worden. Lange Jahre diente die schöne Reitbahn in
der Anselmstraße anderen Zwecken, bis es vor wenigen Monaten
dem neugebildeten Reiierverein gelungen ist . diese Halle wieder ihrer
eigentlichen Bestimmung zuzuführen. Der Versuch ist über alles Er-
warten gelungen.

le . Wiesental , 27. März . (Bauernverein. ) In der Zeit der wirt-
schaftlichen Not in den Kreisen der Landwirtschaft nimmt das In -
teresse an der eigenen Organisation zu . Das bewies die gut besuchte
Generalversammlung des hiesigen Bauernvereins. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsitzenden . Bürgermeister Roth , wurden die
Vereinsgeschäfte erledigt . Anschließend hielt Lagerhalter Haag -
Rheinau einen lehrreichen Vortrag über ..Saat - und Kunstdünger-
fragen "

. Eine rege Aussprache folgte den Worten des Redners . An
Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Bürgermeisters Roth wurde
Landwirt Jodokus Herb ? rger zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

«r . Achern , 30 . März. (Turnverein.) In der kürzlich stattgehabten
Jahreshauptversammlung des Turnvereins von 1861 , in
der die einzelnen Berichte, die zufriedenstellend vorgetragen wurden ,
wurde an Stelle des langjährigen, verdienten ersten Vorstandes ,
Prof . Dr. Birken maier , der zurückgetreten war . Prof. Dr .
Franke gewählt . Dr. Birkenmaier war es . der die neue Turn-
balle erbauen ließ und sich schon dadurch große Verdienste um die
Deutsche Turnerschaft erwarb.

Der Tod an der Kurve.
Ein tödlicher Autounfall vor Gericht.

— Mannheim , 30. März. Auf einer Autofahrt fand am 19. Ja «
nuar d. Js . der Kriminalbeamte Stählin seinen Tod. ein Kollege
von ihm, namens M i ch e l e r , erlitt schwer« Quetschungen. Beid«
Beamten hatten sich mit dem 42 Jahre alten Chauffeur Karl Lud«
wig Grämlich von der Stahlwarenfirma Seser in Waldhof in
einer diese Firma angehenden Untersuchungsfache in dem Auto der
Firma nach Ladenburg begeben. Aus der Rückfahrt wurde , nach»
dem die Beamten in Ladenburg beim Mittagessen nur mäßig dem
Weine zugesprochen hatten, noch einmal in Feudenheim Halt ge«
macht ' dort lehnte der Chauffeur jedes Getränk ab . Nach der Aus«
sage aller Zeugen schlug der Chauffeur auf dem Heimwege bei Su«
delwetter mit Schnee auf der glitschigen Feudenheimer Allee ein
sehr scharfes Tempo an , das er auch an der Kurve am
Friedhofe nicht minderte . Dort überholt er ein Eisfuhrwerk ,
geriet vielleicht dabei schon etwas zu weit links und in der nächsten
Minute war schon da? furchtbare Unglück geschehen . Das Auto war
über den durch den Schnee kaum sichtbaren linken Äandstein
gesprungen unv hatte eii.en 30 em dicken Baum glatt
abgeschlagen . Die Anklage legte dem Chauffeur zur Last , daß
er durch iein überschnelles Fahren den Tod Stählins verschuldet habe.
Der Sachverständige. Polizeihauptmann Hermann , kam nach der
dem Angeklagten nicht günstigen Aussagen der Zeugen über die
Fahrt zu dem Schlüsse , daß nach seinen Untersuchungen an Ort und
Stelle , der Angeklagte mit einer Geschwindigkeit von 60 km .
in die gefährliche Kurve eingefahren fei . Der Antrag de»
Staatsanwaltes lautete auf eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten.
Das Gericht sprach gegen den Angeklagten eine Gefängnis «
strafe von 2 Monaten aus. Es hielt für festgestellt , daß der
Angeklagte diese Schnelligkeit bei dem Zustande der Straße nicht
hätte einschlagen dürfen .

Brandsliflung .
— Herrischried, 1 . April. Vorgestern früh gegen 5 Uhr brannte

im benachbarten Wehr Halden ein großes Doppelhaus
mit Scheuer und Stallung vollständig nieder . Die Bewohner
konnten nur notdürftig bekleidet ihr Leben retten . Das ganze
Inventar und fünf Stück Vieh kamen in den Flammen um ; der
Besitzer wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet und
soll bereits ein Geständnis abgelegt haben.

Aus den Nachbarländern.
Ein Buchhalter erschießt zwei Arbeiter .

--- Kembs, 30. März. Im Verlaufe eines kurzen Wortwechsels
erschoß am Donnerstag abend der Buchhalter R e i n i e r von de»
Kembser Kraftwerken die beiden Brüder Ludwig uni>

(
Emil

Götschy . Den zwei tödlichen Schüssen ging ein Handgemenge
voraus . Regnier wurde verhaftet . Es gingen 'chon feit längerer
Zeit Klagen , daß Regnier die Arbeiter sehr brutal behandle.

.3uerft nodi
Kathreiner
mitSohnerikaffee
«emilcht Sann
Kathreiner
allem"/

So Itnö
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Oeutsclie Lruli<äcrec1it-Laii!c
(»otl»» und Berlin

(Gothaer Grunder edit -Bank )

Wir laden hiermit ein zur

Zeichnung
auf nominal 5 Millionen Goldmark unserer

staatsmündelsicher en

8 % igen Gold-Hypotheken -Pfandbriefe
Abteilung 8

rückzahlbar mit dem Nennwerte frühestens zum 1 . Juli 1934
Zinstermine : 1 . Januar und 1 . Juli.

Stückelung : 5000 , 2000 , 1000, 500 , 300 und 100 Goldmark.
Der Zeichnungspreis beträgt

97.— RM . für je 100 .— Goldmark nominal,
dazu treten die Stückzinsen ab 1 . Januar 1929 bis zum
Tage des Eingangs des Gegenwertes bei uns.

Die Pfandbriefe werden an der Börse zu Berlin
zurzeit mit 97 .50 */• amtlich notiert

Zeichnungen nehmen in der Zeit
vom Z . bis 16. April 1929 einschließlich >

I entgegen sämtliche Banken , Bankiers und Sparkassen ,
s sowie die Kassen der Gesellschaft . Früherer Zeichnungs-
I Schluß sowie nur teilweise Zuteilung bleiben vorbehalten .
S Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann big
I 30. April 1929 jederzeit geschehen Die Stücke sind
S sofort greifbar.

Gotha — Berlin , den 2 . April 1929.

Deutsche Grundcredit-Bank

I

I

Mikroskopische Haaruntersuchungen (keine Vorträge)
»u Icbr mfifttsen Preise » Valien wir wieber i«

KarlSrnke . Nowaiksanlage Nr . I .
pari . (Straßenbahnhaltestelle Stadtgarten ) am
Freitaa , den 5. und Samstag . de« II. April , von

Bethen und Jucken , einen lebi dünnen Haar »
wuchs usw .. Kann kommen Sie ofme lange zu

. Haarboden geeignet auf Grund obiger
ntersuchung . (14a )

Gg . Schneider & Sohn
I. Württemberg . Haarbehandlunes -Instltut

STUTTGART, GymnsslumstraBe 21a .

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , ben 3.

April 1928, nucftmttt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckunas »
weg « öffentlich ver¬
steigern :
1 Standuhr 4/4 Schlag ,

S Schreibtische . Stühle
Tische , 1 Büfett , 1
Schrank , 1 Bücher -
schrank , 2 Schreidm .-
Tische . 1 Sosa . 1 eis.
Bettstelle , 1 Schreib -
Maschine und 1 Posten

Karlsruhe , ( ,534 )
den 2. Apri » 1929.

FreiSeiS ,
Gerichtsvollzieher .

Möbel
Kompl . Zimmer - Ein¬
richtungen , sowie ein¬
zelne Stücke in form¬
vollendeter , gediegen

Ausführung
l iefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Herrenetraße SS .
gegenüb d Reichsbank
Glänz Anerkennungen

Auf Wunsch
Zahiungse leichterung

Speifezimmer
Herrenzimmer
Stfilalzimmer
Kütften
schöne, mod . dornten ,
In prima Qualität u .
gr . Auswahl , äußerst
billig zu Werft . (B11S6

ZablungSerleicht .)
(Ratenkanfabkommen ) .

Kitzler .
Mdbelschrcinerei

und Lager
Ludw .-Wilhelmstr . 17.

tlsde die Praxis des verstorbenen
Dentisten Herrn Volk , Karlsruhe ,
^udolfstraBe 10, Übernommen .

Georg Körner
Staat !, gepr Dentist

Karlsruhe , Rudolfstr . 10
Telefon 5,262 1467

Amtliche Anzeigen

Handelsregistereinlräqe .
^ likann & Baer , Karlsrube . Wilhelm Ali .
M ist aus der Gesellschaft ausgeschieden .

> « . III . 29.
.viigo Kahl , Karlsruhe . De Firma ist er -

» Alchen. 25 . III . 29.
Ang. Büro O . Fischer & C ° .. Karlsruhe ,
fie Firma ist erloschen . 25 . III . A .
Jansen , Neuerburg & <f o „ Frankfurt a . M .
Zweigniederlassung Karlsrub « . Die Prokura
°cs Jakob Felden ist erloschen . 25. III . 29.
»arl Guhl , Karlsruhe . Tie Prokuren des
Richard Schmitz und Karl Korn find er -
'° !chen . 27. III . 29.
» ran ; A . Weber . Karlsruhe . Dem Kauf -
^ ann Willi Schaber , Durlach ist Prokur »
e*tcUt . Tie Prokura der Rosa Wer , ftt
' « oschen. 30 . III . 29 . (1525)
s . Amtsgericht Karlsruhe .

BanatQeiten-0eiseßuns.
ter Berordnuna des

Finanzen vom 20. ^ >rnua ...
»u von Zseaiuien -Woh .ihauier «. . j e' mltr . j

des Ministeriums
nuar 1V23 für denter ■

S: a» der KarI -
'
Wilbe !mstr . in « arlsrilbe « .

>!,. ' » der SchiUerlirabe in Durlach
Vilich , u veraeben : Erdarbeiten : A . 1030
I i S . 233 cbm : Maurerarbetten : A . 485,

cbm Bi iichsteinmauerwerk : A . » 60 ,

[' St . . _
!0t- —aubfleitt : 34 cbm , B . 16,50 cbm . B .
^ Sandstein : 4,30 cbm : A . KuiiWelne :
i; Stück Ttevventritte : Zimmerarbeiten .: A .
^ . svw . B . 78.00 ebm Bauholz : Schmiede .

.Zte » . A 6()0 kSi B 75ü kK Verbind ,
iftltn ; Dachdeckcrarbcilen : A. 980 qm ,
fojjp qm Btberschwanzdovveliach : Blechner -
hS« i n : A - 150 m , B . 70 m Dachrinnen .
Vr

' Wtuuflcn und Angebote während . >cr
>«̂ >ttagsoicnststunk 'en im rechten » liigel -

°cz BeirksbamtmtZ bis zum 12. Avril
»d Luflicaend : Abaaöe von Zeichnungen

auswärts ausgeschlossen
(offen , vostsrei mit ent -

Ausschrist für A . bis längstens
Ptmü .1' 1 1029 . vormittags 10 (U8r , für B -

J SÄ® 11 Ubr einzureichen Zuichlags-
S * Wochen - — (1377)

11118 tu he , den 27. Mär , 1S2S .
Ä !Ld rk s/Ha 'lanlt

»d ^ mueaend : t
nach

lfeSS e%° tc vcrschl
i. ffnier Ausschri

ZreWOwl
iiNjamt verrenwies in Forbach (Baden )

Kt0, ?5 dou 9 . Avril 1929 : 163 Fm . Bu -
> «" "Motz , vorwiegend jlt . und IV . Kl .,
lljfi .jjofen . Losverzeichniste und näbere

°U»ft durch das Forftamt . (7471)

Güterrechtsregistereinträge .
1 . Zu Band I Seite 217 : Rivintu » Hugo .

Sänger , Karlsruhe und Ida genannt
Edith geb . Beer qesch . Gast . Vertrag vom
20 . Mär , 1929. Gütertrennung . 27. III . 29.

2 . Seite 218 : Moos Friedrich , Glasermei .
ster , KarlSrnhe - Darlanden und Therese
«eb . Hotz . Vertrag vom 25. März 1929.
Gütertrennung . 27. III . 29. (152«)

AmtSgerill « Karlsruhe .

Handelsregisiereinträge .
1. Gebrüder Kaufmann , Gesellschaft mit de -

schränkter Haftun «. Karlsruhe . !Gottfrtcd
L ?^ '».Dr . . Phil . Wilhetm Werner (genannt
Bill ) FuchS und Philipp Fuchs sind nicht
mehr Geschäftsführer . Durch Gesellschafter -
beschluß vom 23. Mär , 1929 wurde der
GesellschaftSvertraa In S 6 Abf . S geändert .
Danach gtlt künftig : Stnd mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so vcrtreien sie dit .
Gesellschaft einzeln . 26. III . 2g.

2. T . Lorenz Alticngesellschasl in Berlin mit
einer Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Die Prokura des Walter Hahnemcnn ist
erloschen . 27. III . 29.

3. Bogel & Bernheimer Zellstoff - u . Papier¬
fabriken Altiengesellscha -i tn Ettlingen mit
einer Zweigniederlassung in Maxau unter
der Firma Bogel & Bernheimer Zellstoff -
und Papierfabriken Akticngcsellich .>- -
Zweigniederlassung Maxau . Gegendstand
des Unieruedmen « : Fabrikation von » et -
lulose , Papier und sonstiger einschlägiger
Artikel und Nedenprodutte sowie der Hau -
del mit diesen Gegenständen Die Gesell
schaft ist berechtigt , Zweigniederlassungen
und Agenturen im In - und Auslande zu
errichten , sowie Unternehmen , welche dem
Gesellschaslszweck nahestehen , zu gründen ,
zu pachten , zu erwerben und sich an solchen
zu beteiligen . Grundkapital : 4 200G00
RM . eingeteilt in 4 200 auf den Namen der
Inhaber lautende Akiien z 1000 RM .
Vorstand : Dr . Julius Vogel , Sigmund
Bernheimer , Erust Bernheimer , Dr Nor -
bert Bernheimer , alle Fabrikanten tn KarlZ -
ruhe . Den » anfleuten Leo Beer , Alfred
Lowack , Gustav Reuter in Ettlingen und
Eduard Ulm in tiarlsrube ist Gesamt -
Prokura in der Weis « erteilt , dab jeder von
ihnen berechtigt ist, gemeinschastltch mit
einem Vorstandsmiigtied oder einem Stell -
Vertreter des Vorstandes die Gesellschast
zu vertreten . Der GesellscbastZvertrag Ist
am 4. September 1928 festgestellt und am
2., Iii. und 16. Oktober und 8. November
1928 geändert . Tte Gesellschaft wird ver -
treten , wenn der Vorstand ans einem Vitt -
glied besteht , von diesem , wenn der Bor -
stand aus zwei oder mehreren Mitgliedern
besteht , von zwei Mitgliedern des Vor¬
standes oder einem Mitglied des Vor -
standes und einem Stellvertreter oder
einem Mitglied des Vorstandes und einem
Prokuristen . Der Aufsichtsrat ist berech -
twt , wenn der Vorstand aus mehrere »
Mitgliedern besteht , einem oder mehreren
Mitgliedern des Vorstände ! die Besugnti
zu verleihen , die Gesellfebast allein zu ver -
treten . Von den Vorstandsmitgliedern Dr
Julius Vogel , Sigmund Bernheimer ,
Ernst Beriiycimer und ^ r . Norbert Bern¬
heimer ist jeder berechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im Deutsche «
RetchSanzeiger . 28 . III . 29. (1527)

Amtsgericht Karlsruhe .
5

ScMalzliuner
echt Eiche , la Qualität

ms. 350.—

« öl SM
Erbprlnzenstr . 30

V J
Zu verkaufen :
Zwei siinjarmige

BronzeleMtll
1 Ständer mit Büste ,
ein kleiner , runder
Ziertisch mit Marmor
platte ein großer ova -
ter Spiegel mit Gold -
rabmen , ein Liegestuhls
ein Nachttischchen , 1
Stasselet . 1 Eiöschranl
ein Einmachschrank , 1
Kochschrank. Zu erfrag .
Hitschstr . »18. pari .

(1375)

Zu verkauf . : Küchen
schrank . Büfett , Kom -
mode . Sviegelschr .. Sc -
kretär . Schreibtisch m .
Nolladenverschl ., Fen -
stertrttt , oval . AuSzieb -
tisch, 5 Stühle . Frie -
dcnstr . 1 , pt ., zw. 1 u .
3 Uhr . Händler verb .

( F .g .9114)

Minen . Bijcher-
MAiinke

runde Tische
tn Eiche Nußb ., Kirsch-
bäum , Mahag ., Birke ,
billig zu verkaufen .
Jos . K t r r m a n n .
Herrenstr . 40. (1357)

Biedermeier -
Schreibtische , Vitrine .
Schreibk »mm »de mit
Glasaufsatz . Kommo -
den und verschied , bil -
lig abzugeben . (236)

Zirkel IIa , Part .
Moderne

Badeeinrichtg .
Wanne , GaSbadeosen
mit Handbrause . Heiz ,
ofen . alles wie
für 200 Mr . umzugS -
dalber zu verlausen .
Sändolstrafte 22. 3 . St .

Briefumschlägeliefert rasch u . vreiew
Druck. F . Thiergarten

uebei & Lechieiter
Tontülle - Haltbarkeit
Preis - Zah 'unssweise

einzigartig 1

H. Maurer
KalaerstraBe 176
Eckhaus Hirse hstraße

Gitarre
sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkauf .
FH92L6 ) Klofeftr . i .

Wer führt/ kann heute nicht
mehr die Frage sein . /
DAIMLER-BENZ hat die unumstrittene Führung der

hochentwickelten deutschen Nutzkraftfahrzeug -

Industrie seit dem Bau der ersten Automobile ,
deren Erfinder DAIMLER und BENZ waren . In der

Technik der Nutzfahrzeuge eilt DAIMLER -BENZ der

Entwicklung um Jahre voraus und weift mit seinen

fortschrittlichen Konstruktionstendenzen der In¬

dustrie den Weg : mit seinen leichten und wirtschaft¬

licher arbeitenden Sechszylinder -Hochleistungs -

Motoren , mitseinem bewährten und in jüngster Zeit

häufig nachgebauten Stirnrad-Nabenantrieb , mit

seiner zweckmäßigen Formgebung der Fahrge¬
stelle , deren vermindertes Eigengewicht eine bes¬

sere Ausnutzung der Tragfähigkeit und die Herab¬

setzung der Steuer gestattet . DAIMLER -BENZ führt

auch im Bau der schnellaufenden Fahrzeug -Diesel¬

motoren . DAIMLER- BENZ, heute Europas größte
und bedeutendste Spezialfabrik für Nutzkraft¬

fahrzeuge , hat den größten Umsatz , den größten
Export unter allen im Wettbewerb stehenden
deutschen Fabriken und die größte Zahl von Nutz;»

fahrzeugen im Verkehr .

Viel wichtiger ist die Frage:
Wer bietet seinen Kunden di j
größten Vorteile ! '
DAIMLER-BENZ bietet einen Kundendienst , der in

seinerAusdehnungundVollkommenheitinDeutsch -

land einzig dasteht , unter unmittelbarer Uber -

wadiung durch die Werke , mitgeschultem Personal ,
Ersatzteillagern und Werkstätten selbst an den
kleinsten Plätzen . DAIMLER -BENZ bietet durch das
umfassende Fabrikationsprogramm seines Gagge¬
nauer Werkes seinen Kunden die reichste Auswahl
in Fahrzeugen aller Typen . DAIMLER - BENZ baut

Lastkraftwagen von % Tonnen bis 8 '/- Tonnen Nutz¬
last, Omnibusse und Allwetter -Aussichtswagen mit
13 bis 60 Sitzplätzen , Spezial -Fahrzeuge , Kommu¬
nal- und Feuerwehr -Fahrzeuge : für jeden Betrieb,
für jedes Gewerbe das zweckmäßigste und wirt¬
schaftlichste Fahrzeug . DAIMLER- BENZ baut für
alle Lastkraftwagen , Lieferungswagen und Om¬
nibusse die Karosserien selbst , formenschön , solid
und dem betreffenden Fahrgestell -Typ angepaßt .
DAIMLER- BENZ ist es seinem Weltruf schul¬

dig , seine Kunden stets zuvorkommend und zur
vollsten Zufriedenheit zu bedienen . Darum :
Wer wirtschaftlich denkt , wählt DAIMLER- BENZ .

DAIMLER - BENZ A . G .
■ GAGGENAU LB.
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Aus der LandeshaupfftaSt .
Karlsruhe , den 2 . April 1329.

April .
Angenehm ist es nicht , aus dem schönen Ostertraum in den

April geschickt zu werden ! noch dazu, wo der launiche Geselle aus -
gerechnet mit seinem nassen Auge auf die Feiertage gesehen hat und
nur selten aus dem anderen blinzelnd ein Sonnenscheinchen strahlen
lies). Ein Gutes hat es aber doch gehabt , das , der erste Tag des
Monats in die Feiertage fiel ; es ist so manches Kind verschont ge>
blieben , allerlei Raritäten aus Apotheken und Drogerien und an -
deren Geschäften zu holen. Muckenfett ist diesmal gar nicht ge -
fragt worden. Trotzdem hat so mancher ein langes Gesicht gezogen ,
wenn er mit einem harmlosen Scherz am frühesten Morgen aus dem
schönsten Feiertagsschlaf gestört wurde.

Vielleicht hat es an den Wstt »rregeln gelegen, das! der April
bereits zu Ostern lein wetterwendisches Gesicht gezeigt hat . Er
wollt « wohl die Reihe der Vorzeichen auf ein gutes Jahr nicht
unterbrechen, nachdem uns der März bereits alle Hoffnungen auf
ein sonnenreiches, fruchtgesegnetes Erntejahr gemacht hat , denn
..Regnets am Ostertag wird fettes Futter hernach "

. Die Nässe im
April ist ja überhaupt dem Landwirt erwünscht . Man kann die
Hoffnung auf regenreiche Tage in allen Bauernregeln lesen , sie geht
sogar so weit , das? es heißt : „Besser Wassersnot im April , ils der
Mäuse lustig Spiel ".

Am wenigsten erbaut ist von dem Ostermonat das schöne Ee-
schlecht . Manche Frau wird es wieder hören müssen , daß man sie
mit dem April vergleicht. „Aprilwetter und Frauensinn find ver¬
änderlich von Anbeginn "

, oder . .Frauengunst und Rosenblätter per-
kehren stch wie Aprilwetter "

. Wer von den Herren jedoch sich fest
in die Gunst der Frauen setzen will , wird dabei ablenkend bemerken
können, daß der April uns neben den schlechten Spässen die wunder-
schöne Frühlingsgabe der ersten Baumblüte bringt und daß die
Frau ebenso wie er mit „himmlischen Rosen das irdische Leben" ver-
schönt.

Erfolgreiche Einbrecherjagd in der Altstadt.
Zwei raffinierte Einbrecher festgenommen. — Streifziige der Diebe

nach der Pfalz .
Der Polizeibericht meldet :
Am Montag abend kurz nach 9 Uhr erhielt die Polizei Mit -

teilung , daß stch die beiden Täter , die in der Nacht zum 27. März
den Einbruch in einer Bäckerei in der Amalienstraße 27 hier verübt
hatten , in einer Wirtschaft in der Altstadt aushielten und die Absicht
hätten , nach Ludwigshafen weiterzufahren . Notruf , Revier -
Beamte und ein Kriminalist setzten sich sofort in Bewegung , u m-
stellten das Haus und nahmen die beiden fest. Es handelt
sich um einen ledigen 17 Jahre alten Gipser und einen
ledigen 16 Jahre alten Hilfsarbeiter , beide aus der
Mittelstadt . Sie gaben den Einbruch sofort zu.

Bei der weiteren polizeilichen Behandlung stellte es sich heraus ,
daß sich die beiden Täter nach dem Einbruch in der Amalienstraße
nach Germersheim . Landau , Bad Dürkheim, , Grün -
st ad t , Neu st ad t , Ludwigshafen und Mannheim gewandt
hatten , von wo sie am Montag zurückgekehrt waren , um in der Nacht
wieder nach Ludwigshafen wegzufahren . Am 28. März hatten sie
einen Einbruch in einer Wirtschaft in Landau verübt , bei dem sie
103 Mark erbeutet hatten . Ein am folgenden Tage in G r ü n st a d t
unternommener Einbruch tvar im Versuch stecken geblieben. Für die
Nacht zum Dienstag hatten sie in Ludwigshafen drei weitere Ein -
bräche geplant . Außerdem gaben sie zu . vor etwa 6 Wochen in ein
Kolonialwarengeschäft in der Amalienstraße eingebrochen zu sein ,
wo ihnen 15 Flaschen Schnaps , 211 Tafeln Schokolade, 450 Zigaretten
und einiges Bargeld in die Hände fielen . Bei ihrer Festnahme wur -
den noch drei von dem Diebstahl in der Amalienstraße herrührende
Uhren und 30 Mark von dem Diebstahl in Landau vorgefunden.

8 Ein Fahrradmarder festgenommen. Am Samstag morgen
nahm die Fahndungspolizei einen 26 Jahre alten Arbeiter von
bier . der des Fahrraddiebstahls dringend verdächtig war . in seiner
Wohnung fest. Die Durchsuchung der Wohnung förderte insgesamt
6 Fahrräder , 7 Fahrradlampen , 2 Ketten und eine Menge
von Schlüsseln und Fahrradersatzteilen zutage. Der Dieb gestand
im Laufe des Verhörs , daß er fünf von diesen Fahrrädern in der
Südwcststadt gestohlen hatte . Er wurde ins Bezirksgefongnis
eingeliefert . — Einem Arzt aus der Bachstraße stahl ein unbekann-
ter Dieb in der Nacht zum Sonntag sein Fahrrad im Wert von
180 Mark , das er vor einem Hause der Eeibelstraße abgestellt hatte .

-ch- Diebstähle. Einem in der Schillerstraße wohnhaften Ausläufer
entwendete ein unbekannter Täter aus einem Kleiderschrank in sei-
ner Wohnung eine Taschenuhr im Wert von 36 Mark . — Einer Frau
in der Altstadt wurden am Samstag aus ihrer unverschlossenen Woh¬
nung zwölf Paar Damenstrümpfe im Wert von 2S Mark entwendet .
— Ein lediger 27 Jahre alter Arbeiter aus der Altstadt entwendete
am Samstag einem Hilfsarbeiter in der Waldhornstraße einen Her-
renanzug im Wert von 120 Mark . Der Täter wurde kurz nach der
Anzeige von der Polizei in der Karlstraße gestellt und der Kriminal -
Polizei übergeben. — In der Nacht vom Sonntag auf Montag ent-
wendete ein unbekannter Täter aus einem Fenster des ersten Stock-
werks eines Hauses in der Westendstraße, nachdem er das Fliegen -
schutzgitter entfernt hatte , Fleisch und Wurstwaren im Gesamtwert
von 26 Mark . — Am Montag nachmittag suchten bis jetzt unbekannte
Täter das Haus Auerstraße 2 in D u r l a ch heim. Sie entwendeten
aus zwei dort befindlichen Wohnungen Schmuckgegenstände und Mün -
zen im Gesamtwert von etwa 666 Mark . — Am Montag nachmittag
kam einem Bäckermeister in D u r l a ch aus seiner Wohnung ein Geld-
betrag in Höhe von 250 Mark abhanden . Der Verdacht fällt auf den
Sohn , der offenbar flüchtig gegangen ist . — Außerdem wurden der
Polizei einige kleinere Diebstähle angezeigt.

s Wegen Bedrohung gelangte ein verheirateter , 38 Jahre öltet
Korbmacher aus der Kaiserstraße zur Anzeige, weil er am Sonntag
nachmittag einen im gleichen Hause wohnenden Gerber im Verlaufe
eines Wortwechsels mit Tot stechen bedrohte . Der von pri -
vater Seite alarmierte Notruf stellte die Ruhe wieder her und nahm
dem Täler das Btefser ab. Der Vorfall hatte eine große Meng«
Neugieriger angelockt .

§ Unerlaubter Kraftlinienverkehr . Ein Schlosser aus Bulach
und ein Kraftwagenführer aus der Südstadt gelangten zur Anzeige,
weil sie am Sonntag nachmittag einen Kraftlinienverkehr zwischen
Bulach bezw . Daxlanden und Rappenwört einrichteten , ohne im
Besitz der erforderlichen Erlaubnis zu fein.

>l B - dislhcs ^ nndeStkieater. Das bekannte ElIss > Ische Theater
Karlsruhe absolviert mit der Wiederholung des äußerst luittaen
Schwankes „D ' Pariser Reis " von G . Stoskovf sein »weites Gastspiel
am Freitag , den 5 . Aprit im Städt . Konzerthaus . Das Werk bat bei
seiner letzten Nussühruna einen durchschlagenden Etfola erzielt und wird
auch dieses Mal seine Wirkung nicht verfehlen . Der Beginn der Bor -
stellung ist aus 20 Uhr sestgesebt, sodah den weitesten Kreisen der Vc>
völkernng Gelegenheit geboten ist . die Borstellung beiuchcn , u können .

X Das « rohe Meister - Konzert der weltberühmten Professoren L a -
rnond und Warte au , daS . wie bereits berichte« am Samstag , den
fl. Rvril , abends 8 Uhr , im groben Kefthallesaal stattfindet , durfte sich Htm
gröftten sensationellen , künstlerischen Ereignis gestalten . Lamonö als
hervorragendster Becthovensvteler und Marteau als Borbild für die
Kunst der Großmeister vereint an hören , bietet einen «vcnuk . wie man
ihn wohl kanm mehr haben wird . Gerade in allerleliter Äeit haben
Lamond und Marteau solche Erfolge gehabt, wie fte Künstler nur ganz
selten erleben .

Was die Osterfeierlage brachten.
Starker Eisenbahnverkehr . — Ostern in den Bergen . — Aus dem Jahrmarkt sür Jung und All .

Ein etwas enttäuschtes Hoffen ! Frohgemut sind Taufende
hinausgefahren , der Ostermorgcnsonne entgegen. Bei fein rieseln-
dem Regen kehrten die Osterausflügler am Ostermontagabend zurück.
Die O st e r n 1929 hat nicht ganz gehalten , was man sich von ihr
nach den sonnigen Frühlingstagen Ende März versprach . Manchen
Osterplan hat das kühle , windige Wetter vereitelt . Aber die Un-
entwegten ließen sich nicht abhalten , draußen die Auferstehung der
Natur zu schauen . Wer gesehen hat , wie fast über Nacht aus den
braunen und schwärzlichen Knospen das Grün hervorgequollen ist ,
der wußte , daß trotz allem und allem die Natur ihre Auferstehung
feiert .

Die Gotteshäuser waren an beiden Feiertagen sehr stark
besucht. Die Gottesdienste hatten teilweise eine feierliche Ausgestal¬
tung erfahren . In der St . Bonifaziuskirche hörte man die
Krönungsmesse von Wolfgang Amadeus Mozart in einer sehr
sorgsamen , klangschönen und stilvollen Darbietung durch den vor-
trefflich geschulten Chor dieser Kirche , der in Chormeister Schneider
einen kenntnisreichen und gewandten Führer hat : Annemarie
Schneider. Hilde Stirn , Hermann Nikolaus und Karl Müller hatten
die solistischen Partien übernommen . Auch in der Stephans -
k i r ch e trat der Chor unter seinem bewährten Führer Steinhardt
mit einer Messe von Pica hervor , die gleichfalls eine nicht alltäg -
liche Ausformung erfuhr . In der katholischen Kirche Beiert -
heim hörte man eine Messe von Weyrich, die ebenfalls zur Vertie -
fung des Gottesdienstes wesentlich beitrug . Die instrumententalen
Stützen gaben in allen drei Kirchen Mitglieder unseres Landes -
theaterorchesters.

Bei dem etwas zweifelhaften Wetter war natürlich in der
Lan .deshauptstadt selbst ein starker Verkehr . Der Be-
such des Stadtgartens , der sonst allerdings an Ostern bereits
Rekordziffern aufzuweisen hat , litt unter den Witterungsverhält «
nissen , doch hatten die beiden Konzerte, die für Ostermontag angesetzt
waren , regen Zuspruch.

Auch das L a n d e s t h e a t e r , das an beiden Tagen Richard
Wogners Bühnenweihelpiel „Parsifal " aufführte , das Konzerthaus ,
das mit dem sensationellen „Prozeß der Mary Dugan " eine amen -
konische Schwurgerichtsoechandluiig zur Diskussion stellte, die
Kaffees und Restaurants mit ihren Hauskapellen — sie alle hatten
recht gute Besuche zu verzeichnen . Auch am Hauptbahnhof war be-
sonders in den Morgen - und Abendstunden der beiden Feiertage der
Verkehr ein äußerst reger.

Zur Bewältigung des riesigen Osterverkehrs auf der
Eisenbahn hatte die Reichsbahndirektion Karlsruhe im Benehmen
mit den Nachbarbahnen umfassende Maßnahmen getroffen. Die
vorgesehenen Sonderzüge kamen alle zur Durchführung : sie
waren eingelegt auf den Strecken Berlin —Basel , Altona —Baden -
Baden . Frankfurt —Basel , Frankfurt —Konstanz. Karlsruhe —Stutt -
gart , Frankfurt —Freiburg , Karlsruhe —Ermingen usw . Der Sonder¬
zug nach Mainz—Wiesbaden verließ am Ostermontag früh fahrplan -
mäßig den Hauptbahnhof und kehrte Nachts zurück. Er war gut

der Riefenver -
st dies in erster

. . . . . . kommenden Per »
sonals zu danken ; hierher gehören besonders die Beamten der Fahr -
kartenschalter und die Bahnsteigschaffner, welche mit Ruhe und
Besonnenheit ihren schweren Dienst versahen.

Die Osterfeierlage im Gebirge .
Wie an den vergangenen Weihnachten, so brachte der Wetteraott

auch zu Ostern eine herbe Enttäuschung . Erwies sich damals das
unvermittelt einsetzende milde Tauwetter mit Regen als ein Faust-

kaltem Nordwestwind undstrichweisen eisigen Niederschlagsschauern
einen ebenso krassen Faustschlag gegen all die lenzersehnende. Sonne
und Wärme erhoffende Menschheit, die darob doch in großen Scharen
in die Schwarzwaldberge ausgezogen war .

Gestaltete sich der Ostersonntag noch einigermaßen leidlich,
so mußte natürlich der O st e r m o n t a g als kalendermäßiger
1 . April allsogleich mit den berüchtigten „Aprilputzern" aufwarten ,
die man droben im Gebirge sehr unangenehm zu verspüren bekam .
Die Temperatur hielt sich in der Rheinebene bei 6—9 Grad Wärme ,
fiel aber in den mittleren und höheren Gebirgslagen bereits auf
plus 2 bis plus 6 Grad zurück, während in den obersten Bergzonen,
oberhalb 1000—1200 Meter bei Null Grad bis 1 Krad Wärme und
dichtem Nebeltreiben « in regelrechter Winterrückfall in Erscheinung
trat .

Manche geplante Osterwanderung wurde angesichts des Zweifel -
haften Wetters schon am Ostersonntag früh aufgegeben, viele be-
gonnene Wanderfahrten aber wurden zum mindesten vorzeitig abge-
krochen und nur ein Bruchteil der vorgesehenen Höhentouren ge-
langten zur restlosen Durchführung . Denn mit je hundert Meter
Steigung verspürte man das Abnehmen der Temperatur ; man
witterte . .Winterwetter " und wollte doch , hoch droben, dem Lem
entgegenschreiten — lichtblauen Himmel und sonnige Wärme kosten !

Auf den Bergkämmen pfiff ein kalter Wind und schüttelte und
rüttelte an den alten Föhrenstämmen und den niederen Zwerg-
tannen , zwischen welchen sich noch etliche Reste vereisten und ver¬
krusteten Winterschnees erhalten hatten , Die unsichtigte Witterung

All
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verhinderte schöne Ausblicke in die Bergwelt , die unbehagliche Stiff ' ,
mung trieb die Wanderscharen nach den Berggasthäusern , tn derê .
mollig warmen , gut geheizten Stuben sich ein zwar frohes , aber fu^ der

dieser Form erwünschtes Leben und Treiben ei»' r,deiOstern nicht tn (juini «cvtii uiiu -tiuvcu
wickeln konnte. . M

Bot so einerseits die Wettelungunst eine allseitige Em'
J
«ei

täuschung, so zeigte stch eine weitere in der Natur selbst . Eegenüb«' «et,
dem Vorjahr ist die Vegetation und der Kulturenstand heuer J" He
Ostern noch ungewöhnlich weit zurück geblieben. Der scharfe , lang ' M
dauernde Bodenfrost läßt das Keimen, Sprießen und Knospen nw >in
ganz allgemach vor stch gehen, so daß im Augenblick bis auf einig ' %
grünende Anger , vereinzelt leuchtendeFeldblumen noch alles draiM 001
in der Natur kahl steht , düster dreinschaut, bzw . sich im allererst^ raun
Entwicklungsstadium befindet . Man wird diesmal noch zu Pfingstl jQnn
recht kommen, um die Baumblüte in ihrer vollen Entfaltung o«' ättn
wundern zu können.

' de.
Der Osterv -erkehr im Schwarzwald blieb etwas hint^

den Erwartungen zurück. Auf Kosten hochgelegener Schwarzwaldkm «n
orte und Berghotels profitierten die tiefer befindlichen Erholung » Di
stätten , wie Baden -Baden . Herrenalb . Wildbad . Ottenhofen , Freude»' Mg
stadt usw . Dort herrschte an beiden Tagen Hochbetrieb, wogegen _5Je
Fremdenverkehr im eigentlichen Hochschwarzwald relativ nur maP TO
war . Nur im Gebiete des Feldberg , Herzogenhorn und Belchen a jw
es sehr lebhaft her , da sich hier noch etliche Hundert begeisterte S k ' tote:
läufer zusammenfanden um auf altem , aber „gfllhrigem" Her
schnee die letztgebotene Skimöalichkeit auszukosten. Zahlreiche WA £<
derscharen traf man bei der Hundseck . Herrenwies , im Gebiet de
Badener Höhe und Hornisgrinde . bei Allerheiligen , im Acher - tw ttu
Renchtale . Der Kraftwagenverkehr . der private , wie der staatlich
hatte an Umfang gegenüber den Vorostern wesentlich zngenommt''

Alle einigermaßen gut getrockneten Höhen- und Bergstraßen wun <^

Scharen von Osterausflüglern .

Oslerbelrieb auf dem „ Jahrmarkt für Fung u. All '

Jetzt ist es also doch Tatsache geworden, das große, vielbespr«

chene Ereignis : „Der Jahrmarkt für Jung und AIt
;|

Gleich am Samstag nachmittag gings mit Elan und viel Schw
los : Die Polizeikapelle schmetterte in voller Besetzung unter L «
tung von Herrn Obermusikmeister H e i s i g die Eröfsnungswet -il
durch den großen Saal und leitete durch eine Anzahl glänzend
getragener Musikstücke den diesjährigen „Jahrmarkt " ein.

Der für die gesamte Dauer des Festes gewonnene Hen^

Schäfer und sein Tanz -Orchester haben es fertig gebracht, >

kurzer Zeit die Besucher beim Tanz auf dem großen TanzpodtU
zu begeistern. ^

Bei der Fülle der Darbietungen wäre gleich von einer ga"

großen Kanone zu erzählen , von Onkel Albert (Herr Jea
Dreier ) aus Essen , der in den paar Tagen schon der Onkel » o
vielen , vielen Buben und Mädels geworden ist . Ein richtiger , sei »*
Onkel, den man sofort gern hat , wenn man ihn sieht , und der eine
großen Sack voll Überraschungen mitgebracht hat , aus dem er
mer und immer wieder neue Geschenke hervorzieht . Olga M e »
tens - Leger sorgte mit ihren kleinen, großen und mittelgroße
Tanzmädeln auf dem Podium in der großen Halle für Unterhalt » 11!

In der Münchener B i e r h a l l e hat die Harmonie -Kapeu
geschrammelt und hinten in der Bar haben Hans Blum , Leni Ka ^
per-Werner , Lotte Fischbach und Karlheinz Löser zusammen w
Henry Schäfer-Band für Bar - Stimmung gesorgt. Durch die HaU°

zieht und schiebt es sich . Am Ostermontag herrschte ein großer
trieb . Man bleibt in der Teestube hängen , sitzt im CafS , trinkt ttt'
ein Bier , mal einen Likör, läßt sich von K ä m p e r porträtieren , » '

staunt ! Staunt über die Malereien an den Wänden , staunt über 1
durch Herrn Zimmermeister Herm. Metzger kunstvoll errichtete
Buden und Aufbauten , über den 100 Mark - Gewinn , der gezog°
wurde , über das rote , gelbe, grüne , blaue Licht , über das Blase«
Knattern , Quacken , Ratschen und Lachen . Staunt über die Darb ' '

tungen der Eesangs - Abteilung des Beiertheim e

Fußb a l lv er e i ns , der sich auch in den Dienst der Wohlt ^ U- -
keit gestellt hat . Staunt abends über Aenne Vaßmers Sopran , u »* 5
den 100 Klafter tiefen Baß Boris Borodins , über Hans Mayba ^
und über die Tanz -Darbietungen Grit Aslans . Geht nachts um
Uhr hochbefriedigt und luftballonbewaffnet heim und . . . ist a
nächsten Nachmittag punkt 3 Uhr wieder da . Läßt stch wieder d »r

mancherlei überraschen, quietscht vor Vergnügen , wie der dicke P w ' .
boxer- Elown von zwei herzigen, kleinen Mädelchen k. o . goschlage
wird , ißt , trinkt , gewinnt und tanzt , tanzt , tanzt ! Und landet schl^°
lich abends in der Bar in einer Nische , wo Papa Blum frech K
einguckt , und mit dem Finger droht ! — Bertha Gunderl »' ^
Brunhilde Kraus , Grit A s l a n und Gustav K a r y l a spi^ .
zwar nicht herein , aber man spickt zu ihnen hinaus , man hört «X
sieht , und freut stch über die nette , liebenswürdige Art , in der dw
paar Künstler einen Abend lang unterhalten . Und dann freut w"
sich über Wilhelm N e n t w i g s prächtige Vorträge .

Es ist ein Genuß , den „Jahrmarkt für Jung und Alt " zu
suchen und vor allem hat man das Gefühl, sein Scherflein
Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen beigetragen zu habe "'

Karlsruher Verkehrs-Unfallchrvnik.
Am Samstag nachmittag kurz nach 4 Uhr stießen Ecke Kaiser-

allee und Geramenstraße ein Personenkraftwagen und ein Motor¬
radfahrer zusammen. Der Motorradfahrer kam unter die Räder des
Kraftwagens und wurde ein Stück weit geschleift . Er trug einen
Schlüsselbeinbruch , Hautabschürfungen im Gesicht
und vermutlich auch innere Verletzungen davon . Nachdem
ihm ein Arzt aus der Nachbarschaft einen Verband angelegt hatte ,
wurde er im Krankenwagen nach dem städt. Krankenhaus verbracht.
Die Schuldfrage steht noch offen . Das Motorrad wurde stark , der
Kraftwagen leicht beschädigt .

An der Kreuzung der Kaiser - und Ritterstraße stieß am Sams -
tag nachmittag ein aus der Ritterstraße kommender Per ^oneniraft -
wagen mit einem Straßenbahnzua der Linie 1 zusammen. Das
Kraftfahrzeug wurde dabei derart beschädigt , daß es abge -
schleppt werden mußte. Die Schuld trifft den Führer des Per -
sonenkrastwagens, weil er in der Leitung und Bedienung seines
Fahrzeugs nicht die nötige Vorsicht gebrauchte und außerdem dem
Straßenbahnzug nicht das Vorfahrtsrecht lassen wollte. Der Unfall
hatte eine große Zuschauermenge angelockt .

In der Jollystraße wurde ein Motorradfahrer von hier von
einem von hinten vorfahrenden Kraftwagen ange -
fahren und zu Bode ^i geworfen, ' feine Maschine wurde be-
schädigt . Der Kraftwagenführer entzog sich der Feststellung seiner
Personalien durch die Flucht . Dem Geschädigten gelang es jedoch,
das Kennzeichen abzulesen.

Am Samstag vormittag kollidierten am Mendelssohnplatz ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer . Aus beiden Seiten gab es
Sachschaden . Der Radfahrer hatte das Vorfahrtsrecht nicht
beachtet.

Am Sonntag nachmittag stießen an der Kreuzung der Garten -
straße und Beieriheimerallee zwei Personenkraftwagen zusammen,
wobei eines der beiden Fahrzeuge beschädigt wurde . Einer der

Führer hatte sich über das Vorfahrtsrecht hinweggesetzt , während
andere unvorsichtig gefahren war . .

An der Kreuzung der Karl - und Bahnhofstraße kollidierten
Sonntag abend ein Personen - und ein Lieferkraftwagen . An 5 1
Personenauto entstand ein Sachschaden von etwa 40 Mark , währ '

^ ^
der Lieferwagen , dessen Führer den Unfall verschuldet hatte , uN

^

ttV' k
schädigt davonkam.

§ Waldbrände an Ostern.
fonische Meldung der Feuerwache Ritterstraße übermittelt , daß " |
Gemeindewald Ford ) heim Feuer ausgebrochen sei. Zug . »
der Karlsruher Berufsfeuerwehr rückte mit einer Motorspritze ü , s
einem Hilfswagen mit Waldbrandgerät aus und fand ein FP|
gedehntes Bodenfeuer vor , das sich infolge des herrf^ ^

j,
den starken Windes schnell in Süd -Nordrichtung fortpftaNZ ^ ^
Die Abdämmung des Fe-uers gelang nach ca. 2 stündiger Arve, x
Nennenswerter Schaden am Eichenholzbestand ist nicht entstand ^
desgleichen blieb die Hochspannungsleitung des Badenwerkes , ji
folge des raschen Eingreifens der Wehr vor Schaden bewahr». fl
Zur gleichen Zeit war Zug II pim Waldbrand im Ha > \
wald ausgerückt, woselbst nur eine geringe Fläche vom Bodenfe ^
ergriffen war . — Es ist wohl in beiden Fällen mit Bestimmt^
die Entstehungsursache in leichtfertigem Umgeben mit brennen ■.
Zigarren oder Zigaretten zu suchen. Gerade die jetzige Jahres sk
ist für die leichte Entstehung von Waldbränden besonders ft !!,

Besuchern der Wälder das Rauchen. oas . ^ <»̂

unterlassen werden Pflicht aber ist, bet ^
» *-'und muß von allen

ohnehin verboten ist,'
rchsii

"
Durchsührung dieses Verbot '. s mitzuhelfen , um Gemeinden
Staat vor schweren Schäden zu bewahren . Die Landfeuerwe^
müssen sich durch Zurechtstellen von Schippen. Spaten unb .

rol ,|« . >
Anrücken zu Waldbränden sichern . Nur rasches Eingreifen biete» ^
den meisten Fällen Aussicht auf Erfolg . -n7ci^

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den Z. April : f .
trüb , weiterhin Schnee- und Regenfälle , sehr kühl, Nordwest
Winde .

aestlH

Gebr. Hirnrneihebera rnöbel - FsDriH
Q Kriegsstraße 25
>» Gegründet 1839

dauernd
große
Auswahl

neuzeitlicher Zimmer - Einrichtung 6

zahlreicher Einzelmöbel « Beleuchtung

körper etc . Spezialität : Ausstellt '

Lieferung zu vorteilhalten Fabrikpreisen .
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Jagd und Fischerei im April ,
Alles Schalen - und Haarnutzwild hat mit Ausnahme des Schwarz -
's Schonzeit , doch wird der weidgerechte Jäger auch von ihm

Die Hirsche haben abgeworfen , die Reh .lyide Bachen schonen.

tin>'
ere»re» m Prozeg zu fordern . Der vqnepseiylricy .

jiii der „Deutsche Jäger , München mitteilt — zu Ende . Die Schuß -
ent ' bei Waldschnepfe endet für Bayern im Flachland am 15 . , im

"iißc mit Ende des Monats . In sämtlichen übrigen deutschen
Tnt ' Jjtten mit Ausnahme Sachsens , das den Frühjahrsabschuh aus -
üb«' «et, und Oldenburgs , wo er bis 1. Mai dauert , schließt er , gleich
c j» > de, aus Mösern brudenden Federwilde » mit dem 15 . Die Balz
ang'^VZaldhühner : Auer -, Birk - und Haselhühner , der Fasanen kommt

jn Gang , auch Schnee - und Steinhühner treten in dieselbe ein .

Vimburg -Lippe , Braunsl
Junten beiden Arten

lich f̂t
mW
itWj

au .

itü* !

Bayern sst die Erlegunl
»am 10. ab gestattet .

von Balzhähnen , Auer - und Birkhähnen
reuhen , Sachsen , Württemberg , Bremen ,
weig und Lübeck geben außer den eben -

vrv .v» . . den Haselhahn frei , während in Baden ,
b " ingen , Hohenzollern Oldenburg dies nur für jene , in Lippe nur

. den Birkhahn gilt , Preußen , Oldenburg , Bremen , Schaumburg -
intt> w und Anhalt dagegen den Fasanhahn noch einbeziehen . Wild -
zku «' tu brüten und haben Ende des Monats oft ^chon junge Schofe .
ng9' Da» Haarraubwild wölst , das gefiederte brütet , Umstände , die

Vtan find , ihre Schädlichkeit zu erhöhen . Ruhe ist jetzt erste Pflicht
i.. ? ?

" evier , der beginnenden Setz - und Brutzeit wegen , daher find
äB '

J [Unenbe Hunde und Katzen und Unberufene aller Art mit allen
a fern zu halten . In Anbetracht des verflossenen strengen

r - «< Üter3 empfiehlt es sich auch, die Fütterung nicht allzu jäh
'
abzu -

vit Hen und namentlich reichliche Salzgaben nicht zu verabsäumen .
. schied , Zander , Barsch , zuweilen auch Hecht- und Regenbogen -

laichen . Huchen und Aesche haben Eck
. L Jaibling können , nachdem fie sich erholi
I?rtT aließe gefangen werden .

chonzeit . Bachforelle und
lt haben , mit Spinnfisch

u"! Trauerfeier . Unter Anteilnahme eines großen Trouer ^ cfolges
am Ostermontag Reichsbahnoberbaurat Hermann Maier

tlm » an den Folgen einer Grippeerkrankung dieser Tage unerwartet
i ® »loUTiAit 111 ffirnfio rtcirurtöli her

chte Trauerakt durch einen Eellovortrag mit Orgelbegleitung des
^ Willy Eder , dem wehmütig -feierlichen „Largo " von Händel ,

nlchluß hieran gab Kirchenrat Fischer ein Charakterbild
irstorbenen . Nach der Predigt erklang abermals eine feierlich -
Trauerweise , das „Caro mio ben "

, worauf sich der stattliche

Trauerzug nach der Grabstätte in Bewegung setzte . Am Grabe wür -
digte zunächst der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Frei -

Herr v . E l tz - R ü b e n a ch , in einem ehrenden Nachruf die außer -
ordentlichen Verdienste des Entschlafenen , dessen jäher Tod in den
Kreisen der Beamtenschaft tiefstes Bedauern ausgelöst habe . Er
schilderte den Verblichenen als treuen , aufrichtigen Kollegen und
einen vorbildlichen Beamten von seltenem Schaffensdrang und nach-
ahmenswerter Pflichttreue , der besonders auf dem schwierigen Ee -
biete der Bahnelektrifizierung aus verantwortungsvollem Posten
trotz seiner jungen Jahre anerkannt Vorzügliches geleistet habe . Der
Verewigte sei als Fachmann ersten Ranges trotz der Hemmungen ,
die das Berufsleben mit sich brächte , seinen Aufgaben jederzeit ge-

recht geworden , wobei ihm sein Weitblick und seine überragenden
Eelstesgaben sehr zustatten gekommen seien . Mit einem Wort : dem
Heimgegangenen sei sein Beruf Herzenssache gewesen . Die Verwal -

tung werde ihrem verdienten Mitarbeiter allezeit ein ehrendes An -
denken bewahren . Der Redner ehrte das Andenken des teuren
Toten namens der Reichsbahndirektion durch Niederlegung eines
prächtigen Kranzes . Es folgten weitere Kranzniederlegungen und
ehrende Nachrufe , u . a . durch den Direktor der Maschinenabteilung
der Reichsbahndirektion , Fiedler , im Auftrage der Kollegen der
mafchinentechnischen Abteilung , Oberbaurat Kaufmann für die

~ täM ' 'einer
iarls -

Inter¬
essen der Verstorbene Jährzehnte hindurch in vorbildlicher Arbeit
gefördert hatte , und schließlich durch den Vertreter des Werkmeister -
verein » der elektrotechnischen Bediensteten der Reichsbahn . Einen
besonderen Nachruf widmete dem Turnfreund Oberregierungsrat
Broßmer für seine eifrige Tätigkeit im Dienste der deutschen
Turnsache . Darauf senkte sich die Fahne zum letzten Tumergruß
über der Gruft . Der „Oberrheinische Elektrotechnische Verein " hatte
ihre -, einstigen Mitarbeiters (1 . Vorstandes ) gleichfalls ehrend
gedacht .

) ( DaS Union -Theater Karlsruhe . Satserstrafte Sil . »etat ad beute
nur bt» Donnerstag ein Doppelvrogramm mit 3 bexooxtaaettben Grok -
Lustspielen . Diua Gralla und Alfons ftrolanii in dem CufHotcI : „De r
Geliebte seiner Krau ". Als »weiter KUm wird . .Pat und Patackon
als Schwt «g«rsöbue " gezeigt . Eine groteske VerrvechsclunasgesHItte mit
den beiden , unnachahmlichen Schauspielern tu den Titelrollen . Außerdem
dos übrige Beiprogramm .

Nash und vackard Service -Statiou in Berlin erösluei .
Die Hanko -Jndustrie . und Handels G . m. b . H. in Koblenz a . Rb .

als Generaldepot der Nash und Packard - Magen fitr Deutschland , eröffnete
dieser Tage in Berlin - Reinickendorf , Waldstrahe W '28. neben ihrem
riesigen Koblenzer Werk eine uursangreiche Service -Station . Genau wie
im Koblenzer Werk , steht auch tn Berlin ein Stab geschulter Kräfte und
Spezialarbeiter zur Beifügung . Besonder « Sorgsalt wurde der Ersatz -
teilsrage zugewandt . — Grvke Lager sind zu sofortiger Lieferung ledeö
einzelnen Teils für die Nash » und Packard -Wagen tn der Lage .

Steuerkalender für April 1929 .
2. April : 1 . Rentenbank zinsen der Landwirt «.

2 . Zweite Halbjahresrente der Obligationensteuer
nach dem Obligationensteuerwert .

5. April : 1 . L o h n st e u e r für die Zeit vom 16 . bis 31. Marz 1929.
2 . Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden

und Kreise bei monatlicher Erhebung .
3 . Gebäudesondersteuer für März 1929.

1V. April : I . Einkommen - und Körperschaftssteuervor¬
auszahlung für das 1 . Kalendervierteljahr 1929
nebst 10 v . H . Zuschlag zur Landeskirchen st euer
von den Einkommensteuervorauszahlungspflichtigen
(Landwirte find ausgenommen ) .

2. Börsenumsatzsteuer .
15 . April : 1 . Umsatzsteuer Voranmeldung und Vorauszahlung für

das 1. Vierteljahr 1929.
2. Vorauszahlung auf die staatliche Grund « und

Gewerbesteuer nebst 10 v . H . Zuschlag zur Lan¬
deskirchensteuer von den natürlichen Personen .

Z. Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden und
Kreise bei vierteljährlicher Erhebung .

Lohnsteuer für die Zeit vom 1. bis 15 . April 1929.
1 . Versicherungssteuer .

i . Handwerkskammer - und Handelskammer »

beitrage soweit angefordert .

Tages-Anzeiger.
"Nähere » sieb« im Inseratenteil . )

Dienstag , deu 2 . April .
Landestheater : Der Wildschütz , 16Mt—22V4 Ubr . •
Städt . Ausstellungshalle : „Jahrmarkt für Jung und Alt " sschönes Pro -

arammi , S Uhr nachm . biS 1 Uhr nachts .
vadische Lichtspiele — Kouzerthaus : Slam , da» Land de» weihe « Ele¬

fanten . — Das Paradies der Kletterer . <49 Nbr .
Deutsch . Werkmeister -Verband : Monatsversammlung im KriedrichSbof ,

« Ubr .
Colosseum : Wiener Revue „Einst und jetzt". 8 Ubr .
Sasfec -Kabarett Roland : Gastspiel , neue Künstler .
Kammer -Lichtspiele : Die eiserne Maske .
Uuiou -Theater : Der Geliebte seiner Krau . — Pat und Patachon al »

Schwiegersöhne . _
Atlantil -Lichtiviele : Die Ltndenwtrttn am Rhein . — Die Mädchensarm .

20. April :
30. April :

Wasserstand de» Rheins .
ltm., liest. 8 Ztm

« KIJl, 4 - Zi-VlU , IHVIUCH» U 4UX OUU ., UM. * 0 »UU
Marau . 2 . April , morgens 6 Uhr : 860 Ztm -, gef . 3 Ztm .
Mannheim . 2 . April , morgens 6 Uhr : 248 Ztm . . gef . 2 Ztm .

Privattiandeistthraiistali
u. Tüch 'erHandelsschule „Merhur "

Dipl . Handelslehrer Dr . K . DOll .
KARLSRUHE Karlstr . 13 , Tel . 2013 , noben Monlnger

Neue Taftes - u . abenflKurse
Buchhaltung :, kaufni . Rechnen , Wirtschaftslehre u.
Brietwechsel , Steuern , Staatskunde , Maschinen¬
schreiben , Reichskurzschrift , Schriftverbesserung ,
Plakatschrift , Sprachen . ( 1460)

Beginn 9. April 1929.
Spezialkurse : Rationalisierung der Büroarbelt.

Man verlange unser » neuen Prospekt .
26. Schuljahr .

Kail "** bi

■

Ans laufend krischen Waggons :
Deinste

Tafel-Aepfel
dunkelrot . gewickelt , Original¬

packung , ca . 50 Pfd ..
in Fässern , ca . 140 Pfd .

Seiufte

Span . Orangen
Ovalblut und Runt »blut

Prima

WWtt Ulli
Holl . Weihkraut '
Holl . WirNna
voll . Speilc - Karotte «
Holl . Svcisezwlebeln

Reue

Mutet Zwiebel»
,

Steckzwiebeln
:5 kleine, ruttte , Tagespreis .

SieiseksMem
Industrie, stets vorrätig.

SMl» WeIII
M? : Kaiserkrone . Sriihroseu . Oden ,» alder , Industrie . Vater Rhein n .
Holtmann kommende Woche ein -" essend (7379

. „ Jofef keAer. SerOeliii
ihr ^ ^ wkalj, . Tel . 11 n. 8g. Gleislager .

a #

cn

' " 11 Sie mich ?

iß '
i Iis « • toi ßir .

? ug «
" ' Wasche

e
au -

io« 3;it.lrb ^

Saferen Sie e«
Ich füßre

lerhandtiicner
W - 1-10 Jl Gr .
IiK das Dl «tzd.
Ä ^ Mk .. reine

ano « , u. - . m .
JS '' be, (5783 )

5 Jt. 1' Maschine ge-
id " « htfe sofort ge-

U»' " den . <7487

« eb ^ ^ -ben)
** ' ® ru6f

rflfe ^ " ^ lofet ,

qflef s ^ O' tfiratit 6.

Gesucht
zum 1. Juli sonnige

6- 7 Z .-Wohnu»g
möglichst Weststadt.

Angeb . u . F .H.9Z70
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Nnst .. ruh . Fatmst « ,
5 Pers . (2 Erw . . 3 K»n -
ict ) sucht ein «

3- 4 Z .-WlihMg

Kinderlos . Ehepaar ,
wohnungsber ., sucht a.
1. Juni oder Juli

2- 3 Z .-Wohnung
Weststadt bevorzugt .

Ossert . u . Nr . F . H.
9245 a . d. Bad . Puffe
Filiale Hauptpost .
Zum 1 oder 15. Mai

2 Zilll.-MhliM
(keine Mans .) Süd - od.
Südweststadt , von zwei
Vers . (Vater u . Tochl .)
!>es. Wohnber . Dring ! .-
» arte vorh . Angeb . u .
F .Tb . 2336 au die Bad .
Presse Fil . Werdervl .

und

leistet

Suche
f. B . M . W .- Motorrad
günstig . Uuterstellplatz .
Hos oder Scduppen in
oder Näbe Oststadt.

Angebote unt . SS4K8
nn die Babische Presse .

Zinimer

Doppelzimmer
lb . 2 Einzelz . im gl .
Stock, sep. Zentrum ,
sofort gesucht. Angeb .
unter Nr . 74.'»? an die
BadisM Presse .

Groß . , ev - zwei klein .

leere Zlmer
bis spätesten » IS . Mai
zu mietcu gesucht. An -
gebot « unt . Nr . OK4KK
a . d. Bad . Press « erb .

Angelebene

veMttiiiigS 'GeleWlisl .
sucht

5-6 geräumige
Büroräume
in guter Lage , möglichst mit Zentralheizung .

Räber « Angebot « mit Pr «is unter Nr .
1248 an die Badisch - Press «.

Seunlse 7-8 Z .-Wohnp.

(linkt )
Eine Beichlttmignptmp » um
Ctrttrttrgastr spritzt iei plitz -
lichtm NitJertrettn du G*s-
hiielj eint kltmt Kraftstoff¬
mengt in die Miscbkammer und
sichert st schnellen Anzug auch

in prekären Situationen .

(rechts)
Hydraulische Lnejtj - Stoß¬
dämpfer, bisher Luxuswagen
wie Cadillac , Stutz, vorbehalten, 2
formen selbst die härtestenStSße K |

in weiche Bewegung um. W

126 Millionen hat General Motors für die
Umstellung der Chevrolet-Werke auf die
Produktion des Sechszylindermodellesaus¬
gegeben . . .

Ehe man sich zu dieser Kapitalsanlage
entschloß, wurde der Chevrolet6 eingehend
geprüft . Die Verkaufserfolge des neuen
Modelles bestätigen das Ergebnis der Vor¬
prüfungen . Die Leistungsfähigkeit des
elastischen Sechzylinder -Motors, die Fahr¬
eigenschaften des Wagens und die Gestal¬
tung der Fisher-Karosserien haben dem
Chevrolet 6 die uneingeschränkte Aner¬
kennung des sachkundigen, kritischen
Publikums errungen . Der Chevrolet 6 be¬
weist aufs neue, daß General Motors-Er¬
zeugnisse einen Gegenwert bieten, wie Sie
ihn , Punkt für Punkt verglichen, in keinem
anderen Fabrikat finden.

Chevrolet hat einst die Aera der billigen
Qualitätswagen eingeleitet — der Chevrolet
1929 fuhrt den Sechszylinder -Motor in das
Feld der preiswerten Gebrauchswagen ein.

Der SECHS zurrt Preise eines

VIER von RM 3995 an
Tauring , i Sitzet . . . . . RM 399 $
Coich , ">Sitzet . . . . . 439 )
Se<itn , 3 Sitzer 4793
ConTertible Cabriolet , 2 —4 Sitzer . 4923
Canvertible Lindau See'.an , 3 Sitzer „ 313 *
l/i -t -Kastenwagen 4383
l ' /i -t-Kastenwagen 3673
1 ' /«-t-Pritschenwagen . . . . m 3030
l '/t -t-Chatjism . geschl . Fahrerhaus , 4693
V«-t-Lieferwagen-Chas »is , 2993
1 '/«-t-Iastwageo -Chassis . . . » 3995

Preise ab Berlin - Borsigwalde , fünffach , die beiden
letzten rierfach bereift. Günstige Bedingungen nach

dem GMAC Plan

140000 Chevrolet im Mart hergestellt

Fordern Sie
den illustriertem Prospekt

(links)
Chevrolets Kähmen wird um
Krupp in Essen hergestellt. Der
Name bürgt für seine zäh*

Robustheit.

« MUIMWWN »

(nchti )
DeutscheHella -Scheinwerfermit
Osram-Bilux -Bimen geben tag¬
helles Licht und Sicherheit bei

Nachtfahrten .

GENERA

mit Z «ntralb « ii>una . parierr « od. « lue Treppe ,
in zentraler Lage, für Svezialarzt geeignet ;
aU

Ue & Mr » .« .»218 « »ie « . dif« .
Presse . Sil . Hauptpost .

l . MOTORS G . M . B .

Berlin - Borsigwsldi

( Anfrititrttr Gtmretl M »t$rs - Hdndler für Cbtvroltt :)

Mittelbadische Automobil G. m. b. H.f Karlsruhe, Kaiserallee 62, Telefon 66491



Btltt 8. Nr . 155.
Dienstag , den t . April IS?»-

COLOSSEUM
Heule abend 8 lllii

L die neue „wiener" Renne
O
s
s
E
y
M

„
IM

und Jclzi
"

Ein Reigen von Schönheit ,
Liebe und Leidenschaft ,
von Direktor Em . Tausig .

^ a?>isches
Lsn ^eslheske ?
DlenSta », 2. ZlVrtl.

» G . 21 . » . Sern .
KOI —1550 .

Der Wildschütz
Komische Over von

Lortzing .
Dirigent : KrtpS .

Rente : Kraust .
Mitwirkende :

Blank . ö . Srnst , ®ct
derltcb Magda Strack ,
Laufkötter , LSscr ,
Schuster , Vindemann .

Ansang Nhr .
End « W -/, Uhr .

Preise O (1—7 Jt ) .

Mi . 3 . Avril : Zum
ersten Mal : Die Mi
ntstertn . Do . 4. April :
Tartittf . Hieraus
Eganarell . Vr - 5- Avr :
Tie große Hebammen
kunst . Im » onzertb ?
Gastspiel de ? elsäfti
srbni Theater » Karl «
ruve : D 'Pariser ReiS
Sa . «. April : Tchnei -
der flftps . Hierauf :
Tan, - Tuite . So . 7.
Avrtl :DIeAfrifanerIii .
? lm Kon ^ertbant : Ter
Vro,e » Mary Duaan . ^
Mo . 8 - Avril : 9 . © fit «
fönte Kon ?er > Die !>.
Avril : Die Ministerin .

Qultpl « ! 1 .—1B . Apr .
Edith Dr« «char

Mino Granl
„ BRANDI I"

Arth 'ir ■ • stano
Irmalitt Levnser

K - . l W »lq « lt

liHHM »!
(1939)

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Donnerstag , den 4 April , abends 8 Uhr
im Chtmiesaal d . Technischtn Hochschule

Lichtbilder - Vortrag
A. H . G A N S K E

„Das Schwanwa d̂haus nnd Bilder
aus dem Schwatzvrald " 1231

RUcksländ . Mitgliedsbeitrife wollen umgehend
auf Postscheckkonio - K'lie22üeingezah ' t werden ,
sons : erfo .gt Einzug durch rieten gegen Gebühr .

'Sa
©

u

a
vi
a
v
6

s

Des überraschend großen Erfolges wegen noch 3 Tage : Mittwoch , 3 .,
Donnerstag , 4 >, Freitag , 5 . April , punkt 3 %, 5 Vi nnd auDerdem
am Donnerstag :, pnnkt 8 (Jhr abends , im Gartensaale dea

Hotel - Restaurant „Friedrichshof "

Probe waschen
mt ,

V Ä >?
mit dem allgemein bewährten I"""\ p Q \ Y/o or »h + P >1 if £>1
konkurrenzlosen Kompressor \-J • * V » 1 • W uoLlllCUlCl

Kein mit Segelleinen Aberzogener Stampfer , kein Wasch -
trichter , kein Ueberkochrohr , sondern eine neue , wert¬
volle Erfindung aus prima Stahlblech , verzinkt und aus

Kupfer , Messing vernickelt Mark

Jede Hausfrau ist freundlichst eingeladen | Eintritt freii Kein Kaufzwang . Schmutzige Wische mitbringen , vor allem sehr

schmutzige Gardinen , Kfichenhandtücher und Herrenkragen , denn hier sitzt der am schwierigsten zu lösende Schmutz usw .

18.-
l » Hemden sind

ia 6 Minuten
gewaschen

80 Hemden
mk 1 St Seife

Nicht 12 sondern
2 Standen hat
ein Waschtag

10 * länger Mit
die Wische , da
keine Reibung

Blutige , aufge¬
waschene Hinde

gibt es nicht

Viel 1000 Hau»
trauen waschen

bereits damit

Unbegrenzte
Lebensdauer

Keine 100 sond .
18. - Mk. kostat

der Apparat

Wasdiwunder in Karlsruhe: Besucher erhalten den Apparat im Vorführungsraum für 16 Nil.

i
3
3
ff
es
§
3
s
5»

a
g
»
9

Unwiderruflich die letzten 3 Tage für KartsruheI — Kein- mit Segelleinen überzogener Wäscher
1Nachdruck , au oh antiugswelse . Ist Terooten nnd wird strafrechtlich verfolgt ).

Trotz großen Erfolges
beute letzter Tau
unseres Festspielplanes :

Die Lindenufirlln

7 herrliche Akte vom Rhein , vom
Wein , von jungen Leuten u . junger
Liebe . Ein Bild von Studenienleid

und Studentenfreud .

NION - 1HEATER

Nur bis inkl. Donnerstag :

Das grosse Doppel - Programm
mit

Dina Gratia
Alfons Fryland

DER GELIEBTE
SEINER FRAU

Außerdem : 1523

Pat und Pafachon
als Schwiegersöhne

Eine groteske Verwechslungsgeschichte in 7 Akten .

e
Ausserdem das erstklassige Beiprogramm

Mit Gesantfselnlagen
ausgeführt auf unserem

. Cinemator "

Dazu :

Die Mädchenfarm
5 l .otte Akte verwegener Reitereien
u . Sensationen y om M j Xi
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Druck-Arbeiten
Sr 11 tf Fischer ," " 128 ,

~ 'Kaisers »

werden rasch und preiswert angefertigt tn der

Tel . 1Ö72 Druckerei Serd . Tbiergarteu (Bad . Presiel .

Zum Weissen Sonntag
besonders billiges welBee Marken -Porzellan :
Kaffeekannen Mk. -.65 , « 10 . 1 . 20 , 1 . 50
Teekanne Mk . 1 .—» 1 .20 , 2 .25
MllchgleBer . . Mk. - .30 , - .35 , - 40 , - .SO
Zuckerdoeen Mk . - . 95 , 1.90
Tassen . . Mk . -.38
O .-Teller Mk - . 30
Platten oval Mk. ,L0 -. 70 , 1 .—
Terrine filr 12 Personen Mk . 4 .—

Außerdem einige hundert Tafelservice in Jeder Preislage , auch Rosen -
thai , Hutsclienreuter etc . ständig aut Lager .

Grosse Auswahl in preiswerten Glüsern und Bestecken .

Zur Kommunion bedenke

Wohlschlegel - Geschenke
Kalseretraeee Nr. 173

Gewaltige Auswahl der schönsten FrQtilatirs-neuheften

9 »

Erstklassige Qualltaten , vollendeter Geschmack und vorzüglich im Tragen

Aufsehen erregend billige Preise !
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entzückende Muat. 3LÜO 2 .55 IsUU

Ecme Honan -Seide s chÄ » .so
wasch -

Karb . B.30

Dea !SGiieHonan -sei0Gecht .Farb .4 .80

Oöuueiina iSÄi ": 3 .50
Grane Auswahl in marine-

Seiden-Satin

mau und schwarzen Stollen

Spe
h?usOtto Lewin -W -

L)em Warenkautabkommen der Badischen und Bayer . Beamtenbank angeschlossen

Haltestelle . .Germania "

woii -Georgetie ITXu* *.*»
Uioii-Grepe de Ctiin JeT.woTe

9 .88 7.BO

Crepe uelouiine S ^'äde °
11 . 88 8 . 88 O.üU

Crepe de Mine a ,
entzückende Muster

Crepe - u,
gedeckte Muster .

Fouiard -seiden oa- 60 cm oiÄ
Crepe - Satin Ä a

.
in v,i !äno 7 .80

crepe-marocain Sniv :« «.80
uioii-mousseiine SÄ 2.45
Trauer -Streifen
wasciisamt tfU . . 190

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus
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HeUt6 20 15Uhr , Mittwoch 16 u 20. 15 Uhr
letzte VorfGhrungen

Siam-Film
dazu

„nas Paradies Her meiierer
"

Kartenvorverkauf :
Musikhaus Frit7 Müller , Kaiserstraße

[
FRAHZfltilSCH LGHKT :

Welhmilller , Kaiscrstr . 140II
Hortiflor - Silvikrin

2 .40
1 —
1 —
1 .50
1.—

— .75

Hortiflor -Creme (Dosen ) . . .
-Creme (Tuben ) . . .

. . -Kahm (Tuben ) . . .
Hortiflop -Cremc - Soife (Gold ) . .

-Creme -Seife ( Silber ) .
-Hautpflege -Seile (Gold )
- Hautpflege - Seife (Silber ) — .50
-Kinder - Seife — .99
-Rasier - Seife — .90

Silvikrin -Haarkur 5 .—
Silvikrin -Haarkur komplett . . 6 .20

- Fluid - Haarpiiege . . . . 8 .—
-Shampoon (er . Packung ) — .50

„ -Shampoon (Binz . Packg .) — 20
Versand unter Nachnahme franko .

HDialar KaigerstraBe 223.slOltSIVSl f westl . d Hauptpost

„Jahrmarkt lürJong undflit
= zu Quasten des Karlsruher Kindersolbades in Doaaueschinzen.

j Stadt . Ausstellungshalle * Karlsruhe
vom 30. März bis 7. April 1929.

Geöffnet von 3 Uhr nachm . bis 1 Uhr nacht*.
Hl Heute Dienstag, 4 Uhr nachm . : Großes Preiswettkochen.

4—7 Uhr nachm . : Kinderbelustigungen ( Onkel Albert ).
Ab 8 Uhr abends: Tanz und Kabarett

Eintrittspreis : Erwachsene 50# , Kleinrentnern. Kinder 30 ^ .
Jeder Besucher erhält ein Geschenk!

Täglich neues Programm!

I!

Ellrtenbllil-Mein
Karlsruhe.

Mittwoch . 8 . Avril .
abendS '/.>!> Ubr , m
Saal III b . Brauerei
Schremvv , Waldstrabe

lilonats-
Betfammlung
I . Geschästltches .
II . Lichtbilder . Vor -

trag des Herrn
W . Rudols tibcr
. Sommer u . Win -
ter am Arlberg ^ .

III . Pslan, . -Verlosnng
Wir bitten unsele

Mitglied «! sich »u die .
sem Abend recht zahl -
reich einfinden »u
wollen . (1487)

Der Vorstand .

Peryt Shou
spricht am Montag , 8 . April , 20 Uhr im „Hotel
GrUner Hot " Knegstr . 5 (Haltest . Mendelssohnpl)
üW : „Okkulte Erlebnitte"

Kundgebungen aue dem Jenseits -

Schilfs
karten

nacii allen Wainsilen

Überfahrtsbestim -
munden . Preis¬
tarife . Fahrpläne

und Auskünfte
kostenlos

Lloyd - nemofioldlarb
Aeontur de »

Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Rcke Herrenstr

Gll »l es einen Inf er naif onalci
Mäddienhandel? !
lawohlü

Die Verhandlunsren ffiber dieses Thema Im
Völkerbund und die im Anschluß daran
gefaßte Entschließung , die öffentlichen
Häuser ala Hauptursache des Mädchen¬
handels schleunigst abzuschaffen , haben
Manchem die Augen darüber geöffnet . Her
Meßtro -Großfilm „Die Hülle von Rio " ,
entlarvt das schändliche Treiben der Hin¬
termänner des internationalen Mädchen¬
handels . Es ist einer der spanmendsten
und interessantesten Mädchen händlerfilme ,

die je erschienen sind .

Ab morgen in den 1519

Atlantik - Lichtspielen .

Fraa -, Tmoking -, ffiel)=
roil -Anzüge verleiht
Franz Heck. Gartenstr .7 .

Brennt
od . backt Jhr GaSfterd
nicht richtig ? Sämtliche
GaS -Geriit « werden
grtindl . n . fachliemäb
instand gesetzt. (B1S54
Karl Bing & Softn ,

Installation . Schiitien -
strafje «9, Teles . 2102.

(B1KS4)

Klavier-. Laute-.
Hlirinoiiiiim
Lehr a . hies . Konserv .
Weltztenltr 15 . (B1SL7

lO ^

RED STAB LIIIIE
l.3 ° ' » >

nach Amerika
erhalten fachmännische Ratschläge und
kostenlose Auskunft über Visums -
be ^ : haffung durch die Agentur A128

Uerhetirsuereln Karlsruhe , E. V.
Karlsruhe , Kalserstr . 159

F » b ' 5JKesselöfen
Ersatz -Hessel n uepapann

1

Waschmaschin ejj ej

J . LECHNER &SOH
"

22 Klauprechtstr - ' '
ii(I

Herda :: Belan :: ^
-!ti

veMSlWSkliM K
werden rasch und vretswert angesertigt

Druckerei Ferd . Tbiergarteu (Bad .

^ Snnsr ! Kr%m
Man kennt hont© nur nooli

ff IC 9 S 9 (nach GeheiraratDr . metLLalifl ®®
]!#

Das einzig dastehende hochwertige Sexual -Kräftigungamittel
Nearasthenie ). BTotarlell beglaubigte Anerkennungen von
reichen Aerzten

Notariell beglaubigte Anerkennungen von ^ uff
.. . und tausende Dankschreiben dankbarer Verbrffiffi

beweisen die einzig dastehende Wirkung ! Trotzdem gibt es noch
lerl wir versenden daher nochmals , diskret v̂erschlossen ,ohne jeae Absenderan » *

30000 Probepackungen umsoft *;

Beachten Sie genau: SE IffttetÄ 'ÄÄ

K

'tt.
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 2 . April 1929

FuhbaU-Oslerergebnisse.
FT . Phönix Karlsruhe — FC . Mülhausen 8 : 0.
VfL . Neckarau — Schwaben Augsburg 2 :8.
SpV . 05 Trier — Brühl -St . Gallen 7 :5.
Eintracht Frankfurt — Preußen Wen 8 :0.
Offenbacher Kicker» — Germania Bieber 2 : 1 .
Alemannia Aachen — Wacker München 6 : 1.
Turu Düsseldorf — VfR . Heilbronn 1 :5.
FC . Biel — FC . Freiburg 3 :3.
Lausanne Sports — VfB . Stuttgart 0 :2.
FC . Lugano — Stuttgarter Kickers 1 :1.
Zidenice Brünn — FSpV . Frankfurt 2 :5,
Hamburger SpV . — Boldklubben Kopenhagen 2 : 1.
Hertha -BSC . — Dresdener SC . 3 : 1.
VfR . Schwenningen — BfL . Lindau 10 : 1.
SpBgg . Tübingen — VfB . Baden -Baden 1 :4.
FV . Kehl — Germania Durlach 1 : 1.
SpVgg . Baden -Baden — FC . Radolfzell 1 : 1.
FV . Rastatt — Sportfreunde Stuttgart 3 :0.
Cportfr . Saarbrücken — VfR . Fürth 1 :0.
SV . Wiesbaden — Osfenbacher Kickers 2 :0.,
FV . Offenburg — SpVgg . Schramberg 0 : 1 .

Ostermontag .
VfB . Sontheim — VfB . Grötzingen 1 :2.
FC . Pforzheim — Sportfreunde Stuttgart 1 :1.
Stuttg . Kickers Res . — Karlsruher FV . Res . 3 :0.
FC . Singen — FC . Chiasso 0 :2.
Erashoppers Zürich — Stuttgarter Kickers 1 : 1.
FV . Lörrach —Phönix Karlsruhe 4 :2.
Schalke 04 — 1 . FC . Nürnberg 1 :4.
FC . Frankonia Karlsruhe — Phönix Mannheim 3 :2 .
FV . Emmendingen — Victoria St . Ingbert 0 :3.
FV . Lahr — VfL . Neckarau Ref . 5 :3.

^Sas der Ostersonnlag brachte .
. Der Fußball des Ostersonntags hat keine größeren Ueberrafchun -
Kn gebracht . Meist verliefen die angesetzten Kämpfe programmäßig .

1 Die süddeutschen Endspiele
nur wenig Begegnungen gebracht . In der Runde der M e i-

I . * k gab es nur einen Kampf , den der Borussia Neunkirchen
lj *8en dieBayernMünchen . Hatte man mit einem überaus siche-
Ii " und auch hohen Sieg der Gäste gerechnet , so erwies sich Neun -
IMen ganz unerwartet als ein durchaus ebenbürtiger Gegner , der

in der letzten Viertelstunde mit 2 :0 unterlag , nachdem die Halb -
0 :0 gelautet hatte . Dabei bot München eine sehr gute Leistung

<war keineswegs unter Form . In der

Trostrunde
sichte in AbteilungSüdost vollkommene Ruhe , während man
? Abteilung Nordwest zwei Kämpfe unter Dach und Fach brachte .

Itlfc 05 Mainz oermochte auch im Rückspiel gegen Isenburg die
I »° irhand zu behalten und siegte in einem nicht recht begeisternden
I, ? 'nps mit 4 :2 ( 2 :2 ) . Während bei Isenburg der junge Ersatz über -
Mgend versagte , bewährte er sich bei Mainz . Und das gab den
Uschlag Union Niederrad mußte zusehen , wie sein Gast VfR .' Annheim diesmal den Spieß umdrehte und das Rennen in Frank -

mit 3 : 1 gewann . Niederrod spielte weit unter Form , während
J ^ ljeim sehr zu gefallen wußte . Vielleicht hätte bei etwas größerer
I^ IMerksamkeit der Hintermannschaft wenigstens ein Punkt gerettet™

oen können .
^ Die Freundschaftsspiele

fachten in Süddeutschland klare Siege der Eintracht Frank -
"tit 3^0 über Preußen Essen , DSV . München mitJS : 1 über ^HASK .

&

München 1860 mit gar 8 :0 gegen Viktoria Berlin , Trier 05
7 :5 gegen FC . Brühl St . Gallen und Schwaben Augsburg in

Alheim mit 3 :2 gegen den VfL . Neckarau .
5. 3m Reich mußte sich Wacker München mit einer ganz empfind -

i :(j Niederlage gegen Aachen abfinden , während der VfR . Heil -
"n einen schönen Sieg mit 5 : 1 in Düsseldorf gegen Turu erfocht .

K Im Ausland
sich unsere Vertreter durchweg ausgezeichnet gehalten . Im

JE1 m burger Turnier örfocht der Karlsruher Fuß -
^ I v e r e i n einen sicheren 4 : 1 Erfolg über Spora Luxemburg .

F r e i b u r g e r FC . erstritt gegen den FC. Biel ein 3 :3. VfB ."ö"'
,

** ttga rt vermochte in Viel gegen den FC . Biel ein glattes 2 :0
0 «ij^ ^ichen. Noch besser machte es der FSV . Frankfurt , der Zidenice
>*V *fjp

n
. mit 5 :2 abfertigte . Die Stuttgarter Kickers mußten sich in -

Cr - in Lugano gegen den dortigen FC . mit einem 1 :1 Unentschieden^ ugen.
Spielberichte.

'
tfp Borussia Neunkirchen — Bayern München 0 :2 (0 :0) .

ki ^ lcunkirchen , 31 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Die 6000 Zuschauer
^^ Î ^ unkirchen erlebten zu ihrer angenehmen Ueberraschung nicht

* *it» gleiche Schauspiel eines heroischen Widerstandes mit Halb -
^ ĝebnis von 0 :0, wie s. Zt . gegen den 1 . FC . Nürnberg , sondern

auch ein gutes Durchstehen der zweiten Halbzeit , ohne das
ächtete Zusammenklappen . Die Einheimischen vermochten üis zum

^ n Bayern sogar schwer zuzusetzen und dieses gute Spiel
St # Pause eine weitere halbe Stunde fortzusetzen . Erst dann er -

l- '
Hl

fie durch die größere Routine das Verhängnis in Gestalt von
Mg. .£-» « n , für die Hoffmann und Schmidt II zeichneten . Der Kampf

fl ® te * te DOn ^ lifang bis Schluß durch die fast gleichwertigen , aus -
» *j | ». -Meten Leistungen . Sehr zu loben ist auch der Unparteiische

1 £CI* ffen6ut0.
'itlt ' m Sieger gefiel die Stürmerreihe solange sie im Feld

M ;J *>. restlos . In Strafraumnähe indessen wurde zu lange kombi -
wt '°^a & die entschlossene Vorussen - Verteidiguna fast stets noch
"d,

' ^ enfahren konnte . Die Besten Hoffmann und Welker in Technik
!̂ ^ ebersicht. In der Läuferreihe hat sich Heidkamp zu einem bleu -

» iij n Mittelläufer entwickelt . Er dirigierte den Angriff . Seine
' At CL ^ ebenleute gleichfalls gut . Die Verteidiger wußten zu ge-

i > Schmidt zumal sicher .
Borussia war die Hintermannschaft kaum zu schlagen . Sie

.^ zweifelhaft besser als die der Bayern . Wiederum sehr zu loben
zwanzig Jahre in der Mannschaft stehende Wallrath . Von

"
11? Stürmern machten die Flügelleute den besten Eindruck. Die

,#v Fünferreihe in einer Form, die der Bayern-Hintermannschaft
° ' °

\V

&

5te Rätsel zu raten gab .

ie Oxford Greyhounds gastierten , wie schon Tradition
lOfta 11 ' st, in Frankfurt bei S . C . 1880 und siegten von
ik Zuschauern mit 24 :14 (15 : 11 ) . Die Frankfurter leisteten erbit -

^ Widerstand und hinterließen den besten Eindruck.

Karlsruher F. B. Turniersieger in Luxemburg.
Der badische Meister schlägt Spora Luxemburg und F . E. St . Gallen .

(Sonderbericht d«r „Badischen Presse ")

Karlsruher Futzballvereiu — Spora Luxem-
bürg 4 : 1 (2 : 1 ) Ecken 5 : 7.

B. Luxemburg , 31 . März .
Der Badische Fußballmeister , Karlsruher Fußball -

verein , welcher über die Ostertage einer Einladung von Spora -
Luxemburg zu einem Fußball - Turnier Folge leistete , wurde
in Luxemburg nicht nur durch den gastgebenden Verein , sondern vor
allem auch durch die in Luxemburg lebenden Deutschen herzlich tm °
pfangen . Der deutsche Gesandte in Luxemburg empfing am
Ostersonntag vormittag die Karlsruher Mannschaft unter Führung
von Dr . S ch r i ck e r , um die deutsche Fußballvectretung bei diesem
Turnier zu begrüßen . Im Verlause der anregenden Unterhaltung
machte der Gesandte auf die Gefährlichkeit und ausgezeichnete sport -
lich« Leistung der Luxemburger aufmerksam . Die Karlsruher Mann »
schaft war für diesen Hinweis sehr dankbar und lieferte in ihren
Kämpfen ein prächtiges Spiel .

Das Spiel des K .F .V . gefiel um so mehr , als der vorausgegan -
gene Kampf , den St . Gallen gegen Iennesse (Esch 2 : 0 ge¬
wann , nur sehr minimale Leistungen brachte .

Auf dem Kampfplatz hatten sidj am Ostersonntag etwa 2500
Zuschauer eingefunden . Vor dem Spiel überreichte Dr . S ch r i ck e r
dem Gegner einen Wimpels Spora dankte mit einem Blumenstrauß .

Von der Gefährlichkeit der Luxemburger konnte
man sich sofort überzeuge » . Mit mächtigem Elan legt Spora los .
Der K .F .V . ist etwas verwirrt und schon hat der Mittelstürmer der
Einheimischen ein Mißverständnis Trauth - Kastner ausgenützt . Das
Ergebnis steht 1 : 0 für Spora . Spora liegt weiter stark im Angriff .
Es steht bedenklich für K .F .V . aus , zumal sich Bekir unglücklich
ve r l e tz t Hat und ausscheiden muß . Für ihn geht Finneisenin den Sturm , während Nagel als neuer Mann in der Läuferreihe
spielt . Allmählich machten sich die Deutschen frei : die Spieler haben
sich dem kleinen Platz angepaßt rnd übernehmen die Führung . In
der 28. Minute erzielt Link mit schönem Schuß aus spitzem Winkel
den Ausgleich . K .F .V . bleibt überlegen , trotz einiger Vorstöße Sporas ,
die nur 2 Ecken einbringen . Kurz vor Halbzeit kommen die Badener
in Führung . Einen schönen Durchlauf schließt R e i s ch mit Tor -
schuß ab .

Nach Wiederbeginn ist zunächst im Felde ausgeglicheneres Spiel ,
doch vor dem Tore ist Karlsruhe gefährlicher . In der 12 . Minute
schießt Link einen abprallenden Ball zum 3 . Tor ein und kurze
Zeit darauf erwischt Schweickert in einem Gedränge das Leder
und das vierte Tor muß der Torwart passieren lassen . Jetzt kommt
Luxemburg stärker auf . Die KFV .-Verteidigung bekommt Arbeit .
An dem Endergebnis wird nichts mehr geändert .

Bei dem K . F . V . war die Verteidigung nicht immer ganz fest.
Waßmannsdorf im Tor und die Läuferreihe verrichteten ihr Pen -
sum in der gewohnt guten Weise . Im Sturm war Poretti aus -
gezeichnet und der Beste des Quintetts . Die anderen hielten sich
gut ; nur Schweikert konnte nicht restlos befriedigen .

Die Luxemburger stellten eine ausgeglichene Durchschnitts -
Mannschaft , die in der Läuferreihe ihre schwächste und im Mittel -
stürmer und Halbrechten ihre stärksten Punkte hatte .

Der entscheidende Sieg des K. F. V.
Karlsruher F . V. — F . C . St . Gallen 4 : 2 (2 : 1 ) Ecken 10 :3.

Luxemburg , 1. April .
Durch einen schönen Sieg über St . Gallen gelang es dem

K . F . V . am Ostermontag den Pokal der „Luxemburger Zeitung "

zu gewinnen . Der Kampf befriedigte die 4000 Zuschauer voll und
ganz und brachte recht gute Leistungen auf beiden Seiten . Die
Schweizer erwiesen sich als eine kampfkräftige , mitunter auch
harte Elf . Ausgezeichnet hielt sich der Torwart , der einige ganz
schwere Sachen zu halten bekam . Die Verteidigung bot eine gute
Leistung , die allerdings mit ziemlich großem Kraftaufwand zu
Stande kam . Recht gut gefiel der Mittelläufer , dessen Nebenmänner
etwas abfielen . Im Sturm schien die Mitte am gefährlichsten .

Der K . F . V . spielte bis in die Mitte der zweiten Halbzeit sehr
schön und stark überlegen . Nachdem aber der Sieg sicherg stellt war .
legte man sich etwas Reserve auf . Im Sturm spielte Eschle , der
sich sehr gut hielt , als Ersatz für Bekir . Auch Schweikert gefiel
wesentlich besser, als am Vortage . Die Läu ' erreihe bot eine zufrie -
denstellende Leistung . In der Hintermannschaft war Trauth aus -
gezeichnet , Kastner hatte einige schwache Momente . Waßmannsdorf
hielt mit gewohnter Sicherheit .

Die Mannschaften standen :
Waßmannsdorf

Kastner Trauth
Lange Reeb Finneisen

Reiisch Schweikert Poretti Link
Wiederer Huber Kurz Meier

Rettig Heim Andray
Frey Volery

Prinz
Wie die Tore fielen :
Vom Anstoß an übernimmt der KFV . das Kommando in der

14. Minute benutzt Link ein Gedränge um zum 1 . Tor einzuschie -
ben . Aber schon eine Minute später folgt der Ausgleich . Die Eid -
genossen tragen einen schulmäßigen Angriff vor , den der Mittel -
stürmer mit erfolgreichem Vorschuß abschließt . Die Karlsruher
bleiben weiter in Front . Poretti verwandelte eine Flanke von
Reisch zum 2 . Tor . Weiter drängt KFV ., doch bis Halbzeit wird
kein Tor mehr erzielt .

Nach der Pause kann Link im Anschluß an eine Ecke das 3.
Tor oerbuchen und ein Alleingang P o r e 11 i s stellt das Resultat
auf 4 : 1 . Jetzt beginnen die Schweizer sich mächtig anzustrengen ,
aber nur ein Weitschuß des Mittelläufers findet den Weg in die
Karlsruher Maschen .

Um den Trostpokal :
Spora Luxemburg — Iennesse Esch 3 : 1 (3 : 0) .

Phönix Karlsruhe schlägt
den elfässiscken Meister.

In Mülhausen gelang dem FC . Phönix Karlsruhe
Ostern ein feiner Erfolg ; er konnte den schon lange nicht mehr ge-
schlagenen Fußballmeister des Elsaß , FC . Mülhausen mit 3 :0
Treffern bezwingen .

Eschle
Neutsch

Der Fuhballsporl am Ostermontag.
Während der Ostersonntag noch für einige süddeutsche Endspiele

in Anspruch genommen worden war , hatte man den süddeutschen Ver -
einen für den Ostermontag volle Freiheit gelassen . Diese Freiheit
wurde aber nicht in allen Fällen wahrgenommen , was einerseits da -
rauf zurückzuführen sein mag , daß Osterspiele in den letzten Jahren
meist die finanziellen Erwartungen enttäuschten , andererseits ein
Ruhebedürfnis bei vielen Vereinen besteht , die nach langer Saison
noch vor weiteren schweren Punktekämpfen stehen .

In Süddeutschland
gab es ein wirklich tnappes Programm , da viele Mannschaften sich in
andere Landesverbände oder gar ins Ausland begeben hatten , wo
man süddeutsche Vertreter außerordentlich schätzt . München hatte
durch das Turnier des SV . München 1860 ein ganz interessantes Pro -
gram

'm . Nachdem DSV . München am Montag gegen Viktoria Berlin
mit 0 : 1 unterlegen , München 1860 aber mit 1 :0 gegen Agram Sieger
wurde , ist der Veranstalter Turniersieger geblieben . Ein schöner Er -
folg nach den verschiedensten Fehlschlägen der letzten Zeit . — Der FV .
Saarbrücken hatte sich in dem FC . Brühl - St . Gallen einen schmelze-
rtfchen Gast verschrieben , der aber mit einem 3 :1 die UeberlegenHeit
der Saarländer anerkennen mußte .

Süddeutsche Mannschaften im Reich .
Gut wie immer repräsentierte uns der 1 . FC . Nürnberg , der

nach einem 1 :0 in Köln gegen Köln - Sülz am Sonntag , am Montag
Schalke 04 seine UeberlegenHeit durch ein klares 4 :1 dokumentierte .
Auch die Sp . -Vgg . Fürth gastierte im Westen und zwar bei Schwarz -
Weiß Barmen . In überaus sicherer Weise wurde auch hier ein Sieg
mit 3 :0 erfochten . Die Sportfreunde Neuß dagegen brachten den west -
deutschen Fußball durch ein 3 : 1 über den VfR . Heilbronn zur Gel -
tung . Unbegreiflich mutet das Versagen von Wacker München an .
Nachdem am Sonntag bereits das Ergebnis gegen Aachen verheerend
war , lautete diesmal die Niederlage gegen eine Kombination Hom -
berger SV . /VfB . gar 8 :1.

Die süddeutschen Mannschaften im Ausland
haben uns restlos Ehre gemacht . An erster Stelle ist hier der Ta «
bellenführer der Trostrunoe Nordwest , FSV . Frankfurt , zu nen -
nen . Der Altmeister vom Main hatte tags zuovr die ausgezeichnete
Mannschaft von Zidenice Brünn mit 5 :2 über den Haufen geranntund man war geneigt , an einen zufällig guten Tag zu glauben . Am
Montag indessen mußte sich auch Vienna Wien mit 1 :0 beugenund nach diesem Ergebnis müssen wir an die derzeitig ausgezeichnete
Form der Frankfurter glauben , denen man zu diesem außerordent -
lichen Erfolg über diese starke Wiener Berufsspielermannschaft gra -
tulieren muß . — Der Karlsruher FV . errang im Luxem -
burger Turnier den Sieg durch ein sicheres 4 :2 über den FC .St . Gallen . Der Sieg der Vadener stand keinen Augenblick in Frage .
Rotweiß Frankfurt trat in Nordfrankreich auf den FC . St .Malo und sicherte sich den Sieg durch ein 1 :0 . Die Stuttgarter
Kickers haben ihre Schweizer Reise mit einem Unentschieden von
1 : 1 gegen Lugano begonnen und auch mit einem 1 : 1 am Montag
gegen die Erashoppers Zürich beschlossen. Auch diese Ergeb -
nisse müssen als ein Erfolg für den Süden gebucht werden , denn beide
Gegner sind spielstark und hatten den Vorteil des eigenen Platzes , der
zumal in Lugano schwer wiegt . Nach einem anstrengenden Spiel tags
daraus noch den Erashoppers ebenbürtig zu sein , ist aller Ehren wert .

Süddeutsche Mannschaften aus Reisen.
Der „Club " Klasse für sich .

Köln , 31 . März . (Eig . Drahtbericht . ) Das Erscheinen des 1. FC .
Nürnberg hatte auch in Köln seine Anziehungskraft nicht verfehlt
20 000 Zuschauer waren erschienen , um Zeuge des großen
Freundschaftstreffens zwischen dem we st deutschen M ei st er und
der führenden süddeutschen Mannschaft zu werden . Die Leute aus der
Fußballhochburg rechtfertigten denn auch ihren Ruf in jeder Weise .
Die Nürnberger waren den Westdeutschen während des ganzen Spie -
les klar überlegen . Sülz konnte nur in der ersten Hälfte mit dem
starken Rückenwind als Bundesgenossen gefährlich werden . Das ein -
zige Tor des Tages erzielte Hornauer nach zehn Minuten auf Vor -
läge von Kalb , die er direkt verwandelte . Im allgemeinen gaben sich
die Nürnberger kaum aus , auchder Sturm ging offensichtlich nicht aus
Torerfolge aus , Clubs bester Mann war Kalb , die Hintermannschaft
spielte vollkommen einwandfrei und hatte ihre Abwehr stark auf
Stuhlfauth eingestellt . Bei Sülz waren die Seitenläufer ausgezeich -
net , auch Schmidt im Tore war gut . Im Sturm konnte der linke Flü -
gel gefallen / Swatesch kam nicht zur Geltung , Kalb ließ ihn nicht zur
Entfaltung kommen .

Schalke 04 — 1. FC . Nürnberg 1 :4 (0 :3 ).
Schalke , 1 . April . ( Eig . Drahtbericht .) Auch am zweiten Feier -

tag in Schalke zeigte der „Club " den Massen — 12 000 Personen wa -
ren erschienen — vollendeten Klassefußball . Alle Spieler überragten
die des Gegners , einer trat wieder besonders hervor : Kalb , der un >
übertreffliche Mittelläufer . Schalke war durch Riegels im Tor und
Heuken ( Verteidigung ) von Schwarz - Weiß Essen verstärkt . Die West -
deutschen hatten denn auch in Riegels ihre beste Waffe , neben dem
sich noch Czepan im Sturm besonders hervortat . In der ersten Halb -
zeit lagen die Bayern stark im Angriff . Die Ausbeute der Ueberlegen -
heit waren drei wunderschöne Tore , an denen Hornauer den Haupt -
anteil hatte . Auch nach dem Seitenwechsel waren die Nürnberger
stets die Herren der Lage , ohne indessen unbedingt auf den Erfolg
zu drängen . In der Mitte der zweiten Spielhälfte erhöhte Hornauer
auf 4 :0 . In der 40. Minute gelang es Kuzorra , den Ehrentreffer fürdie Westdeutschen zu erzielen . Die Leistungen der Nürnberger , die
den denkbar besten Eindruck hinterließen , imrden mit lebhaftem Bei -
fall bedacht .

FSB . Frankfurt siegt in Wien .
Die ..Bienna -Prosis « werden aus eigenem Gelände 1 : 1» flcscktfagtn.

Nach einer langen Pause konnten die Wiener Fußballanhängereine deutsche Mannschaft im Kampfe mit gegen einen einheimischenVerein sehen . FSV . stattete Vienna Wien seinen Gegenbesuch
revanchierte sich gleichzeitig für die 4 :3 Niederlage , die

die Wiener ihnen in Frankfurt beigebracht hatten . Vor 13 000
Zuschauer entwickelte sich ein spannendes Spiel , das die Frcn ?7urter
zu allgemeiner Ueberraschung in der ersten Halbzeit überle ^ n ge -
stalten konnten . Kurz vor der Pause schoß Vöttner das sieg-
bnngende Tor . Er umspielte die Wiener Verteidigung und phobt« n Ball an dem herauslaufenden Torwächter vorbei ins Tot « in .
Nach der Pause machte Wien verzweifelte Anstrengungen , den Aus -
gleich wenigstens zu erzielen , doch die überragende Frankfurter Ver -
teidigung machte alle Anstrengungen zunichten . Bei Frankfurt
lieferte die Verteidigung mit Einschluß des Torwächters eine aus -
gezeichnete Partie , wie auch die Läuferreihe und der Sturm sichals sehr produktiv erwiesen .
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Kreisliga Mittelbaden .
Die Vorentscheidung um die Mittelbadische Kreis -

Meisterschaft dürfte am Ostermontag gefallen sein . Die stärkste
Konkurrenz von Frankonia mußte durch eine 1 : 0 Niederlage
beide Punkte lassen . Mühlburg ist damit 4 Punkte hinter dem
voraussichtlichen Meister , der sich wohl kaum noch die Spitze nehmen
läßt . An dem Siege von Rüppurr gegen Karlsdorf war wohl nie
zu zweifeln . Mit 7 gegen 1 Tor erfuhr die Voraussage eine glatte
Bestätigung . Frankonia nutzte den Verbandsspielfreien Tag zu
einem Privatspiel gegen die Mannheimer Phönixler , das sie mit 3 :2
Toren siegreich gestalten konnten .

Miihlburg — V. f. B . Karlsruhe 0 :1.
Ein sehr harter Kampf , der wenig schöne Momente zeigte . Der

starke Wind beeinflußte das Treffen wesentlich . In der 1 . Halbzeit
bedrängten die Mühlburger mit dem Wind im Rücken , das V . f . B .-
Tor . In der 2 . Hälfte waren die V . f . B . - Leute mehr im Angriff .
Mühlburg spielte etwas gefälligeren Fußball , dafür aber weniger
gefährlich und erfolglos . V . f . 23 . dagegen zeigt ein gefälliges An
griffsspiel . Nach mehreren gefährlichen Vorstößen gelang nach 10
Minuten das einzige Tor des Tages . Mühlburg drängte vorüber -
gehend stark auf oen Ausgleich , dann flaute der Kampf etwas ab ,
ohne dag sich am Resultat bis Spielende etwas geändert hätte .

Rüppurr — Karlsdorf 7 : 1.
Karlsdorf erzielte bereits in der 2 . Minute das Fübrungsior .

Alle übrigen Angriffe scheiterten jedoch an der aufmerksamen Rüp -
purrer Verteidigung . B »i mehr oder weniger starken lieberlegen -
Heft erzielten dann die Rüppurrer bis zur Pause 4 Tore . Durch
systemvclles Angriffsspiel konnten sie noch 3 weitere Treffer schießen,
wodurch Rüppurr 2 wertvolle Punkte verblieben .

Frankonia Karlsruhe — Phönix Mannheim 3 : 2 .
Dieses Privatspiel zeitigte nicht die erwarteten Leistungen .

Beide Mannschaften spielten sehr hoch und ließen in der Ballbehand¬
lung viele Wünsche offen . Frankonia war in der 1 . Halbzeil zumeist
überlegen und konnte schon nach 5 Minuten das Führungstor er -
zielen . Erst gegen Ende dieser Hälfte kamen die Gäste auf und
erzwangen den Ausgleich . Sofort nach Wiederanstch erzielte Fran -
konia erneut die Führung , welche die Karlsruher nach 2g Minuten
wieder abgeben mußten . Der entscheidende Treffer fi »I erst 3 Mi¬
nuten vor Spielende durch den Linksaußen von Frankonia.

Internationale Schwimmsport-Glossen.
Arne Borg auf der absteigenden Linie . . . Er

weilt wie der kleine Magdeburger Hellene Gustav Frölich , immer
noch in Australien , gewissermaßen auf der Hochzeitsreise . Denn die
ihm in Japan angetraute junge Gattin begleitet den langen Schwe -
den , der nunmehr also schon zum zweiten Male ,,um die Erde
schwimmt "

. Seine Starts in Adelaide , Brisbane , Sydney , auf den
Fidschiinseln usw . zeigten die gute Form Arnes deutlich . Immerhin
denkt Arne Borß doch wohl schon an seinen Rücktritt , den bei den
Olympischen Spielen die verblüffende Niederlage im 400 Meter -
Schwimmen gegen Zorilla und Takaischi in der Ferne ankündigte .
Einem Ausfrager einer australischen Zeitung erklärte der Stock-
holmer , daß er nächsten ? — — Wasserball ernsthaft
spielen wollte . Denn bis 1932 lange es ja doch nicht . Womit
er wahrscheinlich recht hat . Und Arne Borg als trainierter Wasser -
ballspieler (bisher „spielte " er nur in diesem Spiel ) dürfte allerhand
Ueberraschunge » bedeuten ! Der Welt - Extraklasse im Schwimmen
müßte er allerdings ' vorerst Valet sagen .

#
Wer hat die schnellste deutsche Staffel ? Eine Frage ,

auf die die Antwort einigermaßen schwer ist. Denn die bisherigen
Kämpfe der letzten Monate haben so knappe Ergebnisse gezeitigt , daß
von einer wirklichen Ueberlegenheit der einen oder anderen Mann -
schaft keine Rede sein kann . B o r u s s i a - S i l e s i a (Breslau )
schwamm mit Dahlem , Ulrich , Schubert die beste Zeit über die 3 mal
Ivo Meter -Strecke . allerdings im heimischen Bassin . Der deutsche
Meister Schubert stellte erneut seine Leistungsfähigkeit unter Be -
weis , ihn kann zur Zeit nur Derichs (Sparta - Köln ) gefährden .
Auch Dahlem , der mit 1 :03 bis 1 :94 für 100 Meter eiiizuschätzen ist,
ist ein brauchbares Mitglied d-er Breslauer Mannschaft . Poseidon -
Leipzig ist mit Zoege , Eckstein und Herbert Heinrich ebenfalls stark
im Kommen : die Hauptstützen sind natürlich Heinrich als auf -

opferndster Schlußmann und Eckstein, der auch über 200 Meter vor -
jüglich ist. Wenn die Mannschaft noch ausgeglichener wird , dürfte sie
sogar Anwartschaft auf den ersten Platz haben . Hellas - Magde -
bürg ist mit Gruß , Gebert und Ahrendt dichtauf . Seine Mannschaft
ist die jüngste , die im freien Wasser eine erste Rolle spielen sollte .
Auch Sparta - Köln liegt im Vordertreffen , wenn auch die
Mannschaft noch gleichmäßiger schwimmen muß . Mit Derichs , der
1 :01 schwimmen kann , als Schlußmann , ist Sparta -Köln immer be-
achtlich , wie auch sein letztes gutes Abschneiden gegen Hellas - Magde -
bürg beweist . Magdeburg 1896 ist schließlich anscheinend nicht
mehr so leistungsfähig wie im Vorjahr . Von Schlüter hört man
wenig , Neitzel hat wenig Zeit verfügbar und Heitmann ist in Chile
weit vom Schuß. Es wird in der kommenden Freiwassersportzeit
schärfst« Kämpse um die Führung geben.

Ungarns Wasserballspieler können sich noch ftnmer
nicht über die ihnen in Amsterdam von den Deutschen zugefügte
Niederlage beruhigen . Nachdem sie Monate hindurch eine Presse -
kampagne gegen den wirklich einwandfreien Sieg der Deutschen ae-
führt haben , haben sie jetzt erfreulicherweise dieses etwas unfrucht -
bare Gebiet verlassen . Sie trainieren eifrigst ( als die Budapester
Hallenbäder unlängst geschlossen waren , fuhren sie sogar nach Wien ! )
und erwägen einige Umstellungen in ihrer Mannschaft . Sie wollen
ihrer Mannschaft vor allem größere Ausdauer und Schnelligkeit
geben , — also .Eigenschaften die gerade trotz glänzender Ballbehand -

lunij im Olympiaschwimmstwdion den Büdapestern fehlten ! Der
Ernst der ungarischen Wasserball -Vorbereitungen verdient Aner -
kennung . — Auch in Frankreich und England wird im Was -
serball eifrig gerüstet . Die Franzosen versuchen Padou wieder zu ge-
Winnen und wollen auch ihren neuen Stern Taris in die Mann¬
schaft ausnehmen .

Di streiten sich die Leut ' herum , — um die Nach-
solgerschaft von Erich Rademacher nämlich . Schien einen Augenblick
hindurch der jüngere Bathe , der Bruder des einstigen Weltmeisters ,
vom alten Schwimm - Verein Breslau hierzu berufen zu sein , so
wurde er jedoch bald abgelöst durch den Hamburger S i e t a s (Ham-
bürg 1879) , der sich über 200 Meter in glänzender Form erwies .
Auch Budig (Sparta - Köln ) machte von sich reden , namentlich im
Klubzweikampf Kölner Sparta gegen Magdeburger Hellas , in dem
er zweimal Rademacher schlagen bezw . halten konnte . Alle übrigen
reichen an die Genannten nicht ganz heran , wie es überhaupt Zweifel -
Haft ist, ob schon jemand ernsthaft in der Lage ist , das Erbe eines
Rademachers anzutreten . Die meisten Aussichten scheint noch der
Hamburger zu besitzen, der jung und robuster ist als der feinnervige
Kölner . In Amsterdam hat Sietas es bewiesen , was für ein Zeug
in ibm steckt. Gerade für die Olympiasoiiderstreckc über 200 Meter
muß der Mann schwer und kräftig sein . Man denke an den Rade -
macher -Bezwinger Tsuruta !

Kurze Sportnachrichten.
Moldenhauer vermochte in Kopenhagen die dänische Hallen -

tennis - Meisterschast mit Aßmussen -Dänemark als Partner im Herren -
Doppel zu gewinnen . Im Herren - Einzel steht er im Endkampf .

#
Der Reichsverband deutscher Amateurboxer be-

schloß bei seinem Kongreß in Berlin es weiter bei dem Startverbot

gegen Mitglieder des Deutschen Athletiksportverbandes zu belassen
und hie Zusammenarbeit abzulehnen . Der gesamte Vorstand wurde

wiedergewählt .
«-

vipsq Daniels , England, Halbschwergewichtsmeister , boxt am
12. April In Köln gegen den Deutschen Meister Hein Müll « «.

Dr. Carl Benz -Äuldigungsfahrl.
Durch Baden , Bayern, Württemberg.

Ton Siegfried Doerschlag .

Mannheim , 1 . April .
85 Jahre ist er alt geworden , der letzte noch lebende Erfindet

des Benzinmotors , einer der Männer , denen die Welt Verkehrs -
fortschritt , Wirtschaftsentwickecklung , Sqaffung des Kraftfahr - und des

Luftverkehrs zu danken hat : Dr . e. h . Earl Benz . Seit 30
Iahren lebt er in Ladenburg , dem stillen Landstädtchen zwi -
sehen der Bergstraße und Mannheim . Seit Jahren ist er leidend .
Jetzt weiß man , daß seine Tage gezählt sind . Ihm aber , diesem
wahrhfat großen Erfinder und Pionier einer gewaltigen technischen
und wirtschaftlichen Entwickelung , galt es Grüße und Hu l d i -
g u n g derer darzubringen , die ihn verehren .

Das sind in erster Linie seine Klubkameraden vom Rheinischen
Automobil - Elub (Mannheim ), dessen Begründer er ist. So rief
denn der Rheinische A .-E . zur Dr . Carl Benz - Huldigunas -
fahrt . Der Bayerische , der Württembcrgische und der Badische
A . C . erklärten sich freudig bereit , mitzumachen . Die Dr . Carl Benz -
Huldigungsfahrt begann !

In Mannheim nahm fie ihren Anfang . Durch die Gebiete
der befreundeten Kartellklubs des A . v . D . sollte es gehen und ging
es , und immer wieder schlössen sich Fahrtteilnehmer der Kolonne an .
Es war eine schöne touristisch - sportliche Veran st al »
t u n g ! Die Etappen waren nicht zu groß , nicht zu anstrengend , —
es gab möglichst wenig Pflichtveranstaltungen , sondern jedermann
war Freiheit gelassen . Und doch waren sie stets alle zur Stelle !
Abends . wenn nach den schönen Tagesfahrten die Clubs zu Gaste
luden , fehlte keiner . An Plätzen , an denen es sich lohnte , wurde Halt
gemacht . Es wurde gemächlich gefahren , und die üblen Autofallen ,
die geschäftstüchtige Ortsschulzen in Württemberg und in Baden aus -
gemacht hatten , werden durch die Dr . Benz -Huldigungsfahrer nicht
auf ihre Kosten gekommen sein . Die Gendarmen in Zivil mußten
sich herzlich auslachen lassen — die Herren Innenminister der süd-
deutschen Länder aber sollten einmal so energisch gegen den Orts -
kassen—füllenden Stoppunfug Front machen , wie der preußische
Innenminister in Erkenntnis der Dinge es getan hat !

Gute Rede hörte man unterwegs bei den Empfängen , und
man genoß den sonnigen Frühling unpo köstlicher, weils ja viel , viel
zu lange Winter — und was für ein Winter ! — gewesen war ! Noch
bei der Abfahrt ab Mannheim Spuren dieses Rekordwinters ! Da
lagen auf den Deichen und an den Ufern des Neckars Eisblöcke , Eis -
schollen, Eisbrocken in naturwildem Durcheinander . Staub und
Rauch hatten sie schwarzbekrustet . Auf dem Neckar aber war Schif -
fahrt schon in Gang . Und dann , droben auf windgepeitschter Höhe

zwischen Heilbronn und Schwäbisch -Hall . lagen noch Schneekrusten
auf froststarren Hängen .

Drunten im Tal aber , in Schwäbisch - Hall und auch wei -
terhin , grüßte bereits der Frühling . Sehr ^ sehr schüchtern zwar , aber
man sah doch schon grünen Hauch auf Wiesen und Wäldern . Das
idyllische Schwäbisch - Hall war erster Treff - und Haltepunkt .
Nicht nur die altehrwürdigen Bauten , nicht nur die imposante
Brückenkultur ists , die Schwäbisch Hall interessant macht . Der Kraft -

fahrer und der Flugfreund besucht hier den Lamm -Wirt , den alten ,
man sah doch schon grünen Hauch auf Wiesen und Wäldern . Das

stets jugendlichen Herrn Hahn , der seit Jahren unermüdlich und
unbeirrt an der Herstellung und Vollendung eines Flügelschlag -

Flugzeugs arbeitet . Und wenn die Frühlingssonne wärmer sein
wird , dann werden wir lesen können , wies geworden ist mit seinem
großen , theoretisch schon erprobten Flügelschlag -Flugzeugmodell .

Karfreitag in Rothenburg ! Viele , viele fremde . Wagen
aus allen deutschen Gauen ! Gewiß . . . es wird hier nicht mshl
so viel gezecht, als einst , — damals , als der trunkfcste Stadtschult -

heiß die Stadt vor Zerstörung und das Stadtkollegium vor der

Folter rettete , indem er auf Lillys Geheiß einen gewaltigen Hum¬

pen in einem Zuge leerte . Die Gemütlichkeit aber , die warme Sonne ,
und dazu die alte , schöne , bewundernswerte Baukultur . . . sie sind

geblieben . Rothenburg wird drum weiter Fremdenmetropole blei -

ben , gesuchter , beliebter Erholungsort . Nur für bessere Wegemar -

kierung sollte der Magistrat oder Verkehrsverein Sorge tragen .
In N ü r n b e r g lud der Bayrische A .C . in sein Klubheim . Kar -

freitag wars Es gab keine laute Fröhlichkeit . Gastlichkeit aber schuf

frohe Stimmung . Am Osterwmstag gings weiter , gen München . All -

uberall traf man die DKW -Osterfahrt -Fahrer . Auf DKW - Wagen ,

auf DKW -Rädern . Sie fuhren gen Nürnberg als Teilnehmer der

hochdotierten DKW -Osterzielfahrt . Die Straßen waren mittelmäßig '
Erst vor M ü n ch e n wurden sie gut . Vor den Toren Münchens harrte
das Präsidium des Bayrischen A .C . der Gäste . BAC -Präsidei »
C z e r m a k schloß sich ab hier den Huldigungssahrern an . Auch an"
bere Münchener Automobilisten . Kreuz und quer ging » durch dl«

schöne Stadt . Und abends im Klubheim des BAT bayrischer Bier »

abend ! Salvatorbier , frisch vom Faß . dazu Leberknödelsuppe , Würstel ,
Salzbretzeln , Enzian . . . was kann man mehr verlangen ? Es wa»

gemütlich , war stimmungsvoll , und als Redakteur Braunbe »
seine Bierverse las , als «r vom Salvator berichtete mit unnachahn "
lichem süddeutschem Humor . . . da wußte man daß die « der lustigst
Abend der ganzen Fahrt gewesen sein wird . Und er wars !

Süddeutschlands Straßen galten einst als schlecht . Heute sind
mit die besten in Mitteleuropa . Wir fanden die verschiedensten
Straßenbeläge . Kleinpflaster und Beton ist am dauerhaftesten un>

dem Kraftfahrer am angenehmsten . Gewiß ist solche Strahenanlag '

teuer . Durch ihre Dauerhaftigkeit aber ist sie billiger , als die bitunN '

nösen Straßen , die weniger lange halten . Die StraßenmarkierunS
ist durchweg gut . Daß der Agrippina -Versicherungskonzern an falz
allen Gefahrpunkten seine jedem Kraftfahrer bekannte . .blaue Hand
deutlich sichtbar warnen läßt , ist anerkennenswert . Daß Behörde «

der Aufstellung solcher Warnungstafeln mitunter Schwierigkeiten
machen , ist bürokratische Lächerlichkeit . Auch die Eisenbahnübergänge
sind größtenteils gut gekennzeichnet . Insgesamt : mit Straßenba »

und mit Verkehrszeichen ists gewaltig vorwärts gegangen in de«

letzten Jahren !
Der Württembergische A .C . lud die Benz -Huldigu

fahrer in Stuttgart in sein schöne» , vornehmes Klubheim ,
war ein frischfroher Abschluß des Ostersonntags ! Tanz und Spiel un°

süffige Weine ! Und am Ostermontag dcnn , in immer größer Se'

wordener Kolonne , gen Ladenburg , zum Haus des alten Dl

Benz . In Mörzheim wurde noch einmal Rast gemacht noch einm"
gabs Tischreden und Willkommentrunk , und dann aus zum altehr '

würdigen Pionier des Kraftfahrwesens . . .
Aus der Landstraße zwischen Heidelberg und HandschuhsheiiN

aabs ein Sammeln . Viele hundert Automobile nahmen hier Au '

stellung , vom kleinen DKW -Wagen bis zum rassigen Mercedes - BenZ'

SSK -Sporttyp des Prinzen Leiningen waren alle Fahrzeugarten
vertreten . Auf dem Dr . Carl Benz -Platz in Ladenburg rourv«

geparkt . Zu Tausenden standen hier die Ladenburger , Mannheimer .

Heidelberger , Weinheimer rings um den Platz und um das Redner
pult an der Straßenfroni der Dr . Benzschen Villa . Die Familie von
Dr . Benz . Söhne . Enkel , Schwiegersohn , Verwandte — sie stand ^
an offenen Fenstern und empfingen die Cluboorstände zum Bes »a>

Er , der alte , berühmte Mann aber , — er konnte an b ;r groß ^
wahrhaft erhebenden Feier nicht teilnehmen . Zu alt . Zu schwach
Nicht einmal ans Fenster konnte er kommen . Aber droben in sein «'

Krankenzimmers Einsamkeit , — wird er die Lieder des Mannes
chors gehört haben , da wird er die Stimmen der Männer vernommen

haben , die zu den rings um die Benz - Villa versammelten Masse»

von seinem Geist und seinem Schaffen sprachen . Und er wird da

Surren des Flugzeuges gehört haben , das just als sein auch W ,
betagter Mitarbeiter , Baurat N a l l i n g e t , Präsident des Rhein

schen A .C. und Direktor der Daimler-Benz A .C ., die Tat der
findung und die Energie , ihr zum Riesenerfolg zu helfen , feier t

über dem Dr . Benz -Platz ein großes Bukett mit Schleife abwarf ä«

Ehre für ihn . den Erfinder des Benzinmotors . Ladenburas Stav »

oberhaupt sprach , und es sprach schließlich der Schwiegersohn vo

Dr . Benz , Banner Perron . Und alle Reden waren gut , war -'

flüssig , waren inhaltsreich ! Der weißhaarigen Gattin des Mot <£
schöpfers gab man die Ehrengaben für ihren Mann , goldene vL
fetten , brillantengeschmückies Clubabzeichen des Rheinischen Ar *

seines Clubs , die Ehrenurkunde des Badischen A .C . und der Seknjr
Baden -Baden . Vielhundert Mützen schwenkten in den wolkenbehanE
nen Mittag , als das . ..Hoch

" erklang . Und dann ordneten sich ?

Wagen , und alle die vielen hundert Fahrzeuge , unter ihnen « ' »

überlegen stattliche Zahl Mercedes - Benz , fuhren im Korso an JJ
Villa vorbei , grüßten die hochbetagte Frau Venz , grüßten den So ?

Fuhren dann heimwärts . A
Der Tag aber , dieser Tag . war ein schöner . erinnerungsre ' M

Tag . Erhebend und weihevoll für den greisen Erfinder und für »

Seinen — Lebenserinnerung für alle , die dabei waren .
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Am den Davis-Cup.
Die ersten Spiele — Die ersten Ueberraschungen .

Monaco schlügt die Schweiz 3 :2.

Im ersten Ausscheidungsspiel der europäischen Zone

um den Davis - Cup standen sich in M o n t e Carlo die Vertreter

der Schweiz und des erstmalig teilnehmenden Fürstentums Monaco

gegenüber . G e l e p p e und der Schweizer A e s ch l i m a n n ge-

wannen ihre beiden Einzelspiele , sodaß das Doppel den Ausschlag

gab . Dieses fiel an die Einheimischen Ealeppe/Landau mit 4 :0, 6 :4,
6 :4, 3 :6, 8 :6 gegen AeschlimannlWuarin , sodaß daß Ergebnis am

Schluß 3 :2 für Monaco lautete . Die Ergebnisse der einzelnen

Spiele waren : Aeschlimann — Galcppe 5 :7 , 6 :3, 7 : 5, 3 : 6 , 7 :5 .

Landau — Wuarin 4 :6 , 6 :3 , .6 :2 , 6 :3 — Aeschlimann — Landau

6 :2 , 6 : 1 , 6 :2 Galeppe — Wuarin 6 :3, 6 :8 , 6 :4 , 6 : 4.

Die neuen Amateur-Boxmeister.
In der Dortmunder Westfalenhalle kamen während der Festtage

die Aus - und Enticheidungskömpfe zu den Meisterschaften des

Reichsverbandes für Amateurboxen zur Durchführung . Die Schluß -

kämpfe am Ostermontag abend zeitigten folgend « neue Meister :

Fliegengewicht : Ausböck -Miünchen : Bantamgewicht : Rustemcyer -

Essen ; Federgewicht : Fuchs - Berlin : Leichtgewicht : Bechler -Berlin, '

Weltergewicht : Kugler - Müncheni Mittelgewicht : Skipinski -Bochum, '

Halbschwergewicht : Saenger -Breslau ; Schwergewicht : Neussel «

Bochum .
DASB .-Boxmeisterschaften in Aachen .

Zur gleichen Zeit mit dem deutschen Reichsverband für Amateur -

boxen trug auch der Deutsche Schwerathletikverband von
1891 , und zwar in Aachen seine Boxmeisterschaften aus . Die

Endkämpfe am Ostermontag gingen vor 1800 Zuschauern vor sich
und brachten folgende Meister :

Im Fliegengewicht schlägt Natterfeld -Wesel den Aachener Dron -

sen nach Punkten . Ein erbittertes Gefecht gab es im Bantamgewicht .

Hier stegte Lutz -Mannheim über Plessing Stuttgart nach Punkten .
Die recht ausgeglichene Begegnung der Federgewichtler entschied
Schleimkosen - München durch seine bessere Nahkampfarbeit gegen Leit -

ner -Stuttgart zu seinen Gunsten . Im Leichtgewicht war Virmich -

Köln seinem Gegner Haas -Stuttgart überlegen . Im Treffen der

Weltergewichtler war Müser -München in jeder Runde im Vorteil
und gewann nachPunkten über Brepohl - Rüsselsheim . Beilschun -Esscn

sicherte sich im Mittelgewicht den Titel knapp gegen Dodeck-Aachen .

Im Halbschwergewichtstreffen streckte Krause - Stuttgart gegen Leit -

mann -München bereits in der zweiten Runde die Waffen . Im
Schwergewichtstreffen , das recht bewegt verlief , konnte der Mann -

heimer Tuß , trotz zweimaligen Niederschlags in der dritten Runde

gegen Oebel - Stuttgart die Siegespalme davontragen , da er in den
beiden ersten Runden erheblich Punkte gesammelt hatt ».

Kandball w der D. T.
Polizei Karlsruhe — P - lizei Heidelberg 2 :8 )0 : 3 ).

Das mit Spannung erwartete Treffen der beiden PolizeimaN

schafien in der Schlußrunde um die Meisterschaft » .

10 . Turnkreises mußte Umstände halber auf Samstag veriA
werden . Unter günstigen Wetterdedingungen und guten Platzv -

Hältnissen betraten um 4 .30 Uhr die beiden Mannschaften , von el^
500 Zuschauern begrüßt , das Spielfeld . Die Spielleitung wurde

die Hände des Schiedsrichters Haug -Eßlingen gelegt , der zur o

sriedenheit seines Amtes waltete . Die Heidelberger M » ' ,
schaft hat durch taktisch richtiges Spiel und vor allem durch die »

waltige Schußkraft ihres Sturmes und eines in Hochform befi " <
lichen Torhüters das Spiel mit obigem Resultat gewonnen
Karlsruhe ist vor allem das aufopfernde Spiel in allen Ne >>

anzuerkennen . Die Mannschaft muß sich ein rascheres und genaue ^
Zuspiel aneignen , um die aufopfernde Tätigkeit verwertet zu sey (
Besonders zu erwähnen wäre das Spiel des Karlsruher Verteidig
Blank , der wohl die beste Leistung des Tages zeigte .

Deutschland — Japan in der Leichtathletik.^
Die Grundlagen für den e r st e n l e t ih t a t h l e 11 s ä ^

Landerkampf Deutschland — Japan sind nunmehr ^
funden . , Nachdem der Vertreter der Japanischen Athletik - Federai
Dr . Iceda mit der Sportbehörde in München neuerliche Verho ^
lungen geführt hat . wird der Kamps am S. und 6 . Oktober .

Stadion zu Tokio zum Austrag kommen . Folgende Uebun ^
sind vorgesehen : 100 . 200 , 400 , 800 , 1500 und 5000 Meter 4X ^
Meter , olympische Staffel , Hochsprung . Weitsprung , Kugelstoßen

Diskuswerfen . Jedez Land stellt für jede Uebung 2 Leute , .j,

deutsche Expedition umfaßt 15 Aktive und 2 Begleiter . Als *
^

nehmer sind in erster Linie in Aussicht genommen : Lammers .

Houben , Büchner , Engelhard , Dr . Peltzer , Wichmann . Boitze , 9 ' "

frld . Schlokat , Hoffmetster und Köppke . Die Abreise der Manni ^
erfolgt am 9 . September von Berlin aus , die Ankunft in Tokio .

22 . September . Für den 14. Oktober ist die Rückreise vorge »>< j

sodaß mit dem Wiedereintreffen in Berlin am 28. Oktober gerel?

werden kann .

England schlägt Frankreich .
im Kockey -Länderkampf 8 : 1 (4 : *|

In fit Touquet kam ein Länderspiel zwischen den

Repräsentativmannschaften von Frankreich und England zum ^
trag . Die Engländer spielten von Anfang an überlegen und erz >

^ ,

in regelmäßigen Abständen in beiden Halbzeiten je vier Tore . .<1

Franzosen gelang es nach dem dritten Treffer das Ehrento

erzielen .
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Das basische Reunjahr in Zahlen.
Erfolgreiche Jockeys .

Di « an flch nackten Zahlen , die die Statistik der Galoppfailon
»928 aufweist , rollen noch einmal ein Bild der verflossenen Saison»uf . sie geben überdies manchen wertvollen Fingerzeig für das neue
Kennjahr . In Baden betätigten sich 120 Berufsreiter
vnter denen 17 Ausländer waren . Die Iockeys stiegen 548 mal
Jn den Sattel . An der Spitze der erfolgreichen Jockeys steht in
Mem Jahre der junge Reiter R . Narr , welcher in 33 Ritten 7 S ' e -
?er steuern konnte . Außer den stoben Erfolgen in Baden gewann erw Deutschland noch rund 50 Rennen , er steh! somit an fünfter Stelle

erfolgreichen Flachjockeys . Seine bedeutendsten Erfolge>n B a d e n waren die Siege mit Teutone in der Badener Meile ,wit Waldmeister im Badener Kincsem -Rennen und mit Teukros im
Mchiedsrennen . E . Erabsch , Rojit und Herr Schnitzer folgen mit
lj| 4 Siegen . Erabsch , der in Deutschland mit 80 Erfolgen an dtitter
stelle steht , konnte im Fürstenberg -Rennen zu Jffezhe -m den großen
Außenseiter Castel Sardo steuern . Auf verapis gewann er den
Preis der Stadt Baden und mit Normanne das Sachsen -Weimarer -
Kennen . Roiik , der während der Badener Woche eine Gastrolle zum

im Preis von der Pfalz davon .
^ Je drei Erfolge haben E . Janek , A . Machan , O . Wehe und
Zaekel zu verzeichnen . Janek beweist trotz seines vorgeschrittenen« lters als Klassejockey immer noch großes Können . Außer den dreiAtters als Kiasjezockey immer noch großes Können . Außer den drei
? >egen endete er ebensovielmal auf den Plätzen . A . Machan der sich
E9t zu seinem Vorteil entwickelt hat , gewann mit Ueberläufer den
Mannheimer Rheingoldpokal . Aus der Reihe der übrigen fieg-
Wichen Reiter , für die die Tabelle selbst sprechen möge , sei nochV a r g a namhaft gemacht , der die bedeutendsten Rennen in Baden
Lewann. Mit Walzert "aum gewann er das Zukunfts -Rennen und
"" t Oleander den Großen Preis von Baden .

5 - Narr

H- Schnitzer
3 . Janek
® Machan
£ WeheViel

Ritt «
Plätze Plätze

I. II . III . Ritt « I . II . III .33 7 11 ? St. Deichner IS 2 6 1
15 4 — 4 O . Schmidt 14 2 8 1
15 4 1 1 K . Pfänder 12 2 2 1
11 4 — 2 P . Gabor 11 2 1 1
17 3 8 8 Hilguenin 8 2 2 1
13 3 — 1 v . Bork « 5 2
10 8 — — R . Reih 4 2 __

5 3 2 — L. Varga 4 2 —. _
25 3 2 — t > Schmidt 8 2 — —
19 2 3 2 W . Printen 2 2

, ■ Matz
Albers

, Bei den ländlichen Reitern konnte sich in der letzten Renn -
wlson Kilian Schäfer an die Spitze setzen . Schäfer , der bei 24
ausgeführten Ritten 12 Erfolge zu verzeichnen hatte , gewann die
Listen Rennen mit Müllers Selmel . Leider wurde der junge
^ >ter durch den Weisenheimer Sturz mit Wagehals im Herbst
Wer Gefecht gesetzt, er hätte sonst seine Siegesserie sicher noch er«

Mit größerem Abstand folgt diann der Pfälzer Herbert Bode ,Mcher mit fünf Erfolgen an zweiter Stelle steht . Der Buchmüller -
'°)e Stalljockey gewann am Sandhosener Renntag allein drei Ren -

Seinen bedeutendsten Oerföla tma er mit föafiisaertn früher

Die Siedolsheimer Pferderennen.

» jv vivfc v . mhjihi 13 wu ^luucl ji -. , Münch ,S» Wandres und Herrn . Karl . Schlatter , der ab 1927 mit 13 Siegen?as Championat der ländlichen Reiter errang schnitt diesmal unter
^ gehegten Erwartungen ab . Da ihm in ver letzten Saison nur? ? ftiges Material anvertraut wurde , konnte er sich nur in der erstenSalfte der Saison durchsetzen. In Knillingen steuerte er den Heber -
Wunflsfieger Ursula zum Sieg , der seinen wenigen Anhängern 21.
v «ft ®eI0 Der aus Wiesbaden nach Seckenheim engagierte

Münch erzielte seine Siege mit Melder »iter . In der letzten Zit?°r Saison wurde der tüchtige Reiter arg vom Pech verfolgt . SchlechtMitt auch E . Wandres ab . Daß Wandres sich nicht recht durch -
legen konnte , ist wohl in erster Linie auf die nicht gerade berückende

Dieses Oster -Rennen galt einer Prüfung von Pferd und Reiter
der im Rahmen des Hardtverbandes zusammengeschlossenen Reit -
sportvereine . Ein erfreulicher Fortschritt ist unverkennbar . Pferde ,die durchweg in Landwirtschaft , teilweise sogar im Lohnfuhrwerk
verwendet werden , erschienen am Start . Sie machten alle einen
flotten , frischen Eindruck , ein Beweis , daß hier kein Raubbau be-
trieben wird , daß Pflege und schonende Behandlung ,vor allem aber richtiges Maßhalten in der Leistungsfähigkeit , ein
gutgezüchtetes Hardtpferd auch noch zu Sportzwecken geeignet und
verwendungsfähig macht . Bei den Reitern kann man von solchem
Fortschritt nur mit Einschränkungen berichten . Bei den wenigen
versagenden Pferden dürfte wohl die größte Schuld am Reiter lie -
gen und hier haben die Reitervereine noch ein weites Betätigungs -
feld zur Erziehung des Nachwuchses . An Pferden ist kein Mangel ,aber an tauglichen Reitern . Jeoem Pferd den gewohnten Mann ,damit Reiter und Pferd verwachsen sind, jeder Reiter aber auch ein
tüchtiger Pferdepfleger .' Dies das Facit dieser Osterprüfung
im Hardtverband . —

Euler Besuch ( über 2000 Zuschauer aus Nah und Fern ) , flotte
Abwickelung der Rennen bei stark besetzten Feldern und bestem Ee -
läufe , zwei flott spielende Kapellen ( Feuerwehr : Dirigent Hummel )
und ,^ yra " (Keßler ) , alles wirkte zusammen zum guten Gelingen .
Der scharftalte Wind beeinträchtigte nicht nur den Besuch, sondern
auch die Stimmung bei Reiter und Publikum . Für die Renn -
Leitung zeichneten erprobte Praktiker : Ziegeleibesitzer Roth , Ober -
lehrer Schmidt , Schlossermeister Kubach . Schiedsgericht : Bürgermeister
Geiß , Tierarzt Dr . Hausamen , Erießinger - Eggenstein . Starter : Braun -
Knielingen , Nees -Hochstetten .

Der Auftakt des Rennens war nicht vielversprechend . Kurz nach
Start überschlug sich W . Rees Giesel " mit dem Knielinger
Reiter Weidmann . Glücklicherweise erlitten beide keine ernstlichen
Verletzungen . Zwecker auf „Fanny " erlitt Bügelbruch und schied
ebenfalls aus . Das folgende Rennen aber schon verlöschte den un -
günstigen Eindruck der Eröffnungsnummer , es bot ein prächtiges
Reiterbild . Nummer zu Nummer brachte dann eine Steigerung , um
mit dem Trabfahren des Karlsruher Reitervereins , das gerade in
ländlichen Kreisen allgemein vollen Anklang findet , und dem Ren -
nen des jüngsten Sprosses der Reitervereine der Hardt , Wein -
garten , seinen Höhepunkt zu erklimmen . Die Rennen nahmen
folgenden Verlauf :

Flach - Eröffnungsrennen über 1500 Meter , geritten vom Reiter -
verein Hochstetten . Mit großem Vorsprung ging Fürniß '

„M a x
"

Reiter Besitzer , als Erster durchs Ziel ; 2 . August Nees „ Siesel "
, Rei -

ter Adolf Rees ; S . Fürniß '
„Fritz "

. Reiter W . Fürniß '
: 4. Karl Aug .

Hofmanns „Friedericke "
, Reiter Karl Fürniß .

2. Flachrennen über 1500 Meter , geritten vom Reiterverein
Liedolsheim , gemeinschaftlich mit Reiterverein Schwegen -
heim (Pfalz ) . Ein prächtiges Rennen . In schönem, geschlossenen
Feld rücken die acht Pferde auf einen Schlag vom Start ab , etwa
in der Mitte der Bahn erkämpft sich auf der Geraden Wilh . Roths
„Quecksilber "

, Reiter Besitzer , die Führung und siegt mit drei
Pferdelängen : 2 . Wiederkehrs „Amalie "

. Reiter Besitzer : „Queck-
silber " und „ Amalie " sind von Liedolsheim : 3. Schnürers (Schwe -

genheim ) „Tango "
, Reiter Besitzer ; Edm . Seith Ziesel "

Besitzer ; 5 . Aug . Heil „Peter "
, Reiter Besitzer ; 6 . Tust .

Reiter
WM . Zimmer -

manns „Hexe"
, sämtl . Liedolsheim .

Trabsahren mit Sülms , für Traber . Gebrauchspferde , über
2000 Meter , Reitsportklub Karlsruhe und Reiterverein Daxlanden .
Eine Glanzleistung , Anerkennung heischend für Fahrer und Pferde ,
die werktäglich im Fuhrwerk das Karlsruher Pflaster treten , hier
aber die Beine warfen wie Zirkustraber . Ein tadelloser Start im
geschlossenen Feld , energisches Durchparieren beim Jn -Galopp -fallen .
zurück zum flottesten Trabeschritt . Im gegenseitigen Kampfe um die
Spitze sicherte sich schließlich B r o g l i s „Bell a" (Fahrer Bockin-
ger ) die Führung , die sie mit drei Pferdelängen beibehielt ; zweiter
wurde nach hartem Kampfe im Ziel mit Halslänge Bierhalters
„Olymp " (Fahrer Fritz Bierhalter ) ; 3 . Schneiders „ Minerva " ( Fah -
rer Besitzer ) ; 4 . F . Ochs „Lu Watts " (Fahrer Wilh . Reif ) .

Flachrennen , 1500 Meter . Eggenstein und Neureut . Es liefen
9 Pferde . 1 . L . W i r t h s „M a x"

, Reiter Hofmann , gewinnt mit
einer Länge vor Meinzers „Eichenried "

, Reiter Bes . jr . ; 3. Meinzers
„Eichelperle "

; 4 . Hofmanns „Perfekt "
. Neiter Fr . Hofmann ; 5 . Bud -

weins „Nero "
, Reiter Bes . ; außer Konkurrenz ging Hermanns

„Komet " unter seinem Besitzer durchs Ziel .
Vollblutprüfung für Pferde der Reitervereine der Hardt . 1800

Meter : 1 . Mangolds .,M e e r we i b ch e n"
, Reiter Besitzer ;

2. L . Hllbers „Münchner Kindl "
, Reiter Gust . Hüber ; 3 . Wiebelts

„Tscherkessin"
. Reiter Bes . ; 4 . A . Rufs „Hallo "

, Reiter Bes . : 5 . Sie -
geles „Prinzessin "

, Reiter Besitzer .
Flachrennen , 1500 Meter , Reiterverein Knielingen . In ziemlich

geschlossenem Feld gings mit acht Pferden glatt vom Start . Alb .
Ruf , Schwanenwirt , führte trotz seines Gewichts von 185 Pfund
in schneidiger Reiterart bis ins Ziel und siegte mit drei Längen
Vorsprung ; 2 . Wilh . Königs „Gretel "

. Reiter Ad . Ruf : 3. Geiers
„Waldvogel "

, Reiter Durand ; 4 . Stegers ,Lans "
, Reiter Rees ;

5. Wilh . Rufs „Lotte " Reiter Ruf jr . ; 6 ., Weidmanns „Mäusle " ,
Reiter Besitzer.

Flachrennen , 1500 Meter , Reiterverein Daxlanden : 1 . Rastet -
ters „ Fanny "

, Reiter Bes . , mit großem Vorsprung : 2 . Karl Hol -
stein ? „Myrte "

: 3 . Otto Pferrers ..Maus "
. Reiter Bes . ; 4. Otto

Pferrers „Liesel "
, Reiter Besitzer.

Flachrennen , 1500 Meter . Reiterverein Weingarten : Ein ge¬
schlossenes Feld kommt mit neuen Pferden glatt ab vom Start , eine
Gruppe von drei Reitern führt die Spitze , eine zweite Gruppe folgt
im Abstand . Mit halber Pferdelänge geht Siegeles . .Prin -
zefsin "

, Reiter Besitzer , durchs Ziel ; 2 . Fritschers „Liesel "
. Reiter

Besitzer ; 3. Leibolds „Fritz "
, Reiter Bes . ; 4 . Grass „Hans "

. Reiter
Besitzer .

Hindernisrennen : 1 . Du Vignaus ..Landgraf "
; 2 . Du

Vignaus „Domino "
. Reiter Oberstl . Du Vignau ; 3 . Oberst a . D .

Schlichting auf „Ziethen ".
Die Preisverteilung der prächtigen Ehrengeschenke erfolgte durch

Tierarzt H a u f a m e n - Karlsruhe mit Dankesworten an die Re ' ter
und der Aufforderung zu treuem Zusammenhalt der Reitervereine
und ihrer hohen Ideale . Vorsitzender Roth - Liedolsheim gab
seinem Dank für das gute Gelingen ebenfalls beredten Ausdruck . -I.

^orm der Lasch'schen Pferde im ersten Teil der Saison zurückzu-
ühren . Sein größter Erfolg war der erste Platz Zollanges im Bat -
chari -Preis zu Willstätt . Hermann Karl , der wenig Beschäftigung
and , konnte bei acht Ritten vier Sieger steuern , was gewiß ein be-
riedigendes Ergebnis ist.

Je drei Sieger ritten W . Ruf und W . Theile . Der letztere , der
schon zu der älteren Garde zählt , war bestrebt , die sich ihm bietenden
Chancen voll und ganz zu bewahren . Es würde zu weit führen , auf

jeden der noch folgenden Reiter näher einzugehen . Wir verweisen
daher auf die nachfolgende Statistik . Insgesamt stiegen 140 Reiter
4I3mal in den Sattel . 28 Reiter konnten Rennen gewinnen , dagegen
gingen 112 Reiter leer aus . 15 Reiter mußten sich nur mit einem
Erfolge begnügen . Von den Fahrern machten L . Schlatter und Fr .
Schäser mit je vier Siggen totes Rennen . Von den 55 Fahrern ,
welche 120mal an den Start erschienen waren , konnten sich nur
11 Fahrer durchsetzen. 6 Fahrer gewannen nur ein Rennen .

Haar -
Färbungen

Blondieren
der Haare

Verfärbtcs und
schlecht behandel -

Haar erhält
wieder absolut na¬
türlich . Aussehen ,
separate Räume .
Haarfarbe auch
5 >r Selbstbehandl .
Portion 1.75 Mk.

Spezlal -Damen -
Ifrisicrsalon

P> i «Ja Schmidt ,
Kaiserstraße 100.

taarken -
fahrräöer
, , . mit• ahrcn schriftl .
m Garantie

jfriSBter Aus -
SK ,80 '- Preisen
reilzahlunjr .

"e Reparaturen
P . Bernarüs

„Massage 56.
Akademie-»straüe.

Würtlembenjisäre WobnongsMtaiistall
Oeffentliefetechtüch « KreditAnstalt

Friedrichstrafce 24 Stuttgart Fernsprecher 21954

Zeichntingseinladung
Vir letfes Mtmft t» te Za* im 2.—30. Spall 02 * dm Betrag ton

reidism findelsicfaer en
GM 3000 000

8*
1» Gold -Hypotheken -Pf andbrief en

Reihe III
Zfcutormfa » M*f/Norembor Unkflmfbor Ms 1 Mal 1984

zum Vorzugskurs von 97 * 14 °]0
zur Zeichnung aal

DI» Pfutdbdife »d«! gedeckt dar chi
In da* Hypothekenregister eingetragene FefngoMhjpo d ichi
das erhebliche Vermögen der Anstalt
Haftung des Freistaats Württemberg für Kapital und Ziswtm

TÖgtong in 36 Jahren durch Kflndiäang, Auslosung oder freihändigen SMk&kaui
Dörseneinf üb rang in Stuttgart , Berlin und Frankfurt am Main »iv»»,

Stückelung zu GM 200, 500, 1000 und 2000
Anskunft und Verkauf durch alle Banken nnd Sparkassen sowie die Anstalt selbst

Anlässlich meines 25 -jährigen Geschäfts -
Jubiläums gewähre ich vom 2 . bis 12 . April

10°
| <> Rabatt

TreiberBeilen - und
Wäfchehaus

Waldstrasse Nr. 48.
Ueberlegene Qualität —
Höchste Lichtleistung

In Fachgeschäften erhältlich .
General « Vertrieb I

Wallenstätter & Co. , Mannheim

iiititiMtiitiftMiiiiitmiiiiiiiimiiiimiimimiiiiiiimiimmmiiiiiimiiiiiimmiiiitiii

10 Rosen
4 Mark

I jriJtt 0Utc " nf.
Mk . 0.7«

10 . 3.23

mitÄol.

iou
Hellinge» (Holst.)

°bttAntn . Tragkraft ),
»i>„ . billigster Bcrcch-■ » dfitc selbst,■« 'cfon Nr . 3783.

miß
sollen die Leute
cs ersahren . » atz
Sie etwas zu
verlausen haben ,
wenn Sie es nickt
bekannt macken

?
Geben Sie nock
heute eine kleine
Anzeige in der
Nadiw 'en Presse
auf . Sie werden
Dtm Ersola über »
ralckt fein .

DI e Einrichtung einer m der Mitte von Karlsruh
gelegenen

Mech . Werkstatt mit einer Anzahl
Maschinen , Schmiedel ) . Schlosserei

ist umständehalber vom Eigentümer sofort billig
zu verkaufen !

Zu erfragen nnt . Nr . F. M. 923t in der Badischen Presse Filiale Hauptpost .

PFERD
3Jä8r„ vräm . , br .iun ,
Halb -Bliiter , pr. Zu « ,
preisw . zu verkaufen .
Mörsch, Bachstrafzc Id.

Zum Leghühner
von 1928 . 16 stiief ,
zu verlaufen . (S1613 )
Äiroa . BÄrgerstr . 13.

Gebrauchte Glaötllr -
Adschlüsse oder ahn -
lickes zur Erstellung
einer Gartenlaube v .
Privat zu taufen aes.
Ana . m . Preisang . u .
C6464 a . i-. Lad . Pr .

Kaufe
fortwähr u . zahle die
allerbest . Preise sür ge-
trag , » leider , Schuhe
und Wal che. 022563)

Jos . Psisucka ,
ZSSringersiraßc 30
Telefon Nr . 2293.

Zahle
die besten Preise für
aetr . Kleider . Echuhe .
Ttiesel . Posil . geniig «.
Komme ins Haus .
Mangel , Werders« . 21.

(FW2341 )

Kabelwinde
zu kaufe « gesucht .

Offerten unter
dische Presse.

Nr . 1418 an die Ba -

gröhere Anzahl gebr .
Instrumente in allen
Preislagen empfiehlt
unter Garantie (1456)

Heinr. Müller,
Klavierbauer

Schaqenstr afte 8.

0 P EL
8— 16 PS ., geschlossen.
4—!>Sii >cr . 6sacke Bal -
lonbereisfl .. 80%. Der
Waaen eignet sich auch
als Taximeter . in kl .
Städtchen . Preis 1000
Mk . Zu besichtigen :
Marienstr . «8, vart . .bti Traga «. (KJüö)

seldslhllse-verlmil.
Im Wege des Selbsthilseverkaufs

aemäsi K 37z HGB . verkaufe ick frei -
händig oollk . trockene

BnSteti-Bloditoare
bestehend au ? 83,338 ebrn 40. 50, 60,70, 80, 90 und 100 mm ftk . in Äarls »
ruhe - Rheluhasen lagernd .

Angebote sind bis Mittwoch , d?n 10.
April 1929 cinzuleicheu .

Auskunft ans Anfrage . ( i486 )

M cntiM ,
Beeidigter Holz - Sachverständiger .

Sarlsruhe . Karlstraiie 10. Tel . 5759.

3» taufen gMt :
Wohnhaus in Durlach

Offerten unter Nr . 1474 an die Badifche
Presse erbeten .

Neuwertiges Marken-

Klavier
dunkel eichen, sehr we -
nig gcfpielt , ein Drittel
unter AnschafsungZprS .
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 7477 an die
BadisSie Presse .

Damen , « . Serren -
rad , gebr .. billig , ab-
zugeben . Äartenkr .
Nr . 6». Eing . Lcliing -
straste. Laden . (4(M2 >

Zu verkansen
eine Anzahl schöner
Hirsch- und
Rehqeweihe

Zu erfragen unter
Nr . F . H . SS72 in der
Badischen Presse .

Bugatti
5/20 PI .. 4-Sitz ., 6fach
bereist , sehr guter Lau -
fer . zugelassen n . ver -
steuert , billig zu verkf.
Näheres : (1300 )

Franz Mappes
Karlsruhe . Katserflrafte
Nr . 172. Telefon 6207.

lDMIlMRnÄ

WestAdt - Saus
in gärtnerisch . Sirabe ,
3x (j Zimmer -Wohng .,
Diele , Bad . Garten ,
direkt vom Berk , zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 1439 an die
Badische Press«.

Fahrr.-Erllltzteile
unö Werkzeug

billig abzugeb . B16Z9
Waldhoutstr . 1Z. 1. St .

Guterhaltencs

Geschäftshaus
mit Lebensmittelgeschäft u . Werkstatt ,
auhertem 3 mal 4 und 1 mal 2 Zim¬
mer . Stenerwert Ji 46 000.—, Kauf¬
preis Ji 35 000.—, Sinz . n . Vereinb .

Gutgehende

Wirtschaft
mit S Zimmer , Mansarde , monatl .
Pacht .// 250 .— . Zur Ueb^rnahme sind
ca . M 2000— nötig .
„ Näheres unter
Badischcn Presse .

S! r . 1512 in der

Wirtschaft
gutgehend , mit einer
sofort bezieh » . 5 Zim -
merwohnuug zu ver-
kaufen . Anzahlung
5—10 OOO RM . ( 1221)

?( imn & Schmidt .
Karlsrufte ,

Kaiserstrafte 136.
Teleson 2538 u . 649.

Erfahrene Wirtsleute
suchen per sofort oder
in nächster Zeit eine

Wirtschaft
an gutem Plave zu
pachten. Kaution nebst
Betriebskapital vorhd .
Offerten erb . unt . Nr .
747V an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
in verkehrsreichem
Schwarzwaldort , gute
Lage , mit Güterbestät -
terei . Hol, - u . Kohlen -
händig ., mit Nachweis -
bar guter Kundschaft,
umständehalber zu ver-
kaufen. Augeb . u . Nr
74S7 an die Bad . Pr .

Gescimaiis
mit Laden u . Wert -
statt , im Zentrum der
Stadt zu verkaufen .
Zwei 4 Ztmmerwob -
nungen nach Kauf be -
ziehbar . Stcuerwcri
« XX)0 RM . Preis 42000
RM .. Sinz . 5000 RM .
Mnn & Schmidt.

Karlsruhe ,
Kaifcrftrafic 136,

Telefon 259? und (>49.

Wirtschaft
in Karlsruhe od . Um
Webling zu pach en ge
In » t . Offerten u . Nr .
.->240 an die Bad . Pr .

fea » aiEa
lns »ltuls

und Prlva -

Geld
auszDlclliea
auf I. und II . Stadt -

tind

HypoiSi^ en
Ankauf , veti > est -
kaufschlllln «; « etc .

August scnmiii,
Hypotlieken ^eschäfi
Kar sruhe , Tel . 2117

HItschstr . 43
Gegr . 187U.

für 2 Mk. elegant
Fritz Brlimmer , Passage19
Tel . 7035 l tiepne

AnzOge , Mantel . KostUme 3716
entstaubt , entfleckt , auldämpfen u büaeln

I Ueschäft am Platze Beste Referenzen
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In tiefem Schmerze teilen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , das » nnser lieber , treubesorgter Vater ,
Grossvater , Urgrossvater , Bruder , Onkel und Schwager

Herr Karl Max Jäger
Braumeister

nach einem arbeitsreichen , gesegneten Leben im 81 . Lebens¬
jahr nach schwerem , mit grosser Geduld getragenem Leiden
heute Tormittag sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 1. April 1929 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Trapp
Familie Zinser
Familie Jäger
nebst Verwandten , Enkeln
und Urenkeln .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . April , nach¬
mittags 3 .30 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kriegsstr . 226 .

Todes -Anzeige .
Preunden u . Bekannten die traurige

Nachricht , daß am Oateraonntag . ad da.
10 Uhr , mein Heber Mann , unser treu -
sorgender Vater , Schwiegervater und
QroSvater

Kaufmann
im Alter Ten 72 Jahren »antt tnt¬
schlafen ist .

LEOPOLDSHAFEN . J . April 1929 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Westenfelder , red. Darr
PH. Wolf Wwe . und Kinder
Berta Margjrrander Wwe . .

geh , Westenfelder u . Sühn «
Emilie Melnzer Wwe .,

geb . Westenfelder und Kind
Emil Westenfelder und Frau

nabst Kindarn .

Beerdigung findet Mittwoch , den
3. April , nachmittags 3 Uhr statt ,

Trauerhaus ; Kirchstraße Iii BIO

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬

großmutter , Schwester und Tante

Frau

Karoline Wagenbach Wwe.
geb Buhlinger

ist am Ostersonntag , den 31 . v , M. , nachmittags ' Uhr , nach
langem , mit eroßer Ueduld ertragenem Leiden , Im 83 . Lebens¬
jahre san t verschieden .

Karlsruh » , Naw -York , Mannhalm . Uerdingen ,
den 2 April 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , den 3 i M„ nachmittags 2 Uhr .

Das Seelenamt für die Verstorbene findet am Samstag , den t>.
d . M , vormittags 7 Uhr, in der Stadtkirche tu St . Stepha « statt ,

Trauerhaus : Ritterstraße II
Von Beileidsbesuche » bittet man abzusehe » . 1521

Äwwr ssr .
Hausierer (innen)

för feit g«v Wir ., et -
konkim -

Ka -
ettei 90 Jt . NM . durch

Rb« «
*

(S^ # "
(7495

rointiörkfl .
« tfiffel . Irfot

ftnffte.Sertrefttn «
mit BertetlungSlaaer
an Telbftverbraucher
vergibt GroH - Rösterei
J .VeHrenS Hamburg z«i

k« 9 »0>

- 4 ,

Statt Karten »
Für die unserm lieben Sohn , Bruder und

Schwager

Heinrich Süss
während seiner Krankheit und bei seinem Heim -
gange bezeigte Freundschaft und Aufmerksam¬
keit , und für die uns erwiesene große Teilnahme ,
sprechen wir unsern innigsten Dank aus -

Familien Süß u. Dr. LMM .
Karlsruhe - Frankfurt a . M .

r
Statt Karten I

Koch gesucht!
etn tüchtig . . I' lbsts »

bißer Küchenchef , wel¬
cher eine auf « biirgerl .
ftiiche selbst führen
kann , wird gesucht ,

Herm . Langenbacher
Gasthof zum Adler

Sornberg , Schwarzw .-
Bahn . (7492)

Weiblich

Stenotypistin
ftS» . ©dhiTWrbimfl (c» . |
Btt (änflcrin ) , m . gute «
Bortenntnlss . In ©tt -
noflt . u . Schreibmasch ., ,iurn 15. April oder 1. Ii
Mai auf hies . Anwalt « -
büro gesucht . Ang . u, !
H .H . M4 ? an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Mg . Mädchen
fllr Hausarbeit aus
fofoTt» gesucht . . (SWi)
Kaiserei . 24, 2 . Dt .

Alleinmädchen
da » kochen kann , der
sosort ge 'ucht . Zeugn .
e>wünscht . <151S)

Frau Ransenberg ,
Krenzftraß « 14.

Ordentlich ., zuverlSff .

IltiÜIMAi !
f. alle VNi' Sl . Arbeiten
per sofort gefiKht .
viscnlobritr . Nr . 45.
parterre . (S .H .9273 )

Todes -Anzeige .

Unterem Heben Oott hat et gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater , QroSvater und Onkel

Ambros Knosp
im 70, Lebens |ahr la dl, ewig» Heimat
ab zurufen . 1536

KARLSRUHE, den Jl . Mar » 1829.
Wilhelmstr , 34 .
Die trauernden Hinterbliebenen i

Kath . Knosp , geb . Schüttler
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 3, April 1929
nachmittag 2Vt Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aut .

Oott dem Allmlchtlgen hat et ge¬
fallen . meinen Innigstgellebten Qatten ,
unseren treubeeorgten , lieben Vater .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel

Karl Friedrich Heck
Kaufmann

Im Alter von 315 Jahren , am Vater -
tonntag abends um Vi 7 Uhr , in die
ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE, den 2. April 1929
PhilippstraBe 3.

Im Namen der tieftrauernde »
Hinterbliebenen ;

Hulda Heck , geb . Grau
nebst Kindern . "

Die Beerdigung findet am Mittwoch
nachmittag 4 Uhr aut de»» Frieuhof
Mllhlburg statt . 1448

Albert Bronner , Lehrer

Mathilde Bronner , g ° b . s ° h ° ° h

Vermählte

Statines

Mädchen
für Küche « sucht.

Untereggingen , Amt Waldshut
B1655

Karlsruhe
Karl -Wllhelmttr . ig

Üeraarten -Neitaurant .
whnljoi &plae 6 . (1473

Sofort saubere »
Mildeben

Uber 20 I . alt , «esuchl
stir Kiiche u . Haushalt .
König , Adlerstrasze 16.r STATT KARTEN -

Karl Koch

Anne Koch , eeb .Frick

Vermählte
Karlsruhe B1614 SteineuK

(Eine tüchtige . in Jet HandarbeitS - # « 6
Strumpswarsn -Branchr

geübte Verkäuferin
nicht unter 19 Jahren , oer fofott oder foBt «
« einrfit . Offert , m . Zeugn .- Abfchr . u . Bild
zu richten an : C15S0 )

Huöolf Vieser . Stlessfit . 67.
Dmiauidi « tte ? RasierKlingen aiier Sysieme

Da
and alter Api >-- rate !

CiF"* ? rö8t
,e Speilnlwerk der Welt für hohleeschlilTcne Daner -

kllngen , das Muleuto - Werk . Solingen , nimmt alte

- ng -Khngeu Mucuto Hohischliff (Deutsches Keichs - fatentdc ° stärksten Bart rasieren und ein Lebenjan « ohnefremeifen brauchbar bleiben tJmtanschangebot gratis n . franko .

Tüchtiges

Alleinmädchen
taS gut büroerl ^ koch ,
kann , in GeichäitS -
hMis . Z Personen , aus
IS . Aoril gesucht . ?ln -
geböte unür
an die Bad Press « ,
frilwle Hauptvost .

Offene Stellen

Alte bestens eingeführte Vers .-A .-<5 .■prht fflr Groß - u . Kleanlsben erfahrene -n
Fachmann all

Generalagent
£ ?gen feste Bezüge und Dir .-Yertrag . Bei

ignung Uebertragune einer Gerieralagen -
tur . Ernstgemeinte Angebote unter An -

des Lebenslaufe « unter Nr . 7479 an
i« Badiseba Presse .

lonopcl -MieMt
eine « Im Yn - « . Ausland »um Patent
angemeldeten

IRl(lIenen0e6iitfsflrfiIels
Hausbaltbranche bezirksweise

W erfi
^ ^ ,

Cff,Tn
*

Kar
'
l Fleckeustei « ,

d «r .
vergeben . Unbeöinat
Kavitat von 1000—2(100

Gelernt . Küfer
und Chauffeur
sucht Stell « » «.
Fijhrerscycine Vorhand .

Angebote unt .
»n die Badische Presse .

Umzüge «
Autoumzüge

, uv « rl » fs u . bill . (3235

IHubolf Schwarz
« aiierft ». 111, Tel . 6614

Grob ., hell , sehr ichön.

möbl ., m . Tel . u . bes.
Eing ., in guter Lage .
Htrschstrabe 29, 1 Tr .

<FHS2Z «)

Büro - und
Lagerräume

ZU vermieten . (28795
Albrecht & So . nt . m.
6. H., Rüvpurrerstrabe
Nr . 34. Telefon S305.

4 Zim .-WohnuW
<S!eubau > mit Zentral -
hetzung , Warmwasser ,
eingerichtet . Bad , auf
so«, od . später »u ver -
mieten . Näher . kaNstr .
Nr . IZS, 1 . Stock , liuls ,
Teleson ^670. (977)

Zu vermieten :
In sonniger , freier

Äaae der Alvstedlung ,
liithauS . < ZiniMcr m .
Bad und allem Zube -
hör , 2. Stock , sofort
oder später . Objekt ist
auch »u gllnsttgen Be
dingunqen zu verkauf .
Angebote u . Nr . 1497
an die Badtsche Presse .
Freundi . Wohnunz v.

4 Zimmern
mit ZubehSr « . Trok -
fenspeicher , ist auf 1 .
Juni , u . Umständ . a .
früher ?u vermieten .
Durlach .Turmbergst .W

öchölieZZiMtt -
WohMNg

mit Zubehör auf 1 .
Mai zu vcrm . <1279)

Näheres Enzstr . 28,
2. St ., Neiherseld .
In Neuhau beim Kai -

serplav auf 1. Mai
hübsche

3 ZlNl .-MllliUNg
mit Bad etc .. 4 Trep¬
pen hoch, fllr monatlich
300 Mark zu vermiet .
Zu erfragen : (1265)
Lessinestraste 1, Part .

Zu vermieten :
Tchln « 3 oder 3 Zim
iner -Wolinung mit
GiaSabschluk u . Gar
tenanteil <Nähe Bahn -
Hof ) , aus 1. Mai zu
vermieten . (7506 )
Schreinerei Hossmann ,

Hochstetten .
Abgeschlossene

möbl . 2—3
Zim.-Wohng .

mit Küche auf sofort
zu vermieten . Lage
Staiferftr . Näheres
Wörthstraße 7, vart .

(1532)

Garagen
heizbar . Einzelboxen ,
z» vermieten . (45S4) )

Näheres Karls » . 138,
parterre , links .

Kaiservlah .
Wut möbl . .Limmer

an ber >»fstät . Srn . zu
verm . : Leovoldstr . S,
» ? r . (SV.ft .8i>61 )

2 leere Zimmer
pt . (Büros z. vm . Räh
Stcfantenftr , «6, II .

(RS8955 )

Zimmer
jtö &I . . tl . Licht , mit
Bern , itu vm (« -« 8485
herzi g , Leopoidsir 15 . 11.

Gut möbl . Zimmer
zu vorm , (SHS211 )
Wtii alieustr . 9, 1 Tr . h .

Möbl . Zimmer el . L.
Pens . eins . Wans .-Zim .
zu verm . Waldstr . 71,
3 Stock . (FHS18S )

Traueröriese und Danftfaoeßnrten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der
Druckerei «ferd . Thiergarten t « ad . Presse ».

zu sol . Herrn zu ver » ,
Wcstendstr , öS. 4, St ..>>. Mühlb .-Tor . B1615
Gut möbl . Zemmer

sofort zu vermieten .
Kaiserstr . 85, 2 . St ..
Schneider . (S31f>07)

3'Utftciu'icöeiftr. 10,

zu -
. sott « rlich«S .
erforderlich ,

lcheu.

Sie saßen 9Mm\
cm;«, sind Srobunternehmen und stellen

fleißige

Damen u . Herren
für vornehme Reisetätlgkcit bei

Cm \ r Privaten ein .
bilden Sie kostenlos aus .

qn : . ermöglichen Ihnen sofortigen hohen
Tagesverdienst , bei Bewehrung auch
feste Anstellung .

CJW; « verlangen intenstve Betätigung und
* * *" • nette Garder - »- .

gWJ « befassen uns nicht mit Zeitsi ^ riften u .^ ^ cr ^ ck>vrunoen . sondern werben für
konkurrenzlosen Spczjalartikel .

? ie können morgen schon Geld ver
dienen . Melden » >e Nch mit At >» -

weisvavieren Mittwoch , von 9—12
Ubr Se -̂ oldstraSc 41, n . fftine
S mal IStttett (882VI zu vermiet . (&H62S1 )

2 möbl . Zimmer
in gni . Hause , an sol .
Herrn zu vm . (BlM
Leopotdst r . 48, i . St .

Schön möbl . Woftn -
und Schiaizimmer zu
oeimiett » . (S3H70 )
Friedenstr . 14 . 3 . Stock .

Gut möbl . Kimmer
an sol . bess . Herrn sof.
od . spät , zu vcnniet .
Korkstt . 43, 3 . Stock .

(» 1577)

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , elektr .
Licht , zu verm . FH9248
Ublandstr . 32, IV . r .
Sosienstr . IS , I . nah «

» KarlStor , ist ein gut
möbl . Part . - ^ >?n »» er
fof . zu ve rm . ( Blö8 8)

Dvuglaöftr . 4, III . ,
n . d . H .-Poft , s» . » im -
mrr a . sol ., beinfX .
Herrn sof. o . IS . Apr .

Kräftige Ernährung
allein nützt nichts

n>« m 41» Speisen nicht restlos verSoot werSea .
wer als» bei SchwSchezustänSen , nach Krankheiten
oder viel körperlicher unö geistiger Arbeit sich
richitg ernähren will , der trinke zu Sen Mahl-
Zeilen Sa » echte Köstritzer Schworzbier . durch üen
hohen Röstmalzgeh It we , üen Sie Speisen gut und
sicher Verna« '. Vieser gibt ihm auch Sen herbe«
voilwürzigen Geschmack , wem zu Herd, süße mit
Zucker na » . Vertretung : I .Zrtiz, Kriegsstraße 17,
Zernspreche« £311.

mit Rück -Möbelwagen
von biet » ach Frankfurt a. vt .

von hier « ach Sinsen H
oott hier » ach iVteioitte . Brg .
oo » Haslach i St- noch vier

so » Abelsbelm nach bler
vom Basel nach hier .

HERM . SCHULTIS
« malienitr . 11 Tel . M82 .

( « 1439)

Groß. Geschäft
itt bester GefchäftSlaae einer Grenzstadt , be-
sonder » geeignet für Metzgeies unt > auch
Kolonialwarengefchiift . per baldigst zu »er -
miete « . Offerten find , u richten unter N-r .
7504 an die Badische Presse .

Semslll . WW -MMll
I fchbae , »eräumiae Zimmer mit Bad . in
bester , freier Lage der Ettlingerftl . in Karl »,
ruhe , auf 1. Juli , auch früber zu vermieten .

Zu - - frage » bei : ( 1437)
3 . Sienmanu . Sitlingerstrahe S. IV -

3m Zeiilrm
freie Lage , am Lidellvlad . ab 1. stall

6 Zimmer
« tt KubebSr . , u oermiete » .

Angebote unter Nr . 1U7 an die
« adtsche Presse .

Gut mSbl . Zimmer
mit el , Licht , zu verm .
Scheffels » . 62, IV . l .

(FHS25S )
Akademieftr . 28. pt -,
gut möbl . Zimmer

sev - Eing ., sof. »>» ver -
mieten . ( B1S44 )
Gut möbl -, ar . Zim « .
sof. zu vermieten , ev .

lavierbeniiiz . KH91S4
«fieustr . 8S. III ., l .

Pension
mit schönen Zimmern
»u verm . Waldliornftr .
Nr . 14, III . , b . Zirkel .

(© 1578)
Gr . schön möbl . Zim .
el . 8 ., sof. zu verm .
Karlstr . 85, p . FHS2 «g

, —Ml möbl - Zimmer
fof

"
zu neiTit . (581B28 )

teiiafitnfte 20, II .
Veilchen « ». 16 , nXt .

ist möbl . Zimmer (el .
L-V sof. , . vm . tBlSM

Gut möbliertes
Zimmer

mit elektr . Licht , per
sofort zu vermieten
Anzufeb . von » —3 U.
Kaiserstrake 318 , II .

Zimmer
schön möbl .. el . Licht ,
m .

' od . ohne Pens , zu
vermieten . Leovoldstr .
Nr . IS . 2. Herzig .

(1533)
Am Kaiservlab

ist q . möbl . Zimmer ,
heizb . u . el . L .. sof. z.
vm . Anzuf . Amalien -
« r »he »». vt . (ÄISKS )
ffrdl . möbl . Mansarde
m . Pension zu »erm .
Erbvrinzeustr . 33, I .,
b . d . Hauvtx . FHi )28g

StaatStcchnike , find ,
anaenrlimes Heim

m . voll . PcnNon . Erb
vrimenstr . 33, I . b . d
Hauptpost . (K .H .S28S)

Gut möbl . Zimmer
m . el. L . (Biwdeniitz .)
etc .. p . sof. zu verm .
« atserktr . 215, IV , r „b . d . Houptv . (KHg284

Möbl . Zimmer , el .L . , an sol . Herrn zu
vermieten . (B332350 )

Schiitzenstr . 79, II .
Gut möbl . Zimmer

sof . zu verm . 8582319
Winterftr . 18. HI . . 1.

Einf . mvbl . Zimmer
an anständigen junge »
Mann zu vermieten .
Friedrichsplav z 1 Tr .

(m
Rlippurrerstr . 27, n „
HS . mBM. Zimmer m .
el . Licht zu vermieten .

(2J7)
Schön möbl . Zimmer
mit scp. Eing .. u . el .
Licht , sof . zu verm .
Zähringerstr . 40, II .

(BS )
Elegant möbl .

Wchn- u . WM .
Balkon , Sonncnf ., in
fein . Hanse , an solid .
Herrn z. vm . Kriess -
strasie 178, III . , Ecke
Leovoldstr . ( SVH92K2)
Hardtwaldsdlg . ist ein

helles , gut möbl .
Zimmer

m . 1 od . 2 Bette » zu
vermiet . Zu crsr . u .
s? . H . 9281 i . d . Bad .
Piesse F i l . Hauptpost .

Gut mööl. 3imm .
el . Licht , fof . zu verm .»in.
Berm . berufst Dame

ab IS . April bohagl .,
gcr . Zimmer , Licht ,
Ofen . Keltendstralze :
ebenfaNs f . rnh . Frau
möbl ., eins . Mausatde ,
Keizb.. Licht . Adl . u .
mm b. Bad . Pr .

Möblierte » Zimme «
mit 2 Bette » , el .
an Herrn sof. zu Verl »
Grenzstr . ?8a . part ^
Nähe MllhIIiurg ettor

^
DvuglaSftr . 4. 1 Trel » >
hoch. » Schsi b. Hau »»
Post, gut m« »l. ZimO
zu vermieten . (BlSb lj

Gut möbl . Zimmit
»fort zu vermieten .
Zirkel 10, S. Sto

Kaiserp ». 66. ist gl
möbl . Zimm , m Pc »
sion »u vermieten .

^
'Btät möbl . ZtntiiteJ

iu vermieten . Mona »
ich 28 RM . (BlS9S

Sosienstraß « 1S2.
'
b .Gut möbl . ZimMl

an sol . Herrn soso!
oder später zu vermiß
Adlerst . la , iv . gf

Gins . möbl . Zim « «'
m . 1 od . 2 Bett ., ei *
u . Pens ., fof . zu ver «»
Ettlingerstr . 21, pa^

Gut m»bl . Zimmer ch
S Bett ., sof . z« verH
Kaiferstr . ÄS . 1 «

(YH9 ^
Gut möblierte »

Zimmer
enüber Stadtgarjt

et . (ISN
1. 4 . S

of . zu vermiet .
Gstlingerstr

Gut möblierte »

Balkonzimmer
mit elettr . Licht , RäZ'
Straßenbahnhalteste »'

Lessingstraße , j« ve>
mieten . (ISN '
G artenstr . S2. II .. J i.

Biöbl . Zimmer «•
'

2 Bett . , el . fof£
zu vermieten . ( '
Kaiserftr . 187 , « .
Gut möbl . ZiwmZ

iosort zu verm . «B'
Zähringerstr . 77,
bei der Ritterstrak ^

Schön möbl . ZimZ ?!
sos. zu vermiet . CpV
Lachnerstratze 3. Il -Jl
Möbl

vermieten
Scheffelftr

Zimmer £

; 47. rO

Zidl . mdl . ZM
im Zentr ., an foNZ ,
berufst . Herrn per I?' spät , zu vermiet/ '

-el IS . 1 Tr «od .
Zirkel

Ltn Ehepaar 2

Zimmer
mit —
vermieten für 60

Hessings» . 1, pa -

GS f5»Ä
Schiickssr . 4. II , J
Tullascdtile , GasjN^

iB lfinn

Möbl . Zimmer , elf " !
Licht . 2 Bett . , zu v - r?
Leovoldstr . IS . 3 ^ S >

Marienftr . 58.
NÄ6e MtiKlburgclH

Sofienltr . 91, I ., k'Ä
in gut . Hause , i *1
möbl . Zimmer m
Licht z. vcrm m
Lcssingstr . 9 , 1 $ t .,j
MUblb -Tor , gut rnoj
Zimmer f . 1 od . 2
© cuen abzugeben ^ ,

Wenn die FriihlingsiUfte brausen ,
Mußt Du oft dem Hut nachsausen !
Hast Du Hühneraugen -Zehen
Wirst Du ihn nie wiedersehen !
Blitzschnell läufst Du und gewandt ,
Wenn Du „Lebewohl "* verwandt !

• ) Gemeint ist natflrlich das berühmte , von vielen Ae ^ fi
*

empfohlene Huhneransen - tcbewohl nn .l Lebewohl -Ballfnsc »Siben , Bleehdose (8 Pflasterl 75 t' fR .. Lebewohl -Fußbad
empfindliche FUQe und Fußschweiß . Schachtel (2 BUder ) 50 P ,1K
erhältlich in Apotheken und Progerien Wenn Sie keine VA,
tkyschuneen erleben wollen , verlaneen Sie ausdrücklich
echte Lebewohl In Blechdosen und weisen andere , angcf >** .
..ebenso suta Mittel zuräck . ,
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Neu hinzutretenden Abonnenten
wird der bisher erschienene
Teil koatenlo « itekf « liefert

cR manwißfwi)$cftiro-fcuwr
Copyright br CARL
DUNCKER -Verla « Berlin

( 41 . Fortsetzung .)

Um fünf Uhr waren st« auf . Anna Pilla brachte das Frühstück .
Cprach viel . Es war gut , es zerstreute fie. Und dann tutete unten
die Hupe . Zrene rief zum Fenster hinaus : „Ich komme !" Der
Chauffeur holte den großen Koffer . Eine letzte Umarmung . „ffilütf .
Sabine ! Ich schreib bald . Und wir beide bleiben immer die alten !
Bring Blumen von mir zu Margot , oft ! Dafür darf ich dir doch
wohl Geld schicken ! Adieu , Fräulein Pilla ! Und Dank für alles ."

Sie raffte die Handtasche auf , rannte hinaus . Sie wollte mutig
bleiben .

Oben lagen Sabine und Anna Pilla im Fenster und winkten
hinab . Irene schwenkte forsch und burschikos den Arm . Nur nicht
unterkriegen lassen !

Das blieb ihre Parole .
Mittag waren sie in Hamburg . Draußen am Kai lag der

Dampfer . Sie brachten das Gepäck an Bord , besichtigten die Kabine ,
„ Morgen um sechs mit der Flut gehen wir hinaus "

, belehrte
der Obersteward . „Sie kommen wohl heute abend an Bord , gnädiges
Fräulein ?"

Sie blickte Ten Boom an .
„Nein "

, sagte der Doktor , „Fräulein Winnemer kommt morgen
um halb sechs. Das genügt doch ?"

„Ja . das genügt ."
Sie fuhren zurück zur Stadt .
Wanderten durch die Strahen , sprachen wenig , waren nur

beieinander . Sie hatten Zimmer im Esplanade genommen .
Lange saßen sie ohne Worte in Irenes Zimmer .
Dann brach er aus : „Es ist Wahnsinn , Zrene ! Je näher es

rückt , desto unmöglicher scheint es mir . Das einzige von sich lassen ,
das einem das Leben zum Leben macht ! Irrsinn . Ich weiß nicht
Mehr ein noch aus . Kann das die Vernunft von einem verlangen ?
Haben wir nicht auch unser Anrecht aus Glück? "

Sie schwieg. Sie wußte wohl ihre Antwort . Doch die wollte
sie ihm nicht sagen . Es war seine Sache , fie zu finden . Nur seine
Cache. Er war gebunden . Nicht fie.

Er quälte sich und fie. Aber das entscheidende und erlösende
Dort fand er nicht . Da sagte sie : „Wir wollen uns die letzten
Eiunden nicht vergällen , Rudolf . Wollen uns aneinander freuen
und beglücken , bis zum letzten Augenblick . Und dann davon zehren
—- ein Leben lang .

"
Da riß er sie an sich und küßte sie . Zum ersten Male .
Dann saßen fie durch die kurze Sommernacht Hand in Hand

nebeneinander . Und flogen wieder einander zu und küßten sich .
Und waren tapfer . Und hielten sich im Zaume , so trunken auch ihre
Liebe war .

„Willst du nicht schlafen ? " fragte er einmal .

Sie schüttelte den Kopf . „Nicht eine Sekunde von dir ver -
lieren "

, flüsterte sie .
Aber immer , immer noch war eine kleine Hoffnung in ihr .

Weil sie es nicht begreifen konnte . Nein , nein . Das tat kein Mann .
Er würde sie nicht gehen lassen . Nein , nein . Hinaus in die Hölle
Mexikos ? Hinaus — weit von ihm ! Ihr das Herz aus dem Leibe
zerren ? Nein , nein . Das Wunderbare würde kommen . Sicher .
Gewiß .

Es war nur eine ganz winzige Hoffnung . Doch sie pochte in ihr
diese schmerzensreiche , glücksbange Nacht hindurch .

Dann war Morgen . Dann waren sie am Kai . Dann klirrte
die Glocke über das Deck hin . Die Sirene heulte ihren Abschieds -
schrei. Sie lag in seinen Armen . Er ritz sich los . Stand am Kai .
Sie lag gegen die Reeling . Fühlte , wie ihr Herz gegen das Eisen -
geländer trommelte . Die Brücke ging hoch . Jetzt war es vorbei .
Jetzt konnte er sie nicht mehr halten . Sie sah sein kalkiges Gesicht
dort unten zucken . Das Schiff glitt sacht von der Kaimauer . Das
braun « Elbwasser strudelte auf . Sie winkte mit dem Tuche . Er
schwenkte den Hut , matt , verzweifelt . Sie weinte laut . Er konnte
es nicht mehr hören . —

Sie taumelte , geblendet von den Fluten , die nun haltlos den
Augen entstürzten , in ihre Kabine . Warf sich über die Koje und
wimmerte todwund und unbeherrscht . Sie konnte es nicht begreifen .

So lag sie lange , wußte nicht , wie lange . Da klopfte es an die
Kabinentür .

Sie fuhr erschreckt auf . „Was ist?"

„Ein Radiogramm !"
Sie riß die Tür auf , verweint , wie ste war . Was verschlug e»,

wenn man sie so sah ! Ein Radiogramm von ihm ! Jetzt rief er sie !
Sie riß das Telegramm auf .
Und dann setzte sie sich ganz still auf die Koje . Ihre Knie

zitterten . Ihre Hände zitterten , al » sie fie gefaltet erhob .
„Gott — mein Gott — ich danke dir !"
Er hatte fie gerufen :
„Kann und will ohne Dich nicht leben . Geh Cherbotirg ans

Land — stopp — englischer Konsul Freund von mir . wird Paß -
schwierigkeiten erledigen — stopp — erwarte mich Hotel de l 'Europe .
Rudolf .

"
So lautete der Funkspruch , den Irene erhalten hatte . Worte ,

nur wenige Worte , aber Glück ergießend , Verderben vertilgend .
Erst als der Dampfer fern elbabwärts in dem Morgendunst ver »

blich , hatte Rudolf Ten Boom sich gefunden . Da endlich erkannte
er . daß man nicht Sklave eines Irrtums bleiben darf . Daß auch
schwerere Vergehen nicht mit lebenslänglicher Hast bestraft werden .
Daß er auch Pflichten gegen sich habe und gegen die Frau seiner
Liebe . Daß die Lieb « allein Recht gibt . Im Grunde war es nur
Mitleid , die Angst , ihr weh ,?u tun , die ihn davon zurückgehalten
hatte , sich von Liselotte zu scheiden. Weiter nichts . In dieser Tren -
nungsstunde erkannte Ten Boom endlich das schwere Unrecht , das
er an Irene Winnemer begehen wollte .

Di « Frau , mit der er nichts Geistiges mehr gemein hatte , mit
der ihn nur die Gewohnheit und die Erinnerung an köstliche Jugend -
tage verband , der wollte er keinen Schmerz antun . Die war ihm
heilig . Aber die Frau , die er liebt « , die ihm Leben und Glück
bedeutete , in der er Freund , Lebensgefährten , Teilnehmer an seinen
geschäftlichen Sorgen und Freuden gefunden hatte , die Frau , die für
ihn , gerade für ihn , Inbegriff von Schönheit und Fraulichkeit , kurz,
das Weib im höchsten Sinne war , in der er die Ergänzung seines
Wesens und aller Herrlichkeit der Welt empfand , dieser Frau tat er
den vernichtenden Schmerz an , sie von sich gehen zu lassen , ste hinaus -
zusenden in die weite Well , sie den Gefahren eines Landes aus -
zusetzen, in dem ihr Leben stündlich bedroht war . Bloß weil er

der einen einmal , vor acht Iahren , seinen Namen gegeben , weil er
sie damals geliebt hatte .

Er hatte Wochen und Tage mit diesem Widersinn gerungen .
Jetzt endlich war er Sieger geblieben . Er wollte fein Recht am
Leben . Er wollte Irenes Anspruch auf Glück. Er wollte nicht ihrer
beider Leben verpfuschen und vergiften , bloß , um eine kleine , zier -
liche, nichtige Puppe zu schonen. Wenn einer leiden mußte , dann
sollte es der Mensch sein , d« r weniger kostbar und wertvoll war .

So dachte und entschied Rudolf Ten Boom , vielleicht sehr an -
fechtbar , vielleicht gerecht , eines der alltäglichsten und schwierigsten
Probleme des Lebens .

Er schickte das Radiogramm , atmete befreit und reckte sich wie
ein Mann . Dann fuhr er zu seinem Zwillingsbruder Otto , der die
Hamburger Firm «, leitete .

Otto tanzte einen Freudenblues . Er liebte die Schwägerin
nicht , hatte sie nie geliebt und seit Jahren nicht begriffen , daß
Rudolf mit ihr nicht „Schluß machte "

, wie er es nannte .
„Ich kenne deine neue Flamme nicht . Aber Heil ihr ! Schlim «

mer als Liselotte kann fie ja nicht gut sein . Und da kann ich mir
nicht denken , daß ein gebrannter Mann zum zweiten Male einen
Mißgriff tut . Heil ihr ! Nun bleibst du aber hier . Ich fliege
sofort nach Berlin . Dir macht sie Menkenkes vor . Wirst womöglich
wieder schlapp .

"

„Ausgeschlossen !"

„I "
, piepte Otto ohne lleberzeugung . „Ich fliege hin .

"

„Sei nicht zu schroff.
"

„Fängst du schon an ?"

„In Geldsachen natürlich sehr großzügig ."

„ Wir zwei beiden kennen doch die Firma Ten Boom , wie ?"
Otto , der fröhliche Junggeselle , flog nach Berlin . Zuerst gab es

einen Wirbelsturm von Jammer und Raserei . Da wollte Liselotte
sich und die halbe Welt umbringen .

„Ist es die pikante Braune ? " schrie sie hysterisch.
Otto bedauerte . „Ich weiß überhaupt nicht , ob es eine Fra «

ist , liebste Liselotte . Jedenfalls ist mir ihre Couleur völlig un -
bekannt .

"

„Sie soll mir büßen , diese Person ! Ich werde sie erschießen —
erschießen werde ich sie und Rudolf und mich.

"

„Könntest du die Reihenfolge nicht umkehren ?" riet der Schwager
menschenfreundlich .

„Wieso ?" fragte ste irrttiert .
„Ich meine nur so. Es würde das Verfahren doch bedeutend ab«

kürzen ."

„Laß die albernen Witze .. Mir ist die Sache blutig ernst .
"

„ Kunststück ! Zwo Morde und eine Selbstentleibung .
"

„Mit dir kann man nicht reden . Du hast keinen Ernst ."
„Ich weih , ich bin polizeiwidrig heiter . Besonders heute .

"

„Wo versteckt sich der Feiglingl Ich werde ihn suchen. Ich
fahre sofort nach Hamburg .

"

„Du weist ja gar nicht , od er tn Hamburg ist. Vielleicht
schwimmt er gen Mexiko . Es ist schon lange nötig , daß einer von
uns mal rüberschaut .

"

Sie erstarrte . „Nach Mexiko ? Mit ihr ! Mit ber Braunen ?
Dieser Schuft . Ah , ich wußte es längst . Ich habe seinen gemeinen
Charakter lange schon erkannt . Und mit diesem Menschen soll ich
zusammenleben ?"

„Sollst du ja nicht , liebste Liselotte . Verlangt kein Mensch von
dir .

"

. .Sag ' nicht immer .liebste Liselotte '
zu mir ! ' fauchte sie wie

eine kleine gereizte Angorakatze .
„ Wahrheitsfcmatismus "

, entschuldigte er liebenswürdig .
(Fortsetzung folgt .)

Privat - Fachsshule tar
Maschinenschreiben

(Sonderheit : Uinschulg . z . Zehnfinger -Blindschreiben ) und

Stenographie .
Beginn neuer Kurse f .Anfänger u . Fortgeschrt .: 2.-8 .Apr.

Anmeldungen umgehend erbeten .
Otto Autenrieth

Kaiserstraße 67 , III .,
Staat ), geprüft am Stenograph . Landesamt München . (5113
Zuletzt Fachlehrer an der Priv .- Handelsschule „ Merkur " , hier .

sensationelle Neuheft
ftrdas heutig# Abendkleid
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Sitzes: Spfttenlelstungder Bequemlichkeit för
Figuren jeglfchsr Art
Sjpexdaimcdeäe für

.Sfai&e'
fo Cbrselettas

und Uufkfbimern
Jedgecht » Minor trSgfcdcaStsmpd

Alleinverkauf für

Karlsruhe und Umg . i

A. Lucas Nachf .
Kaiserstraße 185 — Telefon 2262

ab 1 . April Kaiserstr . 98 im Hause Sartori . 35s?

Obstbäume
b
d

° Sc u , Stachelbeer , Johannisbeer , Hochstämme u ."Ische , Schlingrosen , Schlingpflanzen , Ziersträu -
J c f ' Heckenpflanzen , Koniferen , Stauden und

D'na -Pffanzen , Dahlien - und Gladiolenknollen ,
Blumendünger usw . liefert

{tarl Haber(ifeftiBurlaffl
Rittnert- und Schillerstraße . / Tclefoa 225

Sonder -Angebot
in

Berufs - Kleidung
Aerztemäntel « n unen , in
guter Paßform

Operatioosmäntel strapazier¬
fähige Köperqualität mit RUckenschluß

Herren -Staubmäntel Roh¬
nessel , gute Konfektion 6 . 30
Herren-Staubmäntel farbig
grau , braun und oliv 6 .90
Herren -Staubmäntel gute
KBperqualltM , beste Verarbeitung 9 .80
Malermäntel Rohnessel , mit
Koller und Rundgurt 5 .911
Friseur -Mäntel solide Köper-
qualität , mit auswechselbaren Knüpfen
Friseur -Mäntel Köper mit
blauem Kragen und Aufschlägen • . •

Haarschneidemäntel
mit halben Aermeln

Damenmäntel Whig. g»u und
lila , mit Qilrtel •

Damenmäntel weiß und farbig,
beste Paßform 6 .50

Damenmäntel weiß , Köper . .
Schwarze Damenmäntel
guteSatinqualit . ,flotte Form m .QUrt . 7 .90
Koch- u . Konditor) acken
weiß , Köper 7 .90

Koch - u . Konditormützen
Köper , beliebte Form 1.45

5.90
9 .50
4.90

7.90
3.9»
7.90
8.75
5.90
3 .90
5.90
0.90
5.90
5.90
75 #

Kochhosen aus schwarz-weiß-
kariertem Stoff

Kellner-Sacco Köper
Verarbeitung .

" 'S 4.90
blau -weiß gestr .,

^ jj | |

Metzgerjacken mit steh- und
Stehumlegkragen

Diener j acken &
mit Umlegkragen • . .

0.50
Metzgerschürzen weiß un«n
Metzgerschürzen ungebleicht () fle
aus extra starkem Stoff . . ■ ■ . m « 9u

Grüne Arbeitsschürzen 4 Hfl
Drei ! l . üU

Blaue Arbeitsschürzen QC ,
11.90 vö 4

Monteur-Anzüge gute Haus- \ nn
tuchqualitäten 6 .50 ' » « U

Monteuranzüge , ia Dreii- Q nc
qualität . . . t2 .50 ü . id

Kesselanzüge , >-» Dreii,
in einem Sttlck gearbeitet
Pilo 4hosen , gute Strapazier-
quaiität 7 .90
Setzerblusen , biau/weiß ge- 0 Hfl
streift tl « 9U

Setzermäntel , biau/weiß ge- C Qfl
streift D «9U

Bürojoppen , gute waschbare g (J|j

Aerztemäntel
weiß Köper , gute Quali¬
tät in bester Verarbei - .
tung , mit Revers und
hochgeschlossen 8.90

MMtike
mufft» Silber

und 90 ffir . SBcrfiU
Verkauf direkt an
Private , verlangen

Sie Katalog .
IMil . L08"J1ütHa !.

Pforzheim .
Befteck -SVezialbauS

Ka- fv-r >räg « Fassonierhüte
mit

EtgeniumSvorbcbali
Mietverträge ,
MietkiindtgungS .

schreiben ,
UnsalluntersuchungS -

Protoiolle ,
Ilnsallanzciaosorinula :
lind erhältlich bei

Ferd . Ifjieroarten
Karlsruhe

Bin- nno sorifrrrftsinm
(® ro &Fto6t ) . In verkehrsreiche , Lage , an tüch¬
tige . kapitalkräftige , erfahreneVlrlssMiile
,u vervachien . Off, u . Nr . 1233 « ■ Bad , » r .

Maler - und
Tapezierarbeit
Zimmer
tapeziert von

und
A an .

Küche, Decke Leimfarb .
m. Oelfarbsoikcl v . l &M
a » . Wobnungen bil¬
ligst . Angebote unter
Nr . 916240 an die Ba¬
dische Presse .

BADECIN RICHTUNGEN oho cfpEN .

RECKERäHAUPIER
AM HIDWIQSPLAB GAtoMütefc »



PRAEFVNG VND PROBE
Die Käufer edler Metalle vor Täuschung zu bewahren , wurde schon vor Jähr¬
hunderten die Punze geschaffen . Im Ausland bürgerte sie sich nicht ein . Impor¬
tierte Ware bedarf daher , um deutschem Wertmaß zu genügen , besonders

genauer Prüfung und Probe . Es ist /licht alles Gold was glänzt . Sie würden
keinen Armreif ohne Punze für echt anerkennen . Weshalb genügt Ihnen beim
Autokauf eine Garantie der Worte ? — Fordern Sie Beweise .
Für jedes Produkt unseres Hauses gewähren wir Ihnen vorbehaltlos eingehendste
Prüfung und Probe , denn selbst die kleinsten Details der Konstruktion wie der
Ausstattung zeigen größte Sorgfalt und Hingabe . —
Wir produzieren in grofjen Mengen — aber keine Massenprodukte , sondern
Erzeugnisse hohen Ranges , deren Preise wir nur durch Rationalisierung und Um¬
satzsteigerung so ungemein billig ausbalancieren konnten .Jeder , Adler Standard "

vereint Qualität , Geschmack , Leistung , Komfort und Zuverlässigkeit . -
Im Listenpreis inbegriffen die Gesamtheit jener wertvollen Einrichtungen , von
welchen die Massenfabrikate nur vereinzelte Sonderproben geben . Wenn mai^
Ihnen also einen „ebenso guten " Wagen offeriert , so prüfen Sie , ob er den
Tatsachen - Vergleich mit „ Adler Standard " aushält . Fordern . Sie Beweise -r und[
begnügen Sie sich nicht mit Worten !

„ Adler Standard 6 " 7 mal und „ Adler Standard gmat
gelagerte Kurbelwelle mit 1*4.41 cm un^ '54 >ä1 cm Lagerfläche.

Normatdrebzabl *400 U . ]Af . — 4mal und 6mal gelagerte Nockenwelle.
Original „ Lockheed" Sicherbeits - Öldruck - Vierradbremse mit oollem Bremsausgleich ,
Original „Bowen" Einpedaldruck-Zentralscbmierung mit 60 Atmosphären Druckwirkung,
Original „Bendix -Silent "- Anlasserantrieb . Original „Ambi-Bu? d"-Ganzstahl -Karosserien .

GesonderteÖl-Betriebsstoff- und Luftfilter . — Reichlichste Verwendung von Elektron-Leichtmetall . Trocken »

Einscheibenkupplung. — IVeitdimensionierte Vollfederung . Kugel -Rollen-Gleitlager im Getriebe. — Gesonderts

Stoß-Dämpfer mit Servowirkung. — Doppelfaden-Biluxlampen . — Stoß-Stangen hinten und vorn . — Licht -
und Signallaster am Steuerrad. — Elektro -Fahrtrichtungsanzeiger undScheibenwischer. — Indirekt beleuchtetes
Armaturenbrett. «— Tachometer. — Öldruckmesser. — Amplremeter für Ladung und Vcrbrauch. Ableucht-

Lampe . — Reichliches Werkzeug . — Wagenheber .
»5»Werfe

. Adler Standard 6" 10/45 PS 6sitzige Innensteuer Limusine RM . 6760 . -—
„ Adler Standard 6" 12/60 PS 6sitzige Innensteuer - Limusine ' RM . 6976 . -?»»
„Adler Standard 6 " i2/5o PS 6 —7sitzige Pullman - Limusine RM . 83oo . —
„Adler Standard 8 "

» 6/70 PS 6 —7sitzige Pullman • Limusine RM . io5oo, —»

Das sind unsere Beweise .

Adlerwerke
UM . HEINRICH KLEY ER A . - G . / FRANKFURT AH MAL «

- FILIALE KARLSRUHE / ZIRKEL 32 . -

Vertreten in BADEN -BADEN : Lichtenthalerstraße 10, MANNHEIM : M7 Nr . 9a und 10,
BÜHL : J . Hätz , OFFENBURG : Hauptstraße 18/22,
FREIBURG i. B . : Kaiserstraße 160. PFORZHEIM : Badstraße 12,
KONSTANZ : Kreuzlinierstraße 26. WALDSHUT : Wallstraße

und an allen anderen größeren Orten.

Weitere Werk -Filialen in Berlin, Breslau , Hamburg, Hannover, Königsberg i. P .t Leipzig , München, Nürnberg, Stuttgart.
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